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Aus dem Verlage von MAX NIEMEYER in Halle.

ijuelloiiscliriftm zur neueren deutschen Litteratur. 1 1* t;i us-

gegeben von Alexander Biel ing. kl. 8.

1. Gottscheds Reineke Fuchs. Abdruck der hochdeutsche»

Prosa -Uebersetzung vom Jahre 17.r>2. Ji U>0.

Diese Sammlung von Quellenschrift e D z u r neue r e n deut-

schen Litte ratur verfolgt den Zweck, diejenigen selten geworde-

nen Originaldrucke, welche hervorragenden Werken der genannten

Epoche nachweisbar als Hauptquelle gedient haben, durch genaue

Abdrücke bequem zugänglich zu macheu. «Te anziehender es ist lin-

den LitteratiuTreund , und je notwendiger für den Kenner, den inne-

ren wie äusserlichen Beziehungen nachzuspüren, welche zwischen

dem fertigen Kunstwerke und dem ihm zugrunde liegenden Stoffe

bestehen: um so bedauerlicher muss es erscheinen, dass bei der

immer grösser werdenden Seltenheit von vielen dieser Quel 1 enseh r i i't
«

• 1

1

ein Einblick in dieselben oft mit den grössten Schwierigkeiten ver-

knüpft, ja fast unmöglich gemacht ist. Diesem Mangel sucht die

Sammlung teilweise abzuhelfen. Sie wird Gottscheds Reineke

Fuchs, Götzens Selbstbiographie, die französische Quelle zu Her-

ders Cid. u. a. der Art nach den benutzten Original- Ausgaben zum

wortgetreuen Abdruck bringen, mit Vorausschiekung einer kurzen

orientierenden Einleitung, in welcher der Herausgeber, Dr. Alexander
Bieling in Berlin, die wichtigsten bibliographischen und literar-

historischen Nachweise zusammen zu tragen gedenkt. Die Sammlung
erscheint, in zwanglosen, einzeln käufliehen Heften. Siu wird die

Texte mit aller möglichen Genauigkeit wiedergeben, nur unter IV-

seitigung der Druekfehler. Wenn die meisten der zunächst in Aus-

sicht genommenen Quellemverko dem 18. Jahrhundert angehören,

so ist das eine Sache des Zufalls; an und für sich ist diese Samm-
lung ihrer Natur uach weder an bestimmte Zeiträume gebunden, noch

kann sie sich auf Quellenschriften deutscher Zunge ausschliesslich

beschränken.
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Vorrede.

Die Gunnlaugssaga , die in Deutschland zum ersten

male in einer Separatausgabe erscheint, eignet sich wegen

ihrer kürze, wegen ihres ausgeprägten sagacharacters und

trefflichen inhalts mehr als andere sQgur zur ersten einfuh-

rung in die altisländische spräche und prosaliteratur. Die-

sen Zweck habe ich bei der herausgäbe ausschliesslich im

auge gehabt; deshalb ist jeder kritische apparat bei seite

gelassen und die anmerkungen auf eine erklärung der skal-

denstrophen beschränkt worden. Syntaktische Schwierig-

keiten und schwierigere Wendungen sind im glossar erklärt,

wo sich auch hier und da eine sachliche bemerkung mit

oder ohne hinweis auf ,Weinholds, Altnordisches Leben'

(Berlin 1856) findet.

Eine genauere prüfung der hss. ergab, dafs die kürzere,

aber jüngere armamagnäanische membrane den ursprüng-

licheren text enthalte; deshalb wurde sie hier, soweit sie

erhalten ist, zu gründe gelegt. Wo gemeinschaftliche inter-

polation der beiden hss. vorlag, habe ich dieselbe durch

eckige klammern bezeichnet, wo mir die ausführlichere

fassung das ursprüngliche bewahrt zu haben schien, durch

runde. Normalisiert wurde der text der prosa im allge-

meinen nach den hss. der jüngeren periode d. h. den-
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VI Vorrede.

jenigen der 2. hälfte des 13. jahrh. , also hergestellt in einer

Orthographie, wie sie im grofsen und ganzen in der Noreen-

schen grammatik angewendet ist. In der Orthographie der

ältesten hss. sind die Strophen hergestellt. — Bei der deu-

tung der skaldenstrophen bin ich im allgemeinen porkeis-

son und Wimmer gefolgt; eine anzahl stellen suchte ich

jedoch anders zu erklären, ohne dass ich es besonders her-

vorhob, weil dies eine kritische behandlung der Strophen

bedingt und dadurch die anmerkungen nicht unbedeutend

angeschwellt hätte. Auch das glossar ist nur vom prakti-

schen Standpunkte aus ausgearbeitet; daher fehlt nicht sel-

ten die ursprüngliche bedeutung eines Wortes ; bot aber der

text selbst dazu die hand, so ist sie selbstverständlich vor-

angestellt.

Wie wichtig die namenverzeichnisse gerade bei den

isländischen sagas sind , wo oft eine mit der andern zusam-

menhängt, wird jeder wissen, der sich mit isländischer

literatur beschäftigt hat; ein solches durfte daher m. e.

unter keinen umständen fehlen. Die einleitung schliesslich

und die Zeittafel, die revidiert und hier und da erweitert

wurde, sollen über den historischen wert der saga, die

hauptpersonen , ihre heimat, ihre Überlieferung und ähnl.

kurz orientieren.

Leipzig, im december 1885. E. Mogk.
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Einleitung.

Unter den altisländischen sagas, welche an der grenz-

scheide der heidnischen und christlichen Zeitspielen, nimmt

die Gunnlaugssaga einen nicht unbedeutenden platz ein.

Waren es doch die beiden haupthelden dieser saga, der

jugendliche, leidenschaftliche Gunnlaug und der hinter-

listige Hrafh, beide aus angesehener familie, beide dichter

und als solche beliebt an den nordischen königshöfen, die

durch ihren holmgang auf der altberühmten insel der 0xarä

die Veranlassung gaben, dass die Isländer den Zweikampf,

dieses altheidnische versöhnungs- und entsühnungsmittel,

wenige jähre nach einfuhrung des Christentums im sommer

1006 bei todesstrafe verboten. So wurzelt unsere saga in

der grenzscheide der heidnischen und christlichen zeit, also

in einer zeit, wo die meisten und wichtigsten sogur Altis-

lands spielen. In dieser zeit muss der erste same zu un-

serer erzählung gepflanzt sein; als frasogn d. h. mündliche

erzählung hat sie sich dann weiter vererbt, bis sie in der

mitte des 13. jahrh. ihre schriftliche fixierung erhielt.

Seit P. E. Müller (Sagabibliothek I. s. 69) nimmt man
allgemein an, dass unsere saga auf durchaus historischem

boden stehe. Die ganze frage bedürfte auch wol keiner

weiteren erörterung, denn wo uns die personen der Gunn-

laugssaga in der altisländischen literatur entgegentreten,

nirgends stehen die berichte über dieselben mit unserer

erzählung im Widerspruch, sondern überall im besten ein-

klang. Gleichwol gilt es dieselbe heranzuziehen, denn wie

so manches andere, hat auch diese noch nie bestrittene
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VIII Einleitung.
A

ansieht G. Vigfüsson in den bereich seiner geistreichen

apercus gezogen und, geleitet von einer nichtssagenden,

ganz geringfügigen Übereinstimmung zwischen dem tode

der beiden haupthelden der saga und dem letzten kämpfe

zwischen Hagen und Walther in der Walthariussage, wie

sie im chronicon Novaliciense vorliegt, unserer erzählung

ihren historischen character abgesprochen und altgermanische

sagenzüge in ihr gewittert (Corp. poet. bor. II. s. 505—6).

Dass einige träume, und vor allem die der väter der

beiden dichter zur zeit des letzten kampfes, erst mit der zeit

oder gar erst durch den sagaschreiber entstanden sind, ist

noch nie in abrede gestellt worden; der kern dagegen ist

historisch und mag jetzt als solcher kurz erhärtet werden.

Das Skäldatal fuhrt in seinen beiden fassungen, sowol

in der besseren AM. (cod. AM. 761. 4°) als auch in der

älteren aber verderbteren Upsalaer (cod. Delag. 11) unter

dem könige Olaf scenski als dichter auf: Gunnlaugr orms-

tunga, Hrafn Qnundarson. Ob unter dem dichterverzeich-

nisse des Eirik jarl Häkonarson in letzterem cod. Hrafn mit

recht neben Gunnlaug steht, welchen beide hss. nennen,

lasse ich dahin gestellt; doch will mir die fassung des Ups.

cod. als die richtigere erscheinen, da nach unserer saga

(s. 15, 17) Hrafn dem Gunnlaug erzählt, dass er sich in

Norwegen aufgehalten habe. Dieses skäldatal, das jeden-

falls vor der schriftlichen fixierung unserer saga entstanden

und durchaus glaubwürdig ist, fuhrt unsere haupthelden

als dichter auf: die erste stelle am hofe des Schweden-

königs Olaf, — dass beide hier gelebt, ja sogar den keim

ihrer Zwietracht gesät haben , lesen wir s. 15 ff. ; — die zweite

nennt vor allem Gunnlaug als dichter am hofe des jarl

Eirik, wo derselbe nach unserer saga zweimal (s. 9 8 ff.,

17 4 ff.) verweilte. Die haupthelden sind demnach histo-

rische personen imd an dem gerippe der saga lässt sich

nicht rütteln. Allein auch im einzelnen lässt sich der be-

richt unserer saga als getreu aus der altisländischen litera-

tur erweisen. So erzählt uns die Egilssaga 1 an zwei stel-

len von dem kämpfe zwischen Gunnlaug und Hrafn wegen

1) Egilssaga, (Reykjavik 1856) s. 210. 230.

Digitized by Google



Einleitung. IX

der Helga. Das» diese saga unsere benutzt habe, kann

durchaus nicht begründet werden; die Übereinstimmungen

beider erklären sich aus der gemeinsamen heimat, denn

beide sind zweifelsohne in dem gebiet der Borgfirfingar,

wol von männern aus dem geschlechte der Myramenn, ver-

fasst. Auch die Landnäma, die geschlechtergeschichte Islands

znj1

ttoxhv, stützt in allem unsere genealogien; Jöfrfpr,

erst die gemahlin Tungu-Oddz, dann des porstein (s. 1)

erwähnt sie üb. I. cap. 19. 1 Das verwandtschaftsverhältnis

porsteins (cap. 1) kennt ausser den späteren abschriften der

Melabök und ausser der Egilssaga auch die Islendingabök

(IS. I. 8. 8); Gunnlaugs abkunft und Verwandtschaft (cap. 3)

stimmt ganz zur Lnb. I. c. 13. II. c. 1. 2. III. c. 1; die

des Hrafn und seines vettere Skapti (s. 5— 6) zu Lnb. V. c. 8.

Nur in einer kleinigkeit habe ich eine abweichung von an-

deren quellen gefunden: Nach cap. 3 (s. 4 6 ) heisst die mut-

ter der Ingibjorg, der mutter Gunnlaugs, porgerßr, nach

der Lnb. regelmässig porbjqrg (1. II. c. 2. 17. III. 1).

Diesem mehrfach widerkehrenden berichte der Lnb.

gegenüber ist die stelle unserer saga nicht stichhaltig, und

ich habe deshalb a. a. o. die lesart der Lnb. in den text

aufgenommen.

Ausser diesen genealogischen Übereinstimmungen fin-

den wir auch, wie schon oben berührt wurde, die schönste

harmonie mit anderen sogur in kleinen berichten: Sich mit

seiner abkunft gegenüber dem porstein brüstend weist Gunn-

laug auf den rühmlichen kämpf seines vaters Illugi mit

porgrim Kjallaksson, welcher uns Eyrbyggjasaga s. 19,

23 ff. ausfuhrlich erzählt wird, porstein wirft dagegen sei-

nen kämpf mit Steinar Qnundarson in 'die wagschale, den

uns die Egilssaga ausfuhrlich erzählt (cap. 84 ff.). Die

kämpfe zwischen Dänemark unter Svein und Knüt und
England, auf die cap. 9 hindeutet, lesen wir Heimskringla

(ausg. von Unger) s. 224 ff. Auch die Hallfrepareaga bestä-

tigt den bericht unserer saga aufs schönste: sie erzählt uns

von dem zusammentreffen Hallfreps mit Hrafn in Leiruväg

1) Vergl. auch Laxdoelasaga ed. AM. s. lü 8 .
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X Einleitung.

(Hallfr. s. in den Forns. s. 113 — GS. s. 18), von Hallfre^s

und Gunnlaugs gemeinsamer fahrt nach Island und ihrer an-

kunft in Melrakkasle'tta in dem jähre, wo Hrafn die Helga

heimführte (Forns. s. 113 = GS. s. 19). Zuletzt sei noch

erwähnt, dass auch die Skaldskaparmal den Gunnlaug ken-

nen: SE. AM. I. 410 wird die erste halbstrophe der 17. visa

als beleg für die bezeichnung der frau mit lag citiert.

All diese Übereinstimmungen auf benutzung dieser quel-

len zurückzuführen , wäre doch im höchsten grade geschraubt

und widerspräche allem, was wir sonst von der entwick-

lung der isländischen literatur wissen: die tatsachen sind

die gemeinsamen wurzeln, und dichtung wird sich schwer-

lich in dieselben interpretieren lassen.

Sowol Gunnlaugs als auch Hrafns familie verschwin-

det in bezug auf weitverzweigten rühm gegenüber dem
geschlechte, dem die Helga entsprossen ist. War doch ihr

grossvater wol der bedeutendste dichter Islands, waren

doch die meisten der ahnen und ihr eigner bruder

treffliche sänger, war doch ihre familie die angesehenste

unter den Borgfirfringar und durch vatersschwester ver-

schwägert mit dem reichen und geschätzten Öläf pä zu

Hjarparholt, dem haupthelden der Laxdcelasaga. Dem
ganzen geschlechte wohnte ein gewisser idealer sinn inne,

der sich mit festigkeit in allen handlungen paart. So

zeigt er sich auch bei der Helga, und ihre standhaftig-

keit in der liebe zu Gunnlaug ist aus dem erbteile ihrer

familie entsprossen. Neben ihr steht als hauptperson der

saga Gunnlaug; ,Ormstunga' d. i. , Schlangenzunge 1 nennt

ihn unsere saga (s. 5, 7), nachdem sie vorher betont hat,

dass er vor allem ein spottdichter sei. So nennt ihn auch

das Skaldatal, die Landnama, die Egilssaga. Und er selbst

sagt zu dem viking porgrim in seiner vlsa (s. 11—12),

dass man ihn nicht ohne grund schon in seiner jugend

naprstunga (= ormstunga) genannt habe. Nun kennt die

Lnb. einen zweiten Gunnlaug mit gleichem beinamen, den

söhn des Hrömund, unseres Gunnlaugs urgrossvater (Isl.

sog. 1.44). Nach diesem hat zweifelsohne unser sagaheld den

beinamen erhalten , denn nach seiner eignen aussage erhielt
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Einleitung. XI

er ihn in seiner jugend , wo er »icher noch keine go bedeu-

tende rolle gespielt hat, dass man ihm diesen beinamen

geben musste; denn wo wir, wie bei Hallfrel), über beilegen

von beinamen lesen, da finden wir, dass es erst in späteren

jähren stattfindet und in der erzählung motiviert wird.

Existierte aber der beiname unter den ahnen der familie, so

lag es nahe, diesen auch einem kinde beizulegen, das

sich durch bissige worte hervortat und das auch so schon

den namen des betreifenden ahnen führte.

Von Gunnlaugs dichtungen ist uns ausser in unserer

saga nur noch eine halbstrophe in der SE. (AM. ausg. I.

s. 410) erhalten ; ihre Übereinstimmung mit der unserer saga

ist uns eine bürgschaft dafür, dass wir keinen grund haben,

die angaben derselben anzuzweifeln und die unter Gunnlaugs

namen citierten Strophen diesem kurzweg abzusprechen. Frei-

lich können unmöglich alle ihm zugeschriebenen visur auch

von Gunnlaug herrühren. Schon der schwanengesang unseres

dichters (v. 19) legt uns unwillkürlich die frage nahe: wie

ist die Strophe erhalten und überliefert worden? die nor-

wegischen führer werden sich doch dieselbe wol schwerlich

gleich eingeprägt haben. Auch v. 18 ist jedenfalls nicht

von Gunnlaug. Die Kormakssaga (ed. AM. s. 14) schreibt

dieselbe dem Kormak zu und diesem muss sie auch gelas-

sen werden. Abgesehen davon, dass Kormak ein men-

schenalter früher gelebt hat als Gunnlaug und schon des-

wegen einen anspruch auf die autorschafb der Strophe hat,

passt sie in der Kormakssaga zweifelsohne besser in die

ganze Situation. Auch der ganze kreis der kenningar steht

denjenigen des Kormak näher als denen des Gunnlaug.

Ob ferner die dem Hrafn zugeschriebenen Strophen von

ihm herrühren, bleibe dahingestellt, da sonst von Hrafn

nichts erhalten ist. Die beiden traumvisur der eitern der

dichter schliesslich (w. 21. 22) sind jedenfalls erst mit der

zeit entstanden und gehören späterer erdichtung an.

Am Schlüsse der s. 26 lesen wir, dass p6r\> Kolbeins-

son, ein Zeitgenosse Gunnlaugs, auf diesen ein gedieht in

dröttkva?tt verfasst habe, von dem uns s. 27 eine visa erhal-

ten ist. pörp Kolbeinsson kennen wir hauptsächlich aus
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XII Einleitung.

der Bjarnarsaga Hitdcelakappa; er lebte längere zeit am
hofe des jarl Eirik in Norwegen, wo er sich mit BjQrn

Arngeirsson befreundet und dann ähnlich wie Hrafn auf

Island die dem Bjgrn versprochenene Braut heiratet, als

die nachricht von Björns tode auf seine veranlassung auf

Island verbreitet worden war. Bjgrn kommt nach der hei-

mat zurück; anfangs scheint er mit pörp, der sein unrecht

wider gut machen will, in bester freundschaft zu leben,

bald aber bricht grimmer hass zwischen den beiden neben-

buhlern aus, der mit Björns tode endet. Die helden dieser

saga und unserer Gunnlaugssaga stehen offenbar in engem

zusammenhange: wie Sktili porsteinsson in dieser als Gunn-

laugs freund und fürbitter bei jarl Eirik erscheint, so auch

in der Bjarnarsaga als Björns freund und fursprecher. Beide

sagas spielen zum grossen teil in der nähe von Borg, dem
hauptsitze der Myramenn. Auch im einzeln sind die Situa-

tionen recht auffallend ähnlich, sodass man unwillkürlich

zur annähme geführt wird, dass beide sogur in gleichem

kreise entstanden seien. Und was uns der vergleich dieser

beiden sagas lehrt, davon überzeugt uns unsere saga auch

an und für sich: sie kann ihre heimat nur in der gegend

des Borgarfjorpr haben, da wo das altberühmte geschlecht

der Myramenn, die nachkommen Skallagrims, wohnte.

Sprosse des Egil sind es, mit denen unsere saga anhebt

und endet, seine enkelin ist die hauptheldin der saga. Dass

sich aber die Myramenn auch mit dem aufzeichnen von

sogur beschäftigt haben, glaube ich aus einer stelle der

Egilssaga schliessen zu dürfen, wo es cap. 91 7 (Reykjaviker

ausg.) heisst, nachdem zuvor die bedeutung des Myramann-

akyn hervorgehoben ist: Lengi heiz pat i sett {>eiri, at menn
varu sterkir ok vigamenn miklir, sumir spakir at viti.

Unweit dieser gegend der Myramenn hatte nun auch

J>6rf> Kolbeinsson seinen sitz. Gunnlaugs tragisches ende

war ihm wol zuerst am hofe des Eirik jarl erzählt worden,

und es ist nicht unmöglich, dass er auf veranlassung des

jarl, der ja in der späteren zeit viel auf Gunnlaug hielt,

seinen landsmann besungen hat. Dass das Gedicht auch

auf Island bekannt war, beweist die citation der einen

Digitized by Google



Einleitung. XI] i

Strophe in unserer saga; ja es wird unwillkürlich die Ver-

mutung nahe gelegt, dass dasselbe teilweise die quelle un-

serer saga gebildet habe.

Wann nun aus der frasogn von (um n laug, wie sie sich

die Borgfirpingar erzählten, vielleicht mit benutzung des

gedientes pörps, ein literarisches denkmal, von einem der

Myramenn verfasst, entstanden ist, lässt sich schwer fest-

stellen. Die entwicklung des dialogs, die ausschmückung

durch träume, die fliessende und jederzeit lebhafte Schilde-

rung lassen nur vermuten, dass die saga der classischen

periode angehört, doch muss sie mehr in die spätere als

frühere zeit gesetzt werden, also um das jähr 1250, da die

poetische ausschmückung entschieden eine grössere ist, als

in der Heimskringla, Njäla, Eigla u. a. Diese altersbestim-

mung führt aber zu dem orthographischen gewande, wel-

ches dem texte zu geben ist. Denselben in das gewand

der ältesten hss. zu hüllen, wäre durchaus unrichtig; ich

habe demnach aus den hss. der 2. hälfte des 13. jahrh. das-

selbe zu bilden angestrebt. Nur wenig möchte ich hier

dazu bemerken.

Im grossen und ganzen ist die Orthographie des textes

die, welche Noreen in seiner grammatik lehrt. Wenn ich

durchgehend^, sowol im in- wie anlaut, geschrieben habe,

so zeigen eben die hss. des späteren 13. jahrh. , wie berechtigt

dies ist, was ich auch beitr. X. s. 446— 448 zu begründen

gesucht habe. Ferner schien es mir ebenfalls an der hand

der hss. geboten, nach auslautendem t oder d, sowie nach

II und nn im gen. z statt des gebräuchlichen 8 zu schrei-

ben. Abgewichen von der bisherigen Schreibweise bin ich

ferner auch beim pronomen nQkkorr (Noreen § 392, 3); ich

habe dasselbe decliniert: nqkkorr, nqkkor, nqkkot. Eigen-

tümlicher weise fuhrt Noreen diese form garnicht an, ob-

gleich doch schon ein blick in Vigfüssons Dictionary von

dem überwiegen derselben im 13. jahrh. überzeugen muss.

Mich bestimmten zur emfuhrung dieser form die annales

regii, wo dieselbe die ausschliesslich herschende ist. Dass

hier o = dem späteren u der endungen sein könnte, ist

ganz unmöglich, da in dieser hs. ganz ausnahmslos m in
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XIV Einleitung.

den endungen sich findet. Demnach ist dies o nicht mit

dem o der endungen der älteren spräche zusammen zu

werfen , es ist vielmehr m. e. aus va in nakkvarr entstanden,

gerade so wie aus kvam> htm, und hat dann auf das vor-

hergehende a umlautend eingewirkt.

Habe ich aus inneren gründen die entstehungszeit un-

serer saga in die mitte des 13. jahrh. gesetzt, so kann die-

selbe unmöglich den Ari zum Verfasser haben, wie die

Stockholmer membrane behauptet Und wenn wir die

ganze Schreibweise derselben auch nur oberflächlich mit der

fslendingabök vergleichen, so muss uns sofort der grund-

verschiedene ton beider werke in die äugen springen: hier

dieser kurze, fast annalistische stil, ohne schmuck und

d^tailschilderung, dort die klare, aber doch nicht selten

durch rhetorischen schmuck zur blüte gelangte prosa. Aber

auch zu dem, was ich vorher über die heimat der Gunn-

laugssaga vorbrachte, passt Aris Verfasserschaft nicht beson-

ders. Es weist uns alles auf die gegend von Borg, Ari

aber verlebte seine früheren jähre in Haukadal, seine spä-

teren in Helgafell; dass er auf der reise von einem ort zum
anderen sich am Borgarfjorp länger aufgehalten und hier

über die erzählung von Gunnlaug nachrichten gesammelt

habe, können wir aus den sonst von ihm verfassten Schrif-

ten, namentlich aus der Landnämabok, durchaus nicht

schliessen. Und auch sonst giebt uns die Lnb. nicht die

geringste veranlassung zu dem Schlüsse, dass Ari die

Gunnlaugssaga näher gekannt habe. Es sind demnach die

worte der Überschrift der St. hs.: ,eptir pvi sem sagt hefir

Ari prestr enn fröpi porgilsson, er mestr froepimapr hefir

verit ä fslandi A landnamssogur ok forna frcepi* spätere

zutat, wie so manches andere der hs., dessen die kürzere

arnamagnäanische membrane entbehrt. Dies fuhrt uns noch

kurz auf das handschriftenVerhältnis unserer saga und zur

begründung der ansieht, dass die kürzere redaction die

ursprünglichere sei.

Uber die membranen ausführlicher und die davon ab-

hängigen papierhss. orientiert Islend. sog. II. s. XX —
XXXII. Für uns kommen nur die beiden membranen in
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betracht: die kürzere Kopenhagener (cod. AM. 557. 4°— AM.)

und die längere Stockholmer (cod. Holm. 18. 4° — H.). Die

älteste Kopenhagener ausgäbe beruht auf der ersteren, alle

anderen auf der letzteren hs. Ich bin auf erstere zurückge-

kommen und habe sie, soweit sie erhalten ist und mir nicht

gekürzt zu haben schien, meinem texte zu gründe gelegt.

Den Originaltext kann weder die eine noch die andere

membrane erhalten haben; sie haben beide interpolationeu,

die nicht in die saga gehören; ich habe dieselbe kentlich

gemacht durch eckige klammern. Als solche wird man
sofort s. 7 16 ff. s. 11, ff. erkennen. Auf der anderen seite

setzt, wie schon Wimmer richtig vermutet, die entgeg-

nung des Gunnlaug s. 8 14 in der rede des porstein eine

erwähnung des Qnund voraus. Auch der oben angeführte

fehler, dass in der gemeinschaftlichen Überlieferung die

grossmutter des Gunnlaug mütterlicherseits fälschlicher

weise porgerpr heisst, kann auf einen fehler der gemein-

samen vorläge zurückgehen, wenn auch nicht bestritten

werden soll, dass er vom sagaschreiber selbst herrühren

kann. — Finden wir so in keiner der membranen den ur-

sprünglichen text, so darf auch nicht geleugnet werden,

dass hier und da im cod. AM. aus flüchtigkeit stücke weg-

gefallen sind; auch diese werden sofort durch die runden

klammern erkannt. Nichtsdestoweniger hat der cod. H.

ungleich mehr stellen, die später hinzugekommen sind,

ebenso andere, in denen der ursprüngliche text verän-

dert ist.

Wie ich schon bemerkte, muss die erweiterte Über-

schrift mit der bemerkung, Ari sei der Verfasser unserer

saga, später entstanden sein. Ich habe ferner darauf hin-

gewiesen, wie unsere saga aller Wahrscheinlichkeit nach

unter den Myramenn entstanden ist und fortlebte, vielleicht

hat auch der Schreiber des cod. H. diesem geschlechte an-

gehört, oder hat wenigstens mit ihm in naher berührung

gestanden, wie sich aus der schon von J6n Sigurdsson er-

kannten interpolation Isl. sog. II. s. 190, 8. — 191, 8 1

1) Nach bozt (s. 1, 8) hat EL: svä segja fröbir monn, at mai^ir i a*tt

MJramanna boir sem fra Agli oru komnir, hafi vorit manna vwnstir, en

Digitized by Google



XVI Einleitung.

sehen lässt. Auch die anmerkung über Gunnar (nach s. 1, 8)

ist schon von demselben herausgeber als spätere zutat be-

zeichnet worden. 1

Entscheidend für die nachtrage scheint mir die bemer-

kung nach borpuz (s. 23 4 ). Hier schreibt der cod. H: pat

hefir et ßrißja ßing verit fjqlmennast; annat eptir brennu

Njäls, et pHßja eptir Heißarvig; cod. AM. nur: annat eptir

Njäte brennu ok eptir Heißarvig.

An dieser stelle hat zweifelsohne in der ursprünglichen

fa8sung nach borpuz gestanden: ßat hefir ping verit fjql-

mennast, denn sonst wäre die interpolation unerklärlich.

Dazu bemerkte ein abschreiber am rande die worte des cod.

AM., die der schreiber dieser hs. in den text aufnahm, da-

für aber die ursprünglichen worte wegliess. Der schreiber

des cod. H. dagegen erweiterte die worte, ohne sich dabei

zu überlegen, dass im hinblick auf diese ping doch das

[)ing des jahres 1006 das 1. zahlreich besuchte alping

ist, denn die annähme der Flateyjarbokannalen , dass die

Njälsbrenna hVs jähr 1001 falle, ist im hinblick auf die an-

deren quellen entschieden falsch.

Während so auf der einen seite der cod. H. zusätze

hat, fehlt ihm gleich die erste Strophe (s. 7), die sich in

AM. findet; wir bedürfen aber dieser strophe, um den

friedlichen ausgleich zwischen Gunnlaug und dem bonden

zu verstehen. — Diese erwägungen bewogen mich , den cod.

AM. der ausgäbe zu gründe zu legen und nur da abzuwei-

chen, wo es die kritik unbedingt gebot. Der schluss

natürlich, der in der hss. verloren ist, wurde nach cod. H.

hergestellt.

Uber die ausgaben und Übersetzungen unserer saga

orientiert Moebius' trefflicher ,Catalogus librorum islandico-

pat se po mjok sundrgreiniligt
,

pvi at sumir i poiri sott er kallat at Ijöt-

astir menn hafi verit. f peiri aett hafa ok verit margir atgjorfismenn um
marga hluti, sem var Kjartan Ölafsson p4 ok Vfga-Barpi ok Skuli J>or-

steinsson. Sumir varu skaldmenn miklir 1 {»ein rett: Bj^rn Hitdoalakappi,

Einan prestr Skulason , Snorri Sturluson ok margir aprir.

1) Gunnarr hefir bezt vigr verit ok mestr fiinleikamapr a tslandi af

Lüandirnjnnum , annarr Gunnarr at HHparenda
,
pripi Steinen- a Eyri.
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rum etc. ' (Lipsiae MDCCCLVII) s. 93 und desselben Ver-

fassers »Verzeichniss der auf dem gebiete der altnordischen

spräche und literatur von 1855— 1879 erschienenen Schrif-

ten* (Leipzig 1880) s. 62 f. Zu dieser literatur kommt noch

die kleine ausgäbe von Jon porkelsson (Reykjavik 1880),

welche die geistreiche interpretation der skaldenstrophen

enthält, die der herausgeber schon im jähre 1868 veröffent-

lichte. Treffliche anmerkungen bietet auch Wimmers old-

nordisk laesebog s. 137 ff. Textkritischen apparat, diesen

aber vollständig, bietet allein J6n Sigurctsson ausgäbe im

2. bände der fslendinga sggur (Kjobenh. 1847).

Wer sich in Deutschland mit der altnordischen litera-

tur beschäftigt hat, wird unwillkürlich auf den poeti-

schen gehalt unserer Gunnlaugssaga hingeführt. Da-

her ist ihr stoff in unserem jahrhundert schon wiederholt

zu dichterischen neugestaltungen verwendet worden, ja er

ist es mehr, als jeder andere nordische sagastoff. Nachdem
bereits im jähre 1826 Fouque* seinen 3 bändigen roman

„Von dem Gunnlaugur genannt Drachenzunge und Rafn

dem Skalden" veröffentlicht hatte, haben die letzten jahr-

zehnte eine freie nachdichtung von Bleibtreu und Edzardi

gebracht. Namentlich ist es letztere (, Schön Helga und

Gunnlaug', Hannover 1875), die manche wolgelungene

stelle enthält, wenn auch mancherlei aus den Eddaliedern

und anderen sagas eingeflochten ist, was der urtext nicht

enthält.

Von den wörtlichen Übersetzungen besitzen wir in

Deutschland nur die von Eugen Kolbing (Heilbronn 1878).

Dass eine Übersetzung den urtext nicht vollständig ersetzen

kann, wird jeder philologe wissen. Gleichwol wäre es zu

wünschen, dass dies beispiel nachfolge finde und dass die

ebenso naiven wie poetischen nordischen sagas durch gute

Übersetzungen auch grösseren kreisen bekannt würden, wie

sie es durchaus verdienen.
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Zeittafel zur Gunnlaugssaga.

(Nach Gudbrandr Vigfüssons: ,Um timatal i fslendinga

sogum* im Safn til sögu fslands og islenzkra bökmenta ad

fornu og nyju. II. s. 497 ff.)

983. Gunnlaug wird geboren. (Vergl. s. 10 18
.)

998. Gunnlaug kommt nach Borg zum porstein Egilsson

(s. 5

1000. Einführung des Christentums auf Island (s. 6«).

1001. Gunnlaug verlässt Island (s. 9 2M
), kommt nach Nif>-

aröss in Norwegen zu jarl Eirik (9
30

) und segelt

nach seiner entzweiung mit diesem im herbste nach

England zu könig Apalraf) (s. 10 5).

1002. Gunnlaug segelt im frühjahr nach Dublin in Irland

und besucht könig Sigtryggr. Von hier (s. 12 85
)

fahrt er nach den Orkneyen zu jarl Sigurf> (s. 14 *),

alsdann im herbst nach Skarir in Gautland zu jarl

Sigur{) (s. 14 1S
) und verlebt bei ihm den winter

auf 1003.

Hallfrefm streit mit Hrafn (s. 18 **ff.)

Hrafn verlässt Island (s. 15 ").

1003. Gunnlaug kommt im frühlinge nach Upsalir in Schwe-

den zu könig Öläfr soenski (s. 15 6
) und trifft hier mit

Hrafn zusammen. Nach dem streite zwischen Gunn-
laug undjHrafn fahrt dieser nach Island zurück

(s. 16 jener nach England zu könig Apalraf»

(s. 17 »*).

1004. Hrafn wirbt um die Helga (s. 17 54 ff.); Gunnlaug ver-

weilt bei könig Apalrap (s. 17 n ).
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XX Zeittafel zur Gunnlaugssaga.

1005. Gunnlaug verlässt England (s. 17 4), segelt nach Nor-

wegen zu jarl Eirik und von da im Spätherbst mit

Hallfrep nach Island (s. 18 7
). Kurz vor winters an-

fang kommen beide in Melrakkastetta an (19*). —
Auf dem alf)ing wird dem Hrafn die Helga zugesagt

(s. 19 J7
); die Vermählung findet im winter statt

(s. 19 lö
), als Gunnlaug in Gilsbakki ankam.

100(3. Sverting heiratet die Hüngerp, die tochter pörodd's

(s. 19 6 ). Zweikampf zwischen Gunnlaug und Hrafn

auf dem 0xarärhölm (s. 22„). Verbot des Zweikam-

pfes auf Island (s. 23,).

1007. Hr ifn und Gunnlaug verlassen Island (s. 25 8
, 25 "•);*

y aer segelt nach prändheim (25 1 1
) , dieser nach den

,>rkneyen (25 17
), wo er sich bei jarl SigurJ) aufhält.

1006. Gunnlaug fahrt im sommer nach Norwegen zum
jarl Eirik (25 *7

) und verweilt daselbst während des

winters (s. 25 6 ), während sich Hrafn in Lifangr auf-

hält (s. 25

1009. Gunnlaugs und Hrafns kämpf und beider tod auf

Dinganes (s. 26 5).

1) Guöbr. Vigfdsson setzt die fahrt bereits ins jähr 1006, allein dem

widerspricht unsere saga. Nach s. 22, 17 fiel das alping in den sommer

1006, erst später reitet Hrafn zu Gunnlaugs wohnung und entbietet ihm

„at vü farim bdfyir utan l sumar (s. 24 7 ). Dies ,i sumar' kann nur den

sommer des folgenden jahres bedouton [vgl. die ganz gleiche auffassung um
sumarit (s. 17 n) und at sumri (s. 17 7)], zumal da dio vorhergehenden worte

Hrafns: pti bauit mer holmgQtigu t sumar d afyingi schliessen lassen, dass

der sommer von 1006 bereits verflossen war.
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Gunnlaugssaga.

Kap. 1. porsteinn he*t mapr, höh Egils Skallagrims-

sonar ok Äsgerpar Bjarnardöttur. porsteinn bj6 at Borg i

Borgarfirpi; hann var aupigr mapr at fe* ok hofpingi mikill,

vitr inapr ok högvaerr ok höfsmapr um alla hluti. Ekki

var hann afreksmapr um VQxt epa afl, sem Egill fapir hans,

en pö var hann et mesta afarmenni ok vinssell af alp^pu.

porsteinn var sjaligr mapr, hvitr ä har ok eygpr manna
bezt. Hann atti JöfMpi Gunnarsdöttur Hlifarsonar; nana

atti fyrr pöroddr, son Tungu-Oddz, ok var peira döttir

Htingerpr, er par 6x upp at Borg mep porsteini. Jöfripr

var skorungr mikill. pau porsteinn attu mart barna, ok

koma p6 fa vip pessa sogu; Sküli var ellztr sona peira,

an narr Kollsveinn, pripi Egill.

Eitt sumar er pess getit, at skip kom af hafi i

Guförös; Barpr bot Btyrimapr, norrcenn at aett, aupigr mapr

ok heldr vip aldr ok vitr mapr. porsteinn rfpr til skips

ok re*p jafnan mestu, hver kaupstefna var, ok svä var enn.

Austmenn vistupuz her ok hvar, en porsteinn t6k vip

st^rimanni fyrir pvi at hann beiddiz pangat at fara. Barpr

var falatr jafnan um vetrinn, en porsteinn veitti honum
vel. Austmapr hendi mikit gaman at draumum. Um v&rit

ro3ddi porsteinn vip Barp, ef hann vildi rfpa mep honum
upp undir Vallfell; par var pä pingstop peira Borgfirpinga;

en porsteini var sagt, at fallnir v»ri btiparveggir hans.

Austmapr kvez pat vilja, ok ripu peir til pess, er peir k6mu
upp undir Vallfell, prir saman, til boejar pess, er at Grenj-

um heitir; par bjö einn felitill mapr, er Atli he*t; hann var

landseti porstein s, ok beiddi porsteinn Atla, at hann foeri

til starfs mep peim ok hefpi mep s£r pal ok reku; hann

gerir sva. Ok er peir koma til büpartoptanna, pa töku peir

til starfs allir ok fcerpu lit veggina. pa settuz peir por-

steinn nipr ok Barpr i büpardyrnar, ok sofnapi porsteinn

ok Ut illa i svefni. Barpr sat hjä honum ok l£t hann njöta

1
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draums slns, ok er hann vaknapi, var honum erfitt orpit.

Austmapr spurpi, hvat hann hefpi dre3rmt, er hann le*t svä

illa i svefhi. porsteinn svarapi: „Ekki er mark at draum-

um." Ok er peir ripu heim um kveldit, pä spyrr aust-

mapr enn at, hvat hann hefpi dreymt. porsteinn segir:

„Ef ek segi p£r drauminn, segir hann, pä skaltu räpa hann,

sem hann er." Bärpr kvez ä pat hsetta mundu. porsteinn

segir: „pat dreympi mik, at ek pöttumz heima vera at

Borg ok üti fyrir karldyrum, ok sä ek upp i himininn ok

ä moeninum älpt eina vama ok fagra ok pöttumz ek eiga.

pä sä ek fljüga ofan frä Quilonum orn einn mikinn; hann

flö hingat ok settiz hjä älptinni ok klakapi vip hana blip«

liga, ok hon pötti m6r pat vel p^paz. pä sä ek, at

qrninn var svarteygr ok järnkloer väru ä honum; vaskligr

syndiz mör hann. pvinsest sä ek fljüga annan fugl af

suprajtt; sä flö hingat til Borgar ok settiz ä hüsmoeni hjä

älptinni ok vildi pypaz hana. pat var ok einn orn mikill.

Brätt pötti mer ok sä orn, er fyrir var, yfaz mjok, er hinn

kom, ok borpuz peir snarpliga ok lengi, ok pä sä ek, at

hvärumtveggja bloeddi; ok lauk svä peira leik, at hvärr-

tveggi hnö sinn veg, hvärr af hüsvegginum, ok väru pä

bäpir daupir. Älptin sat eptir ok heldr dopr. Ok pä sä

ek fugl fljüga 6r vestraett, pat var valr; hann settiz hjä älpt-

inni ok l£t vip hana blitt. Sipan flugu pau i brott baepi

aaman i somu »tt; ok pä vaknapa ek. Ok er draumr pessi

ümerkiligr, segir hann, ok mun vera fyrir veprum, at pau

munu mcetaz i lopti 6r peim settum, er mär pöttu ernirnir

fljüga." Bärpr maelti: „Ekki er pat min setlan, at svä se\"

porsteinn segir: „Ger nü af drauminum slikt, er per syniz

likligast, ok lät mik heyra." Bärpr maelti: „Fuglar peir

munu vera manna störra fylgjur ; en hüsfrü pin er eigi heil,

ok mun hon fcepa meybarn frftt ok fagrt, ok munu pit

unna pvi mikit. GQfgir menn munu bipja döttur pinnar

ör peim settum , sem ernirnir flugu , ok leggja ä hana o fräst

ok berjaz of hana sipan ok lätaz bäpir af pvi efni; ok pvi-

nsest mun enn pripi mapr bipja hennar ör peiri aett, er

valrinn flö, ok peim mun hon gefin verpa. Nü hefi ek

pyddan draum pinn, segir hann, svä sem ek hygg eptir
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munu ganga." porsteinn segir: „lila er draumr pessi

räpinn ok üvingjarnliga, sagpi hann; laet ek pat um mselt,

at pü munt ekki drauma räpa kunna." Barpr mselti: „pü
munt själfr at raun um komaz, hversu eptir gengr." por-

ateinn lagpi fsep ä austmanninn, ok för hann i brott at

fardogum, ok er hann ör sogunni.

Kap. 2. Um sumarit bjöz porsteinn til pings ok

hitti Jöfripi hüsfreyju, apr hann för, ok sagpi: „Svä er

hättat, segir hann, at pü ert mep barni, ok skal üt bera,

ef meybarn er, en upp fopa, ef sveinn er." pat var pa

sipr n^kkorr, er Island var heipit alt, at peir menn, er

Mitlir varu, en stöp ümegp mQrg saman, lötu tit bera born

sin, ok pötti pö illa gort. Ok er porsteinn hafpi sva mselt,

pa segir Jöfripr: „petta er üfimliga mselt, slikr mapr sem

pü ert; ok mun p£r petta eigi synaz at lata gera, sva aupigr

ok vinssell mapr sem pü ert." porsteinn svarar: „Veizt pü

skaplyndi mitt, at eigi mun hlypisamt verpa, ef af er brugp-

it." Slpan reip hann til pings; en Jöfripr fceddi meybarn

äkafa fagrt. Konur vildu bera pat at henni, en hon kvap

pess litla porf, ok 14t pangat kalla smalamann sinn, er por-

varpr h£t, ok mselti vip hann: „Hest minn skaltu taka ok

leggja sopul ä ok fcera barn petta vestr i Hjarparholt por-

gerpi Egilsdöttur ok bipja hana upp fcepa mep leynd, sva

at porsteinn verpi eigi viss, ok peim ästaraugum renni ek

til barns pessa, at vist eigi vaenti ek, at pat sö üt borit.

En her eru prjar merkr silfrs, er pü skalt hafa at verpkaupi;

en porgerpr skal fa per fari vestr par ok vist um haf."

porvarpr gorpi, sem hon mselti. Reip hann nü vestr i

Hjarparholt mep barnit ok fekk porgerpi i hendr; en hon

14t upp fcepa landseta sinn, er bjö inn ä Leysingjastopum

i Hvammsfirpi. En hon fekk porvarpi fari vestr par i

Steingrimsnrpi i Skeljavik ok vist of haf; hann för utan

um sumarit ok kemr ekki sipan vip pessa sogu.

En porsteinn kom heim af pingi; pa sagpi Jöfripr

honum, at barnit var üt borit, sem hann hafpi mselt, en

smalamapr var i brott hlaupinn ok stolit i brott hrossi

okkru. porsteinn kvap hana vel hafa gort ok fekk se>

smalamann annan. Nü Hpa sva sex vetr, at petta verpr

1*
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4 Kap. 2-3.

ekki vlst. Ok pä reip porsteinn til heimbops vestr i Hjarp-

arholt til Öläfs Hoskuldzsonar, mägs slns, er pä p6tti

vera mep meatri virpingu allra hofpingja vestr par. por-

steini var par vel fagnat, sem Kkligt var, ok einn dag

veizlunnar er pat sagt, at porgerpr sat ä tali vip porstein

bönda, bröpur sinn, i ondvegi; en Olafr ätti pä tal vip

apra menn. En yfir gegnt peim i bekkinum satu meyjar

prjär. pä maelti porgerpr: „Hversu Uz pör ä meyjarnar

Pessar, er her sitja gegnt okkr?" Hann svarapi: „Allvel,

segir hann, ok er pö ein fegrst miklu, ok hefir hon vaen-

leik Olafs, en hviti ok yfirbragp värt Myramanna." por-

gerpr svarar: „Vlst er pat satt, er pii segir, bröpir, at hon

hefir hviti ok bragp värt Myramanna, ok er eigi at heldr

vaenleik Öläfs, pviat hon er ei hans döttir." „Hversu mä
pat vera, segir porsteinn, en pö er hon pin döttir?" Hon
sagpi: „Frsendi, mep sannindum at segja, segir hon, pä

er pessi pin döttir;" ok sagpi hon sipan alt svä sem farit

hafpi ok bipr hann fyrirgefa ser ok hüsfreyju sinni pessi

afbrigpi. porsteinn maelti: „Ekki kann ek at saka ykkr

um penna hlut, ok hafi pit vel yfir slätt vanvirkju nnna.

Liz mt'r svä a mey pessa, at mör Be" mikil gipta i at eiga

jafnfagrt barn; epa hvat heitir hon? w „Helga heitir hon,

segir porgerpr, en fagra." porsteinn segir: „Nü skalt pü

büa ferp hennar heim mep mör." porgerpr gorpi svä.

porsteinn var papan üt leiddr mep göpum gjofum ok veik

heim ok Helga mep honum ok foeddiz par upp at Borg

mep mikilli virkp ok äst af fopur slnum ok möpur.

Kap. 3. Svä er sagt, at i pann tima byggi uppi ä

Hvitarsipu ä Gilsbakka Illugi svarti Hallkelsson; möpir

Illuga var puripr dylla, döttir Gunnlaugs ormstungu.

Illugi var annarr mestr hofpingi i Borgarfirpi en porsteinn

Egilsson; hann var störrfkr mapr ok harplyndr ok helt

vel vini sina. Hann ätti Ingibjorgu, döttur Äsbjarnar

Harparsonar ör Qrnölfsdal. Möpir Ingibjargar var por-

bjorg, döttir Mipfjarpar-Skeggja. Born Illuga ok Ingi-

bjargar varu morg, en pö fa koma vip pessa sogu. Her-

mundr höt son peira, en annarr Gunnlaugr. Bäpir varu

peir efniligir menn ok pä frumvaxta. Svä er fra Gunnlaugi

Digitized by



Kap. 3. 5

sagt, at hann var snimma bräpgerr at ollum proska, mikill

ok sterkr, ljösjarpr ä har ok f6r vel, svarteygr ok nokkot

nefljötr ok p6 skapfelligr i andliti, mipmjör ok herpimik-

ill, ok kominn k sik vel ok enn hermannligasti i vip-

bragpi ollu
,
havapamapr i skaplyndi ok framgjarn snimma,

vip alt üvaeginn ok harpr, skald mikit ok heldr nipskaeldr,

ok var kallapr Gunnlaugr ormstunga. Hermundr var {)eira

vinsselli ok hafpi hofpingjabragp ä se>. Ok er Gunnlaugr

var fimtfin vetra gamall, bap hann fopur sinn fararefnis,

ok kvez hann vilja utan fara ok sjä sipu annarra manna.

Illugi t6k pvi seinliga ok kvap hann eigi mundu göpan

pykkja i oprum londum, er hann pöttiz trautt mega so3ma

vip hann heima par. Litlu sipar var pat einn morgin, at

Illugi böndi gekk dt ok sa opit ütibür sitt, og varu üt

lagpir vorusekkir sex ok lenur upp lagpar a hesta. Hann
varp reipr mjgk. pa gekk at Gunnlaugr ok maelti: „Ek
hefi üt latit sekkina.u Illugi spyrr, pvi hann gerpi pat

Hann sagpi, at pat skyldi vera fararefni hans. Illugi maelti:

„Engi rap skalt pü af mer taka ok fara hvergi fyrr en

ek vil
u

, ok kippi inn vorusekkjunum. Gunnlaugr reip pa

i brott ok kom um kveldit ofan til Borgar og baup por-

steinn honum par at vera, ok pat pekpiz hann. Gunn-

laugr segir porsteini, hversu farit hafpi mep peim fepgum.

pa baup porsteinn honum par at vera peim stundum, sem

hann vildi, ok par var hann pau misseri ok nam logspeki

at porsteini ok virpiz par ollum monnum vel. Jafnan skemtu

pau s£r Gunnlaugr ok Helga at tafli ok lagpi bratt hvart

peira göpan pokka til annars , sem raunir bar ä sipar. pau
varu mjgk jafnaldrar. Helga var sva fogr, at pat er sogn

fröpra manna, at hon hefpi fegrst kona verit a fslandi.

Har hennar var sva mikit, at pat matti vel hylja hana alla,

ok sva fagrt sem barit gull, og engi kostr potti pa slikr i

Borgarfirpi ok vipa annars stapar, sem Helga en fagra var.

Ok einn dag, er menn sätu \ stofu at Borg, pa maelti

Gunnlaugr: „Einn er sa hlutr i logum, er pü hefir eigi

kent me>: at fastna me> konu." porsteinn segir: „pat er

skamt mal", ok kendi honum atferli. pa maelti Gunnlaugr:

„Nü skalt vita, hvart me> hefir af skiliz, ok mun ek nü
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taka i hond pe> ok läta, sem ek festa mer Helgu, döttur

püia." porsteinn svarar: „parfleysu aetla ek pat vera."

Gunnlaugr preif pä |>egar i hond honum ok maelti: „Veittu

mer nü petta." „Ger sem pü vill, segir porsteinn , en pat

skulu peir vita, er hjä eru, at pat er sem ümaelt s6, ok

pessu skulu eigi undirmäl fylgja." Sipan fastnapi Gunnlaugr

ser Helgu ok fr£tti porstein, hvärt petta mtetti nj*ta. Hann
kvap vel svä vera mega, ok varp monnum at pessu mikit

gaman, peim er vip väru staddir.

Qnundr h6t mapr, er bjö supr at Mosfelli; hann var

aupigr mapr at fe* ok hafpi goporp supr par ok var kvängapr

mapr, ok h^tGeirny konahans, Gnüpsdöttir Molda-Gnüps-

sonar, er nam supr Grindavik. peira synir väru peir Hrafh

ok pörarinn ok Eyvindr. Allir väru peir efniligir menn,

ok p6 var Hrafn fyrir peim i hvivetna. Hann var mikill

ok sterkr ok manna äsjäligastr, skäld mikit. Ok er hann

var proskapr, för hann landa ä milli ok förz vel. pä
bjoggu supr ä Hjalla i Qlfusi peir pöroddr enn spaki

ok Skapti, son hans; pöroddr var Eyvindarson; Skapti var

pa lggsogumapr ä fslandi. Möpir Skapta var Rannveig,

döttir Gnüps, Molda-Gnüpssonar, ok väru peir systrasynir

at frsendsemi, Skapti ok Qnundar synir, ok var par mikil

vinätta mep frsendsemi. pä bjö üt ä Jtaupamel porfinnr

Selpönsson ok ätti sjau sonu, ok väru allir efniligir; prir

h6tu svä: porgils ok Eyvindr ok pörir, ok väru peir mestir

menn üt pangat. pessir menn eru nefndir ok väru allir

uppi samtipa.

Kap. 4« pessu nsest urpu pau tipindi, er bezt

hafa orpit h£r ä fslandi, at landit varp alt kristit, ok alt

fölk hafnapi fornum ätrünapi. Gunnlaugr ormstunga, er

fyrr var frä sagt, var nü ymist at Borg mep porsteini epa

heima mep fepr smum ä Gilsbakka prjä vetr, ok var hann

pä ätjän vetra gamall, ok sampiz pä mikit. Mapr h6t

porkell ok var kallapr svartr, heimaraapr Illuga ok fnendi

ok hafpi par upp vaxit. Honum tcempiz arfr norpr i Vatz-

dal i Ä«i, ok beiddi hann Gunnlaug at fara mep se>, ok

pat gorpi hann, ok ripa norpr tveir saman i Äs ok greiddu

peir f&t af hondum, er varpveittu, mep atgongu Gunnlaugs.
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En er peir ripu norpan, gistu peir i Grimstungum at aupigs

bönda, er par bj6. Ok um morgininn t6k smalamapr hest

|>eira ok reiß, ok var pa sveittr mjok, er peir fengu naet.

Gunnlaugr laust smalamann mep breipaxi i üvit. Bondi

vildi eigi sva büit hafa ok bap boeta fyrir. Gunnlaugr baup

mork; bönda pötti pat oflitit. Gunnlaugr kvap pä visu:

L Mork baupk mundangs sterkiom

manne — teygiask hranna —
grasimna — skalt — göma,

— glöpbyter pat nyta!

iprask mont, ef yprom

afraps Fröpa ör si6pe

lsetr eypanda lipa

linds samhaga kindar.

pessi varp saett peira, sem Gunnlaugr baup, ok peir

skilpu vip sva büit.

Ok litlu slpar beiddi Gunnlaugr fopur sinn utanferpar

i Qpru sinni. Illugi segir: „Nu skal vera sem pü vill;

hefir pü nü samit pik ör pvi sem var." Eeip Illugi pa heim-

an ok keypti skip halft til handa Gunnlaugi , er uppi st6p

i Gufarösi at peim manni, er Aupun h£t, ok var kallapr

festargramr. [pessi Aupun enn sami vildi eigi utan flytja

sonu Osvifs ens gamla eptir vig Kjartans Olafssonar,

sem segir i Laxdoela sogu, ok varp Gunnlaugr p6 sipar en

petta.] Ok er Illugi kom heim, pakkar Gunnlaugr honum
vel. porkell svarti rez til ferpar mep honum, ok var fyrr

fluttr varnapr peira til skips en Gunnlaugr koemi; hann

var at Borg, mepan peir bjogguz skipit, ok pötti skemtiligra

at tala vip Helgu en vera i starfi mep kaupmonnum.
Einn dag fr^tti porsteinn Gunnlaug, ef hann vildi ripa

mep honum til hrossa hans upp i Langavatzdal. Gunn-
laugr kvez pat vilja. Nü ripa peir bäpir samt par til er

peir koma til selja porsteins, er heita ä porgilsstopum , ok

par väru stöphross, er porsteinn atti, fjogur saman, ok

varu raup at lit. En hestrinn var vsenligr ok litt reyndr.

porsteinn baup at gefa Gunnlaugi hrossin; en hann kvez

pä eigi hrossa purfa, er hann setlapi at sigla. Ok pa ripu
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peir til annarra hrossa; var par hestr grar mep fjörum

merum, ok var sa beztr i Borgarfirpi, ok baup porsteinn

Gunnlaugi at piggja pann. Gunnlaugr svarar: „Eigi vil

ek penna heldr en hinn; epa pvi b^pr pü mer eigi pat, er

ek vil piggja?" „Hvat er pat?" segir porsteinn. „Helga,

d6ttir pin", segir Gunnlaugr. „Eigi mun pat sva skjött

rapaz", segir porsteinn ok tök annat mal, ok rfpa heim-

leipis ofan mep Langä. pa maelti Gunnlaugr: „Vita vil

ek, hverju pü vill mer til svara um bönorpit vip Helgu,

döttur pina." porsteinn svarar: „Eigi gef ek gaum at

hegoma pinum." Gunnlaugr mselti: „petta er alhugi minn,

en eigi hägömi, en pü munt vita, hverju pü vill svara."

porsteinn svarar: „Vita skyldir pü, hvat pü vildir. Ertu

ei räpinn til utanferpar? ok lsetr pö sem pü skylir bipja p£r

konu? pa er pat ok eigi jafnrsepi mep ykkr Helgu, mepan

pü ert ürapinn, ok mun pvi ekki verpa a litit." Gunnlaugr

mselti: „Hvar setlar pü til um gjaforpit döttur pinnar, ef pü
vill eigi gipta syni Illuga ens svarta? epa hverir eru peir

her i Borgarfirpi, at meira hattar se* en hann? u porsteinn

svarar: „Ekki fer ek i mannjofnup, vserir pü slikr mapr
sem fapir pinn, pa mundi per ei fra visat." Gunnlaugr

maelti: „Hverjum vill pü heldr gipta hana her i Borgar-

firpi en mer?" porsteinn svarar: „Gott er her mannval.

portin nr at Eaupamel a ser sjau sonu vel menta, ok mä
sliks eigi mun gera mikin." Gunnlaugr svarar: „Hvärgi

peira, porfinnz ne" Qnundar, er jafnmenni fopur mins, pvi

at pik skortir synt vip hann. Epa hvat hefir pü par i m6t,

er hann deildi kappi vip porgrim Kjallaksson?" porsteinn

svarar: „Ek stekpa Steinari 1 brott, syni Qnundar sjöna,

ok pötti pat pä heldr mikilrsepi." Gunnlaugr svarar: „Egils

nauztu at pvi, fgpur pins, enda mun pat fam einum monn-
um endaz vel at synja me> msegpar." (porsteinn svarar:

„Hafpu i frammi kügan vip pa uppi vip fjollin, en pat komr
per fyrir ekki her üt ä M^runum.") Um kveldit koma peir

heim; eptir um morgininn ripr Gunnlaugr upp a Gilsbakka

ok bap fopur sinn ripa til kvanbcena mep se*r üt til Borgar.

Illugi svarar: „pü ert ürapinn mapr; ert räpinn til utan-

ferpar, en lsetr nü sem pü skylir standa i kvanbcenum, ok
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veit ek, at porsteini er ekki slikt at skapi." Gunnlaugr

maelti: „Ek aetla at fara alt at llku, ok llkar mer ekki, nema

pti fylgir mer." Sipan ferr IUugi vip tolfta mann ofan til

Borgar, ok tök porsteinn vip honum allvel. Um morgininn

eptir talapi IUugi vip porstein: „Ek vil tala vip pik ok

Gunnlaugr." porsteinn maelti: „Gongum upp a brekkuna

ok tolum par;" ok svä gerpu peir. pä maelti Hlugi: „Gunn-

laugr, fraendi minn, kvez hafa vakit bonorp vip pik fyrir

sina hond, at bipja Helgu, döttur pinnar; nti vil ek vita,

hvern stap eiga skal malit. Er pe> kunnig aett hans ok

fjäreign; par skal ok hvärki til spara af minni hendi stap-

festu ne* manna forräp, ef pä er naer en äpr." porsteinn

svarar: „pat eitt finn ek Gunnlaugi, syni pmum, at hann er

ürapinn; en ef hann vaeri pe*r likr i skaplyndi, pä munda
ek litt seinka pessu." Hlugi svarar: „petta mun okkr

verpa at sundrpykki , ef pti synjar okkr fepgum jafnraepis."

porsteinn maelti: „Fyrir orp pin ok vingan okkra skal

Helga vera heitkona Gunnlaugs, en eigi festarkona, ok

bipa prjä vetr; en Gunnlaugr skal fara utan ok semja sik

eptir sip annarra manna; en ek skal lauss allra mala, ef

hann komr eigi pä üt, en mdr virpiz eigi skaplyndi hans/'

Ok vip petta skilja peir; ripr Illugi heim, en Gunnlaugr

til skips, ok gaf honum brätt byr. Sigldu peir i haf ok

k6mu skipi sinu vip Noreg ok sigldu inn eptir prändheimi

til Nipaross ok logpu par til laegis skipinu ok skipupu upp.

Kap. 5. pä r£p Eirikr jarl Häkonarson fyrir Noregi

ok Sveinn, bröpir hans. Eirikr jarl hafpi pä atsetu at

Hlopum ä fopurleifp sinni ok var rfkr hQfpingi. Sktili

porsteinsson var pä mep jarli ok var hirpmapr hans ok vel

metinn. pat er sagt, at peir Gunnlaugr ok Aupun festar-

gramr gengu mep tölf menn inn ä Hlapir. Gunnlaugr

var svä btiinn, at hann var i gräm kyrtli ok hvitum leista-

brökum. Sull hafpi hann ä fceti nipri ä ristinni, ok feil

6r blöp ok vägr, er hann gekk. Mep pessum büningi gekk

hann fyrir jarl ok kvaddi hann vel. Jarl kendi Aupun ok

spurpi hann tipinda af fslandi; hann sagpi slik sem väru.

Jarl spurpi Gunnlaug, hverr hann vaeri, en hann sagpi

honum nafn sitt ok svä' aett. Jarl maelti : „ Sküli porateins-
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son, hvat manna er pessi a Islandi?" „Herra, segir hann,

fagna pü honum vel, pviat hann er ens bezta mannz son,

Illuga svarta af Gilsbakka, ok föstbröpir minn." Jarl msßlti

:

„Hvat er fceti pinum, Islendingr?" Gunnlaugr svarar:

„Sullr er a, herra", sagpi hann. „Ok gengr pü p6 ekki

haltr?" jarl segir. Gunnlaugr svarar: „Ei skal ek haltr

ganga, mepan jafhlangir eru bäpir.". pä mselti hirpmapr,

er pörarinn h6t: „I)essi rembiz mikit, fslendingrinn , ok
vaeri vel, at ve> freistapim hans nokkot."

(Gunnlaugr leit vif) honum ok mselti:

Hirpmapr es einn,

sä's einkar meinn;

trüep h^ nom vart,

hann's illr ok svartr.)

pä vildi pörarinn grfpa til exar. Jarl maelti: „Lat vera

kyrt, segir hann ; ekki skulu menn gefa at sliku gaum; epa

hversu gamall mapr ertu, Islendingr?" Gunnlaugr svarar:

„Ek em ätjän vetra", segir hann. „pat lset ek um mselt,

segir jarl , at pü verpir ei annarra ätjän." Gunnlaugr mselti

:

„Bip me*r engra forboena, jarl!" „Hvat segir pü nü, fslend-

ingr?" segir jarl. Gunnlaugr svarar: „Svä sem m6r pötti

vera eiga, at pil bsepir m&* ongra forboena; en bipit ypr

heldr sjalfum haldkvaemri bcena." „Hverra pä?" segir jarl.

„At pü fengir ei slikan daupa, sem fapir pinn Hakon jarl."

Jarl setti dreyrraupan ok mselti: „Haiit hendr a föli

pessu!" pä gekk Sküli fyrir jarl ok mselti: „Görit fyrir

min orp, jarl, ok gefit manninum grip, ok fari hann i

brott." Jarl mselti: „Verpi hann i brottu pä sem skjötast,

ok komi aldri sipan i mitt riki, ef hann vill gripin hafa."

Sküli gekk üt mep Gunnlaugi ok ofan ä bryggjur. par

var Engiandzfar, albüit til ütlätz; par kom Sküli Gunnlaugi

i ok porkatli, frsenda hans; en Gunnlaugr fekk Aupuni skip

sitt til varpveizlu ok fe* pat er hann hafpi eigi mep se>.

Nü sigla peir Gunnlaugr i Englandzhaf ok kömu irni haustit

supr vip Lundünabryggjur ok r£pu par til hlunnz skipi sinu.

Kap. 6. pä r6p fyrir Englandi Apalräpr konungr

Jätgeirsson ok var göpr hofpingi; hann sat pä vestr i Lun-
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dünum. [Ein var tunga i Englandi ok Noregi, apr Vil-

hjalmr bastarpr vann England. En papan af gekk i Eng-

landi valska, er hann var papan kynjapr.] Gunnlaugr gekk

brätt fyrir konung ok kvaddi hann. Konungr spurpi, hvap-

an af londum hann vseri. Gunnlaugr svarar sem var;

„en pö hefi ek sött, herra, ä ypvarn fund um langan veg,

at ek hefi kvaepi ort um ypr, ok vilda ek, at p£r hlyddit."

Konungr kvap svä vera skulu. Gunnlaugr flutti kvaepit vel

ok skoruliga; en petta er stefit I kvaepinu:

2. Herr getr allr ens orva

Englands, sem gops, pengels;

aett lytr grams ok gumna
gunnbraps Apalrape.

Konungr pakkapi honum kvaepit ok gaf honum i bragar-

laun skikkju af skarlati, samdregna enum beztum skinnum

ok hlapbilna i skaut nipr, ok gßrpi hann hirpmann sinn, ok

var Gunnlaugr mep konungi um vetrinn. Ok einn dag moetti

Gunnlaugr prim monnum ä straeti, ok h6t sa porgrimr, er

fyrir peim var; hann var mikill ok sterkr. Hann maelti:

„Norpmapr, segir hann, sei mer fe* nokkot at lani." Gunn-

laugr svarar: „Ekki mun me> pat varligt, at selja p£r ilkunn-

um manni." Hann svarar: „Ek skal gjalda pe> at nefndum

degi." „J)ä skal ä pat haetta", segir Gunnlaugr. Sipan seldi

hann honum f&t. Ok litlu slpar fann Gunnlaugr konung

ok segir honum fjarlanit. Konungr maelti: „Nü hefir pe*r

litt tekiz til; hann er enn versti mapr ok ransmapr

mikill ok vikingr; eigum ekki vip hann, en ek mun fa

per fe* jafnmikit." Gunnlaugr svarar: „lila er oss farit,

hirpmonnum yprum; gongum ä saklausa menn, en lätuin

sllka sitja yfir varu, ok skal pat verpa aldri." Litlu sipar

hitti hann pörgrfm ok heimti fe* sitt at honum; hann kvez

ekki gjalda mundu. Gunnlaugr kvap pa visu:

3. Mepalräp es per, Möpe
malm a galdrs, at halda

— Att hafep e> vip prettom

oddriöp — fyr m£r hoddom.

Vita mätt hitt, at heitek
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— he*r s6k at pvi fcere;

pat fekksk nafn af nekkve —
naprstunga — mer ungom.

„Nü vil ek bjöpa per log, segir Gunnlaugr, at pii

gjaldir mer fe* mitt, epa gakk a hölm vlp mik ella a priggja

natta fresti." Vikingrinn hlö ok maelti: „Til pessa hefir

engi orpit fyrr, at skora mer a höhn, sva skarpan hlut

sem margr hefir fyrir mer borit, ok em ek pess albuinn;"

ok vip pat skilpu peir. Gunnlaugr segir konungi, hversu

farit hefir mep peim. Konungr segir: „Nti er tivsent efni

komit, pviat pessi mapr deyfir hvert jarn. Nü skaltu

minum rapum fram fara, Gunnlaugr, kvap konungr; her er

sverp, er ek vil gefa per, ok mep pessu skaltu vega, en syn

honum hitt , er pti att fipr." Gunnlaugr pakkapi honum vel.

Ok er peir varu til hölms komnir, spurpi porgrfmr, hversu

sverp pat vaeri, er hann a3tlapi at vega mep. Gunnlaugr synir

honum ok bregpr; lykkju a mepalkaflan konungsnaut ok

dregr ä hond ser. Vikingrinn mselti, er hann sä litit sverpit:

„Ekki hrsepumz ek pat vapn", segir hann, ok hj6 til Gunn-

laugs mep sverpi ok af mjok svä skjoldinn. Gunnlaugr

hj6 pegar i möt mep konungsnaut, en vikingrinn var vapn-

lauss fyrir ok hugpi, at hann hefpi et sama sverp, en

Gunnlaugr hjö hann pegar banahogg. Konungr pakkapi

honum verkit, ok af pessu fekk hann mikla frsegp i Eng-

landi ok vipa annars stapar. Um varit, er skip gengu milli

landa, pa bap Gunnlaugr Apalrap konung orlofs at sigla.

Konungr spyrr Gunnlaug, hvert hann vildi sigla. Gunn-

laugr segir: „Ek vil efna pat, er ek hefi heitit ok aetlat",

ok kvap pä visu:

4. Hlyt ek vistar vitia,

viggs
,
dogiinga priggia,

pvi hefk hreytandom heilet,

hiarls ok tveggia iarla;

hverf ek aptr, apr arfe

aupveites gefr raupan

ormabep fyr ermar

oddgefnar mer stefno.
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„Svä skal vera, skäld", segir konungr ok gaf honum
hring, er stop sjau aura; „en pvi skaltu heita mer, at

koma aptr at Qpru hausti, pviat ek vil ei lata pik sakir

iprötta pinna ok vaskleiks.

Kap, 7. Nu siglir Gunnlaugr af Englandi nörpr til

Dyflinnar. pä r6p par fyrir Sigtryggr konungr, son Oläfs

kvarans ok Kormlapar dröttningar. Hann hafpi pä skamma
stund riki rapit. Gunnlaugr gekk bratt fyrir konunginn ok

kvaddi hann vel. Konungr tök honum scemiliga. Gunn-
laugr maelti: „Kvsepi hefi ek at fcera ypr, herra, ok vilda

ek hljöp fä." Konungr maelti: „Ekki hafa menn til pess

orpit, at foera mer kvaepi, ok skal at visu hlypa." Gunn-

laugr kvap pä dräpu, ok er petta stefit i:

5. Elr Svgro skae

Sigtryggr vip hrae.

Ok petta er par mep:

6. Kann'k mäls of skil,

hvern'k maera vil

konongmanna kon:

hann's Kvarans son;

monat gramr vip mik
— Venr hann giofle sik,

pess mon grepp vara —
gollhring Bpara,

Sege siklingr m£r,

ef hann heyrpe ser

dyrlegra brag,'

pat's drgpolag.

Konungrinn pakkapi honum kvaepit ok kallapi til sin

föhirpi sinn ok maelti svä: „Hverju skal ek launa kvaepi

petta?" „Hverju vili per, herra?u segir hann. „Hversu er

lammt, segir konungr, ef ek gef honum knorru tvä?" Fe"-

hirpirinn svarapi: „Ofmikit er pat, herra; aprir hofpingjar

gefa gripi göpa at bragarlaunum
,
sverp g6p epa gullhringa."

pä gaf konungr honum klaepi sin nyskorin af skarlati:

kyrtil hlapbüinn ok skikkju mep ägaetum skinnüm, ok
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14 . Kap. 1.

gullhring, er stöp mQrk. Gunnlaugr pakkapi konungi gjaf-

irnar ok dval|)iz par litla hrip ok för papan til Orkneyja.

pa röp fyrir Orkneyjum Sigurpr jarl Hlopvisson.

Gunnlaugr kvaddi jarl ok kvez hafa kvaepi at fcsra honum.

Jarl kvez vilja hlypa kvaepi hans ok sagpi kann vera soemi-

ligan mann. Gunnlaugr flutti kvsepit, ok var pat nokkr

ok vel ort, ok gaf jarl honum oxi mikla silfrrekna at kvsepis-

launum ok bau]) honum mep sör at vera. Gunnlaugr pakk-

api jarli gjofina ok bopit, en sagpiz verpa at fara austr

til Svipjöpar, ok gekk sipan ä skip mep kaupmonnum peim

er sigldu til Noregs, ok kömu um haustit austr i Vik vip

Konungahellu. papan fekk Gunnlaugr s6*r leiptoga upp i

Gautland et vestra, ok kömu fram I kaupstap peim er i

Skgrum heitir. par r6*p fyrir jarl sa er Sigurpr he*t ok var

heldr vip aldr. Gunnlaugr gekk fyrir hann ok kvaddi hann

ok kvaz kvaepi hafa ort um hann. Jarl gaf hljöp til. Gunn-

laugr kvap pä kvaepit, ok var pat flokkr. Jarl pakkapi

honum ok baup honum mep s6r at vera um vetrinn, ok pat

pa Gunnlaugr. Sigurpr jarl hafpi jölabop mikit. Ok ä

atfangadag jöla koma par tölf menn norpan af Noregi,

sendimenn EMks jarls, ok föru mep fögjofum til Sigurpar

jarls. Jarl fagnapi peim vel ok skipapi hjä Gunnlaugi um
jölin. par var glteiti mikil. Gautar tglupu um, at jarl

vaeri engi meiri en Sigurpr, en norroenum monnum potti

Eirikr jarl miklu framar. Ok um petta preettu peir ok

töku hvarirtveggju Gunnlaug til örskurpar. Gunnlaugr

kvap pa visu:

7. Segep 6r frä iarle,

oddfeimo stafer, peima:

hann hefer litnar hranna

— harr karl es sä — bgror.

Sigrreyner hefer sdnar

siälfr I miklo gialfre

austrs fyr unnar heste

Eirikr blaar fleire.

Hvärirtveggju urpu vel vip örskurpinn; en norroenir

menn föru aptr a bak jölum mep gjofum.
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Kap. 8. pä r6p fyrir Svipjöp Öläfr konungr soenski,

son Eiriks konungs ens sigrsaela ok Sigrfpar störräpu , d6tt-

ur Skoglar-Tosta; hann var rikr konungr ok ägaetr, metn-

aparmapr mikill. Gunnlaugr kom til Uppsala; pä var ping

]>eira i Svipjöp um värit, ok er hann nair konungsfundi,

kvaddi hann konung. Konungr spyrr, hverr hann vaeri^

Hann kvez vera Islenzkr mapr. par var pä mep Ol&fi kon-

ungi Hrafn Qnundarson. Konungr maelti: „Hrafn, segir

hann, hvat manna er pessi ä fslancü?" Mapr stop upp ä

enn ücepra bekk ok gekk fyrir konung. „Herra, segir hann,

hann er ennar beztu aettar ok själfr enn vaskasti mapr."

„Fari hann pä ok siti hjä per", sagpi konungr. Gunnlaugr

maelti: „Kvaepi hefi ek ort at foera ypr, herra, ok vilda ek,

at per hlyddit." Konungr segir: „Ekki er töm til yfir at

sitja yfir kvaepum." peir töku tal sin ä milli, Gunnlaugr

ok Hrafn, ok segir hvärr frä ferpum sinum. Hrafn kvez

farit hafa äpr um sumarit af Islandi til Noregs, en ä ond-

verpum vetri af Noregi til Svipjöpar. Gerpiz pä vel mep
peim. Ok einn dag, er lipit var pingit, väru peir bäpir

fyrir konungi
,
Gunnlaugr ok Hrafn. pä maelti Gunnlaugr:

„Vilda ek, at pe> hlyddit kvaepinu, herra." „pat ma nü

vel", segir konungr. „Nü vil ek flytja mitt kvsepi, segir

Hrafn, ef p6r vilit svä, herra." „pat mä vel", segir kon-

ungr. „pä vil ek fyrr, segir Gunnlaugr, ef pe> vilit svä

herra." „Ek ä fyrr at flytja, segir Hrafn, pviat ek kom
fyrr til ypvar." Gunnlaugr svarar: „Hvar kömu okkrir

fepr pess, at minn fapir var eptirbätr pins fopur? hvar nema
allz hvergi? skal ok svä mep okkr." „Gorum pä kurt-

eisi, segir Hrafn, at foera petta ei i kappmaeli, ok lätum

konung räpa." Konungr maelti: „Gunnlaugr skal fyrr flytja,

fyrir pvi honum eirir verr, ef hann hefir eigi sitt mal." pä
kvap Gunnlaugr dräpuna, ok er hann hafpi kvepit, maelti

Oläfr konungr: „Hrafn, segir hann, hversu er kvaepit ort?"

„Vel, herra, sagpi hann, pat er störort kvaepi ok üfagrt,

sem Gunnlaugr er själfr i skaplyndi." „Nil skaltu flytja

pitt kvaepi, Hrafn", segir konungr. Hann gorpi svä. Ok
er lokit var, maelti konungr: „Gunnlaugr, segir hann,

hversu er kvaepit ort?" Gunnlaugr svarar: „Vel, herra,
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16 Kap. 8.

segir hann; petta er fagrt kvaepi, sem Hrafn er själfr, ok

yfirbragpslitit; hvi ortir pü flokk um konunginn? pötti per

hann eigi dräpu verpr?" Hrafn svarar: „Tolum petta ei

lengr, segir hann, til mun verpa tekit, pö at sipar verpi;"

ok skilpu vip sva büit tal sitt. Litlu sipar gorpiz Hrafn

hirpmapr Olafs konungs ok bap hann orlofs til utanferpar;

konungr veitti honum pat. Sipan, er hann var büinn,

mselti hann til Gunnlaugs: „Lokit skal okkarri vinattu, er

pü vildir hröpa mik her fyrir hofpingjum; nü skal ek ein-

hverju sinni eigi minnr vanvirpa pik, en pü vildir mik hör."

„Ekki hryggja mik höt pin, segir Gunnlaugr, ok hvergi

munu vit par koma, at ek se" minna virpr en pü." Öl&fr

konungr gaf Hrafhi göpar gjafir at skilnapi, ok f6r hann

brott.

Hrafn kom austan um varit til prandheims ok bjö

skip sitt ok för utan um sumarit til Islandz, ok kom skipi

sinu i Leiruvag fyrir norpan Heipi, ok urpu honum fegnir

fraendr ok vinir, ok var Hrafn heima pann vetr mep fgpur

sinu in. En um sumarit ä pingi funduz peir fraendr, Skapti log-

sQgumapr ok Skäld- Hrafn. pa mselti Hrafn: „pitt füll tin

g

vilda ek hafa um kvanbcen vip porstein Egilsson, at bipja

Helgu, döttur hans." Skapti svarar: „Er hon eigi äpr heit-

kona Gunnlaugs ormstungu?" Hrafn meelti: „Er eigi lipin

sü Steina nü, segir hann, sem mselt var mep peim? enda

er nü miklu meiri hans ofsi, en hann muni pessa ga."

Skapti svarar: 96w pa sem pü VÜL" Slpan gengu peir

fjolmennir til büpar porsteins; hann fagnapi peim vel.

Skapti mselti: „Hrafn, frsendi minn, vill fa Helgu, döttur

pinnar, pvi at pör er kunnig sett hans, aupr ok frsenda afli

mikill ok vina." porsteinn svarar: „Hon er Äpr heitkona

Gunnlaugs, ok vil ek enda oll mäl vip hann." Skapti

mselti: „Eru eigi lipnir peir prir vetr
t

er til varu nefhdir

mep ykkr?" porsteinn svarar: „En er eigi lipit sumarit, ok

mä hann enn üt koma i sumar." Skapti mselti: „Hverja

van skulum vör pä eiga pessa mäls, ef hann kamr eigi til?"

porsteinn mselti: „Hör komum ver allir annat sumar, ok

ma pä sja, hvat likligast pykkir, en ekki tjöar petta nü at

meela." Ok vip pat skilpu peir ok ripu heim af pingi*
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Ekki för |>etta leynt, at Hrafh bap Helgu, heitkonu Gunn-

laugs, ef hann koemi eigi üt ä pvi sumri. Ok annat sumar

ä pingi fluttu peir Skapti bönorpit akafliga ok kvapu peir

porstein lausan allra mala vip Gunnlaug. porsteinn

svarar: „Ek ä lar doetr fyrir at sja ok viIda ek gjarna, at

pat yrpi eigi at rögi; nü vil ek finna fyrst IHuga svarta",

ok sv& garpi hann. Ok er peir moettuz, pä mselti por-

steinn: „pykki per ek lauss allra mala vip Gunnlaug, son

pinn?" Ulugi svarar: „Sva er mselt, segir hann, ef pü
vi 11, ok kann ek her nü fätt til at leggja, er ek veit eigi

gerla efni Gunnlaugs." porsteinn gekk pa til Skapta ok

keyptu peir sva, at bop skyldi vera n»r vetrnöttum at

Borg hjä porsteini, ef Gunnlaugr koemi eigi üt, en por-

steinn lauss mäla vip Hrafh , ef Gunnlaugr koemi til ok

vitjapi malanna. Eptir pat ripu menn heim af pingi, ok frest-

apiz komaGunnlaugs, en Helga hugpi allilt til rapanna.

Kap. 9. Nü er at segja fra Gunnlaugi, at hann för

af Svipjöpu pat sumar til Englandz, er Hrafn för til Islandz,

ok pa gjafir af Ölafi konungi at skilnapi. Apalrapr kon-

ungr tök vel vip Gunnlaugi, ok var hann mep honum um
vetrinn mep göpri soemp. 1 penna tüna re*p fyrir Dan-

morku Knütr konungr Sveinsson ok hafpi nytekit vip

fopurleifp sinni, ok heitapiz jafhan at berjaz til Englandz,

fyrir pat at Sveinn konungr, fapir hans, hafpi unnit mikit

riki i Englandi, apr hann andapiz vestr par, ok var sa

hofpingi fyrir, er Hemingr het, ok var son Strütharaldz,

en bröpir Sigvalda jarls, ok helt hann pat riki imdir Knüt
konung, er Sveinn konungr hafpi unnit apr. Um sumarit

bap Gunnlaugr ser orlofs til brottferpar. Konungr segir:

„Ei sömir pe*r at fara fra mer til sliks üfripar, sem nü horfir

hör i Englandi, par sem pü ert minn hirpmapr.« Gunn-
laugr mselti: „pör skulut rapa, en gefit mer orlof at sumri

til brottferpar, ef Danir koma eigi." (Konungr svarar:

„Sjam vit pa." Nü leip pat sumar ok vetrinn eptir, ok

k6mu Danir eigi.) Ok eptir mipsumar fekk Gunnlaugr

orlof ok för austr til Noregs ok fann Eirik jarl 1 prand-

heimi at Hlopum; tök jarl honum pa vel ok baup honum

mep se> at vera. Gunnlaugr pakkar jarli bopit, en kvez

i
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—

eiga pä skylt erindi til fslandz at vitja festarmeyjar sinnar.

Jarl mselti: nNü eru oU skip i brottu, |>au er til fslandz

setla." pä mselti hirpmapr einn: „H6r lä Hallfrepr vandr-

sepaskäld üt undir Agpanesi i gser." Jarl segir: „Svä mä
vera; hann sigldi he*pan fyrir prim nöttum." Eirlkr jarl

Mt pä flytja Gunnlaug dt til skips; Hallfrepr tök vip hon-

um, ok gaf pegar byr undan landi , ok väru vel kätir. pat

var sfp sumars. Hallfrepr maelti til Gunnlaugs: „Hefir ptf

fr£tt bonorpit Hrafns Qnundareonar vip Helgu ena vaenu?"

Gunnlaugr kvez fr&t hafa ok pö tigerla. Hallfrepr segir

pä sllkt sem hann vissi af, ok pat mep, at pat mseltu

margir, at Hrafn vaeri ei ühraustari en Gunnlaugr. pa

kvap Gunnlaugr visu:

8. Rcekek litt, pött leike,

— lAtt vepr es nü — p&tan

austanvindr at andre

andness, viko pessa;

meir siämk hitt, en haero

hoddstrfpande Wpet,

orp, at eige verpak

iafnroskr talepr Hrafhe.

Hallfrepr mselti pa: „pyrfti, f&agi, at per veitti betr

mulin vip Hrafn en me>. Ek kom skipi mlnu i Leiruväg

fyrir fam vetrum, ok ätta ek at gjalda hälfa mork silfrs

heimamanni Hrafns ok helt ek pvi fyrir honum; en Hrafn

reip til mep fjöra tigu manna ok hjö strengina ok rak skipit

üt ä leirur , ok büit vip skipbroti; varp ek pä at selja Hrafni

själfdoemi ok hinum galt ek mork, ok eru slikar mlnar at

segja frä honum." Ok pä var peim talat um Helgu, ok

lofapi Hallfrepr vsenleik hennar. Gunnlaugr kvap pä:

9. Monat hapvorom hyriar

hripmundape pundar

hafnar hgrve drifha

hlypa l9rp at pypask;

pvit lautsikiar l&om
lvngs, es v$rom yngre,
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alnar gims ä ymsom
andnesiom pvi lande.

petta er vel ort, segir Hallfrepr.

Kap. 10. peir t6ku land ä Melrakkasle'ttu hälfum

mänapi fyrir vetr, par sem h6t i Hraunhofn, ok skipupu S

par upp.

'pörpr h6t mapr; hann var böndason einn par ä Slöttu;

hann gekk \ glimur mjok vip pä kaupmennina, ok gekk

peim illa vip hann. pa var komit at pvi, at Gunnlaugr

skyldi gfcma vip hann. Ok um nöttina äpr h& pörpr ä 10

pör til sigrs sör, ok um morgininn, er peir gtfmdu, laust

Gunnlaugr bäpa fcetr undan pörpi ok feil hann mikit fall;

en fötr Gunnlaugs stokk ör lipi, sä er hann stop ä, ok feil

hann. „Vera mä at per vegni eigi»annat betr", segir pörpr.

„Hvat pa?" segir Gunnlaugr. „Mälin vip Hrafh Qnundar- 'S'

son, er hann fser Helgu ennar vaenu at vetrnöttum; ok var

ek hjä i sumar ä alpingi, er pat rez.
M Gunnlaugr svarar

engu. Var pä vafinn fötr haus, at i*1ip fceri, ok prütnapi

allmjök. peir Gunnlaugr ok Hallfrepr föru af Slöttu viku

fyrir vetr, tölf saman, ok kömu svä til GUsbakkapat sama

laugarkveld, er peir sätu at bopinu at Borg. Illugi varp

feginn Gunnlaugi, syni sinum, ok hans foruneyti. Gunn-
laugr kvaz pa vilja fara ofan til Borgar. Illugi kvap pat

ekki räp, ok svä syndiz ollum nema honum; en Gunnlaugr

var pa üfoerr fyrir fötarins sakir, pött hann Uti ekki ä sjäz,

ok varp pvi ekki af ferpinni. Hallfrepr reip heim um morg-

ininn til Hrepuvatz i Norprärdal; par röp fyrir eignum

peira Galti, bröpir hans.

Kap. IL Nü er at segja frä Hrafhi, at hann sitr at

bopi sinu ä Borg, ok er pat flestra manna sogn, at brüprin

vseri dopr; er pat satt, sem malt er, at lengi man pat, er

ungum getr; nü ferr henni ok svä. pä varp pat til tipinda,

at sä mapr bap Hüngerpar, pöroddz döttur ok Jöfrlpar, er

Svertingr höt, ok var Hafr-Bjarnarson, Molda-Gnüpssonar,

ok skyldu pau räp takaz eptir jöl um vetrinn uppi at

Skäney. par bjö porkell, fraendi Hüngerpar, son Torfa

Valbrandzsonar. Möpir porkels var pörodda, systir Tungu-

Oddz. Hrafn för heim tilMosfellz mep Helgu, konu sinaj

8*
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ok er pau hofpu par skamma stund verit, pa var pat einn

morgin, apr en pau risi upp, at Helga vakpi, en Hrafn

Bvaf ok le*t illa i svefni. Ok er hann vaknapi, sagpi bann

Helgu, hvat hann hefpi dreymt; Hrafn kvap:

10. Hugpomk orme at arme

^d^ggvar per hQggvenn;

vaere bepr i blöpe,

brüpr, pinn ropenn mino;

knaettet endr of under

olstafna Nioron, Hrafne

likn getra pat, lauka

lind, hagpyrnes binda.

Helga maelti: „pat mun ek aldri grata, ok hafi per

illa svikit mik. ok mun Gunnlaugr üt kominn;" hon

gret pä mjok. Ok litlu slpar frßttiz ütkväma Gunnlaugs.

Helga gorpiz svä stör, at Hrafn fekk ekki henni haldit

heima, ok fara pau pä inn til Borgar, ok neytir hann litit

af henni. Nü büaz menn til bops eptir um vetrinn. por-

kell fra Skaney bypr Illuga svarta ok sonum hans. Ok er

Illugi bjöz, sat Gunnlaugr 1 stofu ok bjoz ekki. Illugi

gekk til hans ok maelti: „Hvi byz pü ekki?" Gunnlaugr

mtelti: „Ek setla eigi at fara." Illugi majlti: „Fara sk alt

u

vist, fraendi, ok sla ekki sliku ä pik, at preyja eptir eina

konu; lat, sem pü vitir eigi; pat er karlmannligt, ok mun
pik aldri konur skorta." Gunnlaugr gwpi, sem fapir hans

mselti, ok kömu menn til bopsins; var peim Illuga ok

sonum hans skipat i ondvegi, en porsteini Egilssyni ok

Hrafni, mägi hans, ok sveitungum brupgumans i annat

gndvegi gegnt Illuga. Konur skipupu pall, ok sat Helga

en fagra hjä brüpi ok pau renduz opt augum til, Helga

ok Gunnlaugr, ok kom nü at pvi, sem maelt er, at ekki

leynir auga, ef ann kona manni. Gunnlaugr var pa vel

büinn, ok hafpi klaepi pau, er Sigtryggr konungr gaf hon-

um, ok pötti hann pd mikit afbragp annarra manna fyrir

ans sakir, vaxtar ok vsenleiks. Litil var glepi manna at

bopinu. Ok pann dag, er menn varu i brottbüningi, pa

brugpu konur gongu sinni ok bjogguz. Gunnlaugr gekk
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pa tü Helgu, ok tolupuis lengi vip, ok pa kvap Gunn-

laugr vfeu:

11. Ormstungo varp enge

allr dagr und sal fialla

hoegr, siz Helga en fagra

Hrafns kvanar re*p nafne;

litt sä hglpr enn hvlte

hiorpeys, faper meyiar,

— gefen vas Eir til aura

ung — vip müine tungo.

Ok enn kvap hann

:

12. Vaen ak vist at launa,

vingefn, fypor pmom,
— fold nemr flaum af skalde

flöphyre — ok sva möpor;

pvit gerpo Bil borpa

baepe senn und klsepom

;

hverr hafe holps ok svarra

hagvirke sva fagra?

Ok pa gaf Gunnlaugr henni skikkjuna Apalr&psnaut, ok

var pat en mesta gersimi. Hon pakkapi honum vel.

Sipan gekk Gunnlaugr üt, ok varu pa komnir hestar marg-

ir i tünit Gunnlaugr hljöp ä bak einum hesti ok reip ak-

afliga um turnt ok pangat at, er Hrafh stöp fyrir, sva at

hann varp at opa undan. „Hvi opir pü, Hrafn, segir

hann, fyrir pvi at enga 6gn byp ek per at ainni? en pü
veizt, til hvere pü hefir gert.

M Hrafn kvap pa:

13. Samera okkr umb, eima,

üllr beinfluga, Fullo,

fneger folka Sggo,

fangs i brigp at ganga;

miok 'ro margar sllkar,

morprunnr, fyr haf aunnan
— yter es ssevar Söta

sannfröpr — konor göpar,
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Gunnlaugr maelti: „Vera mä, at sv& se", at margar se* slikar,

en eigi pykki mär sva.
a pa hljöpu peir Illugi ok porsteinn

at ok vildu ekki, at peir aettiz vip. Gunnlaugr kvap pä

visu:

14. Gefen vas Eir til aura

armdags en litfagra

— pann kvepa menn, ne* minna,

minn iafhoka — Hrafne,

allra nyztr mepan austan

Apalräpr farar dvalpe

— pvfs menryre minne

malgrapr — i gn$ stala.

Eptir petta ripu hvärirtveggju heim, ok var alt tipindalaust

um vetrinn, ok ny'tti Hrafh ekki papan af astum vip Helgu,

er pau Gunnlaugr hofpu fundiz.

Ok um sumarit rijm menn fjolment til pings: Illugi

svarti ok synir hans; porsteinn Egilsson ok Kollsveinn, son

hans; Qnundr fra Mosfelli ok synir hans; Svertingr Hafr-

Bjarnarson. Skapti hafpi pa enn logsogn. Einn dag ä

pinginu, er menn gengu til logbergis, ok par var lokit at

mala logskilum, pa kvaddi Gunnlaugr s£r hljöps ok mselti

sva: „Er Hrafn Qnundarson her?" Hann kvez par vera.

Gunnlaugr mralti: „Veiztu, at pn* hefir fengit heitkonu

minnar ok dregit til fjändskapar vip mik; nü fyrir pat vil

ek bjöpa per hölmgongu her a pinginu ä priggja natta fresti

i 0xararhölmi.a Hrafa svarar: „petta er vel bopit, sem

van var at pe*r, segir hann, ok em ek pess albüinn, pegar

pti vill." petta pötti ilt fraendum hvarstveggja , en pat varu

log i pann tima, at bjöpa hölmgongur, sa er vanhluta pött-

iz orpit hafa fyrir oprum. Ok er prjar naetr varu lipnar,

bjogguz peir til hölmgQngu, ok fylgpi Illugi svarti syni

sinum til hölms mep fjohnenni, en Skapti lggsogumapr

mep Hrafni ok fapir hans. En er Gunnlaugr gekk üt i

hölminn, kvap hann visu:

15. He> emk üt & eyre

alvangs büenn ganga

- happs unne gup greppe —
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Kap. 11. 23

gort mep tognom hiorve.

Hnakk skal'k Helgo lokka,

— haus vinnk fra bol lausan

16ks — mep liösom mseke

liüfs velgs i tvau kliüfa.

Hrafn svarar ok kvap petta visu:

16. Veitat greppr, hvfirr greppa

gagn&sele hlytr fagna;

he> 's bensigpom brugpet,

büen 's egg i legge;

pa mon, ein ok ekkia

ung, mser — p6t vit sseremsk —
{wrna spong at pinge

pegns hugrekke fregna.

Hermundr helt skildi fyrir Gunnlaug, bröpur sinn, en Svert-

ingr Hafr - Bjarnarson fyrir Hrafn. prim morkum silfrs skyldi

leysa sik af hölmi, er sarr yrpi. Hrafn ätti fyrr at hoggva,

er a hann var skorat; hann hjö i skjold Gunnlaugs

ofanverpan, ok brast pegar i sundr sverpit undir hjolt-

unum ok kom a kinn Gunnlaugi, ok skeindiz af. pä
hljöpu frsendr peira pegar a millum ok margir aprir. Gunn-

laugr mselti: „Nü kalla ek, at Hrafn se" sigrapr, er hann

er slyppr." „En ek kalla, at pü s£r sigrapr, segir Hrafn,

er pü ert sarr orpinn." Gunnlaugr var pa reipr mjok ok

kvap pa ekki reynt hafa. Illugi fapir hans kvap pa eigi

skyldu meir reyna. Gunnlaugr meelti: „pat munda ek vilja,

fapir minn, at vit Hrafn mcettimz sva annat sinn, at pü
vserir fjarri, at skilja okkr." Ok vip petta gengu menn til

büpa, Ok annan dag i lggre*ttu var pat i log sett, at af

skyldu takaz hölmgongur her a Islandi, ok var pat rap

allra enna beztu manna. pessi hefir 'verit sipast framin

hölmganga her a Islandi, er peir Gunnlaugr ok Hrafn

borpuz. Ok er morginn er komin, gengu peir Gunnlaugr

ok Hermundr at 0xarä ok pva ser; pa gengu oprum megin

at änni konur margar, ok var par Helga en fagra I lipi.

Hermundr maelti til Gunnlaugs: „Ser pü konurnar ok
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24 Kap. 11.

Helgu, vinkonu pina, her fyrir handan ana?w Gunnlaugr

ßvarar: „Se* ek hana vist;
a ok kvap visu:

17. Alen vas rygr at röge,

— runnr olle pvi gunnar;

lag vask aups at eiga

öpgiarn — fira barnom.

Nü's svanmaerrar, svipa

sv^rt augo mer, bauga

lands til lysegunnar

IStel porfat Uta.

Sipan gengu peir yfir ana, ok tglupuz pau Helga vip ok

Gunnlaugr um stund. Ok er peir gengu aptr yfir ana, stöp

Helga ok starpi lengi eptir Gunnlaugi; hann kvap visu:

18. Bramane skeln brüna

brims af liösom himne

Hristar horve glaestrar

haukfrann & mik lauka;

en sa geisle s^sler

sipan gollmens Frfpar

hvarma tungls ok hringa

Hlinar öpurft mina.

Eptir petta ripu menn heim af pingi, ok var Gunnlaugr

heima ä Gilsbakka. Ok einn morgin, er hann vaknapi, pä

varu allir menn upp stapnir nema hann. pa gengu inn

t61f menn i skalann, alväpnapir, ok var par kominn Hrafh

Qnundarson. Gunnlaugr spratt upp pegar ok gat fengit

vapn sin. pa mselti Hrafh vip Gunnlaug. „pat er orindi

mitt higat, pü skalt heyra. pü bautt me*r hölmgongu i

sumar a alpingi, ok pötti per sü ekki reynd verpa; nü vil

ek bjöpa pe> , at vit farim bapir utan i sumar , ok gongum
a hölm i Noregi; par standi eigi fireendr okkrir fyrir.

"

Gunnlaugr maelti: „Miel pü drengja heilastr; penna kost

vil ek, ok er her at piggja, Hrafh, mep oss pann greipa,

sem pü vill." (Hrafh svarar: „pat er vel bopit, en dpa

munu ve> fyrst at sinni;
u ok vip petta skilpu peir. petta

pötti frwndum hvärstveggja peira storum üia, en fengu pö
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Kap. 12. 25

ekki at gart fyrir akafa peira sjalfra, enda varp pat fram

at koma, sem til dr6.

Kap, 12. Nü er *at segja fra Hrafni, at hann bj6

skip sitt i Leiruvagum. Tveir menn eru peir nefndir, er

föru mep Hrafni) systursynir Qnundar, fgpur hans; he"t ann-

arr Grfmr, en annarr OlaÜr, ok varu bapir gildir menn.

QUum frsendum Hrafns potti mikill svipr, er hann f6r i

brott; en hann sagpiz pvi Gunnlaug a höhn skorat hafa,

at hann kvaz engar nytjar hafa Helgu , ok kvap annanhvarn

verpa at hniga fyrir oprum. Slpan sigldi Hrafh i haf, er

peim gaf byr, ok k6mu skipi sinn i pr&ndheim, ok var par

of vetrinn ok frStti ekki til Gunnlaugs a peim vetri , ok par

beip hann Gunnlaugs um sumarit; ok enn annan vetr var

hann i prandheimi
,
par sem heitir 1 Lifangri.

Gunnlaugr ormstunga rez til skips mep Hallfrepi vandr-

«paskaldi norpr ä Sl&tu, ok urpu peir slpbünir mjok ok

sigldu peir i haf, pegar byr gaf, ok kömu vip Orkneyjar litlu

fyrir vetr. Sigurpr jarl HlQpvisson r£p pa fyrir eyjunum,

ok f6r Gunnlaugr til hans um vetrinn, ok virpi jarl hann

vel. Ok um varit bjoz jarl i hernap; Gunnlaugr bjöz til

ferpar mep honum, ok herjupu um sumarit vlpa um Supr-

eyjar ok Skotlandzfjorpu ok attu margar orrostur, ok

reyndiz Gunnlaugr enn hraustasti ok enn vaskasti drengr

ok enn harpasti karlmapr, hvar sem peir kömu. Sigurpr

jarl sneriz snimmendis sumars aptr, en Gunnlaugr ste* pa a

skip mep kaupmonnum peim, er sigldu til Noregs, ok skilpu

peir Sigurpr jarl mep mikilli vinattu. Gunnlaugr för norpr

til prandheims til Hlapa a fund Eiriks jarls, ok var par

ondverpan vetr, ok t6k jarl vel vip honum ok baup honum
mep se> at vera, ok pat pekpiz hann. Frgtt hafpi jarl vip-

skipti peira Hrafns, sva sem var, ok sagpi Gunnlaugi, at

hann legpi bann fyrir, at peir berpiz par i hans rfki. Gunn-
laugr kvap hann sliku rapa mundu, ok var Gunnlaugr par

um vetrinn ok jafhan falatr. Ok um varit einn dag gekk
Gunnlaugr dt, ok porkell frsendi hans mep honum; peir

gengu i brott fra boenum ok & vollum, fyrir peim var

mannhringr, ok i hringinum innan varu tveir menn mep
vapnum ok skylmpuz; var par annarr nefiidr Hrafn, ea
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26 Kap. 12.

annarr Gunnlaugr. peir maeltu, er hjä stöpu, at fslendingar

hyggi smätt ok vaeri seinir til at muna orp sin. Gunnlaugr

fann, at her fylgpi mikit häp, ok her var mikit spott at

dregit, ok gekk Gunnlaugr i brott pegjandi. Ok litlu sipar

eptir petta segir Gunnlaugr jarli, at hann kvez eigi lengr

nenna at pola häp ok spott hirpmanna hans um mal peira

Hrafhs, ok beiddi jarl fa ser leiptoga inn i Iifangr. Jarli

var sagt äpr, at Hrafn var brott 6r Lifangri ok farinn

austr til Svipjöpar, ok pvi gaf hann Gunnlaugi orlof at

fara ok fekk honum leiptoga tva til ferparinnar. Nü ferr

Gunnlaugr af Hlopum vip sjaunda mann inn i Iifangr; ok

pann morgin hafpi Hrafn farit papan mep fimta mann, er

Gunnlaugr kom par um kveldit. papan f6r Gunnlaugr i

Veradal ok kom par at kveldi jafnan, sem Hrafn hafpi apr

verit um nöttina. Gunnlaugr ferr til pess er hann kom
ä efsta bce 1 dalnum, er ä StSlu he*t, ok hafpi Hrafn papan

farit um morgininn. Gunnlaugr dvalpi pä ekki ferpina ok

för pegar um nöttina; ok um morgininn 1 sölarrop pä sä

hvärir apra. Hrafn var par kominn, sem varu vQtn tvau,

ok a mepal vatnanna varu vellir sl^ttir , pat heita Gleipnis-

vellir; en fram i vatnit annat gekk nes litit, er heitir Ding-

anes. par nämu peir Hrafn vip i nesinu ok varu fimm

saman; peir varu par mep Hrafhi frsendr hans Grünr ok

Oläfr. Ok er peir moettuz, p& mselti Gunnlaugr: „|)at er

nti vel, er vit hofum fundiz." Hrafn kvaz pat ekki lasta

mundu, „ok er nü kostr, hvärr er pti vill, segir Hrafn, at

ve> berimz allir, epa vit tveir." Gunnlaugr kvap s6r vel lika,

hvärt at heldr vaeri. pä mseltu peir frsendr Hrafns, Grimr

ok Olafr, kv&puz eigi vilja standa hjä, er peir berpiz. Svä

maBlti ok porkell svarti, fraendi Gunnlaugs. pä maelti Gunn-

laugr vip leiptogana jarls: „It skulut sitja hjä ok veita

hvärigum ok vera til fräsagnar um fund värn;" ok svä

gerpu peir.

Sipan genguz peir at ok borpuz frceknliga allir. peir

Grimr ok Öläfr gengu bäpir i möt Gunnlaugi einum, ok

lauk svä peira vipskipti, at hann drap pä bäpa
}
en hann

varp ekki särr. petta sannar porpr Kolbeinsson l'kvaepi

pvi, er hann orti um Gunnlaug ormstungu:
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Kap. 12. 27

19. Hlöp, apr Hrafne naepe,

hugreifom Öleife

Gondlar hlyms ok Grime

Gunnlaugr mep hior punnom;

hann varp hvatra manna,

hugmöpr, drifenn blöpe,

— üllr t€p ft& falle

unnviggs — bane priggia.

peir Hrafn sottuz mepan ok porkell svarti, frsendi Gunn-

laugs, ok feil porkell fyrir Hrafni ok 16t Uf sitt, ok allir

fellu forunautar peira at lykpum. Ok pa borpuz peir tveir

mep störum hoggum ok eruggum atgangi, er hvarr veitti

oprum, ok söttuz einart i akafa. Gunnlaugr hafpi pa sverpit

Apalr&psnaut, ok var pat et bezta vapn. Gunnlaugr hjö

pa um sipir til Hrafhs mikit hQgg mep sverpinu ok undan

Hrafni fötinn; Hrafn feil p6 eigi at heldr ok hnekpi pa at

stofni einum ok studdi par ä stufinum. pä mselti Gunn-
laugr: „Nü ertu üvigr, segir hann, ok vil ek eigi lengr

berjaz vip pik erkumlapan mann." Hrafn svarar: „Sva

er pat, segir hann, at mjok henr & leikiz minn hluta, en

pö mundi m£r enn vel duga, ef ek fengi at drekka nokkot."

Gunnlaugr svarar: „Svik mik p& ei, segir hann, ef ek fceri

pe> vatn i hjalmi minum." Hrafn svarar: „Ei mun ek

svikja pik", segir hann. Sipan gekk Gunnlaugr til loekjar

eins ok sötti i hjalminum ok foerpi Hrafni; en hann seildiz

1 m6t enni vinstri hendinni, en hjö i hofup Gunnlaugi

mep sverpinu enni hcegri hendi, ok varp pat allmikit sär.

pa maelti Gunnlaugr: „Dia sveiktu mik nü, ok üdrengiliga

för per, par sem ek trupa per." Hrafn svarar: „Satt er

pat, segir hann; en pat gekk mer til pess, at ek ann per

eigi fapmlagsins Helgu ennar fogru." Ok p& borpuz peir

enn i akafa; en sv& lauk at lykpum, at Gunnlaugr bar af

Hrafni, ok löt Hrafn par Kf sitt. pä gengu fram leiptogar

jarlsins ok bundu hofupsarit Gunnlaugs; hann sat p& mepan
ok kvap pä visu pessa:

20. Oss gekk, msetr, & möte

mötrunnr i dyn spiöta,
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hrfpgervande hiorva,

Hrafn framlega iafnan;

her varp morg i morgen

mälmflaug of Gunnlauge,

hergerpande a h^rpo,

hringpollr, nese Dinga.

Sipan bjoggii |)eir um daupa menn ok foerpu Gunnlaug a

hest sinn eptir pat ok kömuz mep hann alt ofan i Lifangr;

ok par lä hann prjar naetr ok fekk alla pjönustu af presti

ok andapiz sipan ok var par jarpapr at kirkju. Qllum pötti

mikill skapi at um hvarntveggja peira, Gunnlaug ok Hrafn,

mep peim atburpum sem varp um ttflät peira.

Kap. 18. Ok um sumarit, apr pessi tipindi spurpuz

üt hingat til fslandz, pä dreympi IIInga Bvarta, ok var hann

pa heima ä Gilsbakka: honum pötti Gunnlaugr at ser koma
1 svefninum ok var blöpugr mjok ok kvap visu pessa fyrir

honum i svefninum. Tllugi munpi visuna, er hann vaknapi,

ok kvap sipan fyrir Qprum:

21. Vissak Hrafn, en Hrafne

hvQss kom egg i legge,

hialtuggopom hoggva

hrynfiske mik brynio,

pa's hrsesksere hlyra

hlaut fene are benia

— klauf gunnsprote Gunnar

Gunnlaugs haufop — unna.

Sa atburpr varp supr at Mosfelli ena sgmu nött, at Qnund

dreympi, at Hrafn koemi at honum ok var alblöpugr; hann

kvap visu pessa:

22. Ropet vas sverp, en sverpa

sverprogner mik gerpe;

VQro reynd i rondom

randgalkn fyr ver handan.

Blöpog hykk i bl6pe

blöpgogl of skor stöpo;

sarfikenn hlaut sara

g&rgammr enn ä pramma,
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Ok um Bumarit annat eptir ä alpingi maelti Illugi svarti

til Qnundar at logbergi: „Hverju villtu bceta mer son

minn, sagpi hann, er Hrafn, son [mm, sveik hann i trygp-

um?" Qnundr svarar: „Fjarkominn pykkjumz ek til pess,

sagpi hann, at boeta hann, svä särt sem ek helt ä peira

fundi; mun ek ok tmgra böta beipa pik ryrir minn son."

Illugi svarar: „Kenna skal pä nokkorr at skauti pinn

frsendi epa pinna settmanna." Ok eptir pingit um sumarit

var Illugi jafnan dapr mjok.

pat var sagt um haustit, at Illugi reip heiman af

Gilsbakka mep prjä tigu manna ok kom til Mosfellz snimma
morgins. Qnundr komz i kirkju ok synir hans, en Illugi

tok fraendr hans tvä; h& annarr Björn, en annarr por-

grfmr. Hann 16t drepa Björn, en fothoggva porgrün. Reip

Illugi heim eptir pat, ok varp pessa engi Atting af Qnundi.

Hermundr lllugason unpi litt eptir Gunnlaug, bröpur sinn,

ok potti ekki hans hefnt at heldr, pött petta vseri at gert.

Mapr höt Hrafn ok var bröpurson Qnundar at Mosfelli.

Hann var farmapr mikill ok ätti skip, er uppi stöp i Hrüt-

afirpi. Ok um van t reip Hermundr lllugason heiman einn

samt ok norpr Holtavorpuheipi ok svä til Hrütafjarpar ok

rit ä Borpeyri til skips kaupmannanna; kaupmenn väru pä

bünir mjok. Hrafn styrimapr var ä landi ok mart manna
hju honum; Hermundr reip at honum ok lagpi 1 gegnum
hann spjötinu ok reip pegar i brott; en peim varp gllum

bilt, felggum Hrafns, vip Hermund. 0ngar kömu bcetr ryrir

vig petta. Ok mep pessu skilr skipti peira Illuga svarta

ok Qnundar at Mosfelli.

porsteinn Egilsson gipti Helgu, döttur slna, er stundir

lipu fram, peim manni, er porkell het ok var Hallkelsson

;

hann bjö rit i Hraundal, ok för Helga til büs mep honum
ok varp honum litt unnandi, pviat hon verpr aldri afhuga

Gunnlaugi, pött hann vaeri daupr; en porkell var pö vaskr

mapr at sör ok aupigr at fe* ok skald gott. pau ättu bgrn

saman ekki allfa; pörarinn höt son peira ok porsteinn, ok

enn fleiri born ättu pau. pat var heizt gaman Helgu, at

hon rekpi skikkjuna Gunnlaugsnaut, ok horfpi par ä long-

um. Ok eitt sinn kom par sött mikil ä bce peira porkels
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ok Helgu, ok krompuz margir lengi. Helga tök pa ok

pyngp ok la pö eigi. Ok einn laugaraptan sat Helga 1

eldaskäla ok hneigpi horup i kne* porkatli, bönda sinum,

ok 16t senda eptir skikkjunni Gunnlaugsnaut. Ok er skikkj-

an kom til hennar, pa settiz hon upp ok rakpi skikkjuna

fyrir ser ok horfpi a um stund; ok sipan hne* hon aptr i

fang bönda sinum ok var pa erend. porkell kvap pa visu

pessa:

23. Lagpak orms at arme

arms göpa mer tröpo

— gup bra Lofnar llfe

lins — andapa mina.

p6's beipandom bipa

bliks pungara miklo.

Helga var til kirkju fcerp, en porkell bjö par eptir, ok

potti ollum mikit frafall Helgu, sem vän var at. Ok lykr

par nü sogunni.)
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Die Strophen der Grunnlaugssaga.

1) Ek baut mork graslmna g6ma mundangs sterkiom manne; bü

skalt teygiask nyta bat, gl6bbyter hranna! mont ibrask, ef bü lata Hba

linds kindar samhaga eybanda afrabs Froba 6r ybrom si6be.

grasimna gen. pl. (von grir grau und sima das band) graue bänder;

g6mr m. die fingerspüxe, der finget; die grauen blinder des fingers = die

silbergrauen fingerringe. Die ringe pflegten die stelle der münzon zu ver-

treten; man wog dieselben oder ihre teile nach marken, vgl. Weinh. altn.

leb. s. 117 ff. — mundangs adv. gen. mittelmässig , nicht sehr; sterkr adj.

stark, m. sterkr nicht sehr stark (bezieht sich auf den getöteten knecht,

daher: für den . . .)• — teygiask c. inf. sicii anscincken; nyta geniessm (in

übertragner bedeutung). — gl6bbyter (m.) hranna = byter gl6bar hranna

spender der gltd der wogen (d. i. des goldes) = der mann. — ibrask bereuen.

— samhagi m. die gemeinsame wohnstätte; kind f. das geschlecht; lindr =
linnr m. die schlänge, der drache; das gemeinsame lager des drachen-

geschlechts = das gold (weil Fafnir in drachengestalt auf dem goldo lag).

— eybanda gen. part. praes. von eyba vertun; afrab n. die saat; die saat

Fröbis = das gold ; der das gold vertut == der mann (der gen. geht auf

Gunnlaug). — si6br m. der geldbeutel.

Die Strophe bedeutet: Für einen nicht allzustarken bot ich dir eine

mark silber als busse ; nimm diese nur an , denn du wirst es bereuen , wenn

du mein geld deinem beutel entgehen lässt.

2) Allr herr getr ens orva bengels Englands sem gobs ; «3tt gunn-

brabs grams ok gnmna ly tr Abalrabo.

Allr herr alle weit, jedermann. — geta c. gen. sprechen von. — ort

adj. freigebig, gütig. — bengell m. der fürst. — gob ntr. die gottheit, nam.

von den heidnischen göttern. — gunnbrabr adj. schnell bereit xum kämpfe,

kriegerisch. — gramr m. der könig. — gumna gen. pl. von gumi m. der

mann. — lüta sich neigen , verehren.

3) M6be galdrs malma! ber es mebalrab at halda hoddom fyr mer;

er hafeb att prettom vib oddriöb. Hitt matt vita , at ek heite nabrstunga —
bat nafn fekksk mer ungom af nekkve — ; hör s6k ftere at bvf.

Möbe m. ein ose, der söhn börs. — galdr. m. der lärm; g. malma

(gen. pl.) lärm der waffen. M. g. m. = M6be des waffenlärms = kriogor,

mann. — mebalrab n. der mittelmässige rat; hier durch Iitotes = schlecJUer

rat, entschluss. — halda fyr vorenthalten. — hoddom dat. pl. von hoddr der

hört, das geld. - att von etia aufreixen, anwenden; prottr m. die list; etia

prettom vib c- &cc. überlisten. — oddriöbr m. der schwertspüxenröUr, der

mann; hier — mich. — matt von mötra. — nabrstunira = onnfctuDK»,
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Dio Strophen der Gunnlaugssagä.

schlangenxunge. — af nokkve (dat. ntr. von nokkverr) von etwas, nicht ohne

grwid. — leere u. die yeUgenheit.

4) £k htyt yitia vistar priggia doglinga ok hiarls tveggia iarla
;
pvi

hefk (= ek hefe) heitet hreytandom viggs ; ek hverf aptx
,
apr arfe aupveites

gofr mör ormabeb ermar fyr stefno oddgefnar.

Ek blft (von hliöta) es ist mir bestimmt, ich bin gezwungen. — dog-

lingr m. der konig. — Marl n. das gebiet. — hreytandom dat. sg. part.

praes. von hreyta werfen, spenden; vigg n. das schiff; dem Spender des

schiffs = dem manne, hier: dem vater der Helga. — hverfa aptr zurück-

kehren. — arfe m. der erbe; aupveiter der reichtwnspender , der könig; der

erbe des königs = der königliche erbe d. i. könig Apalrap. — ormabepr m. das

schlangenlager (da Fafnir in drachengestalt auf dem golde gelegen hat) ; ermr

f. der ärmel, arm; das gold des armes = goldene armringe. — stefna f. die

Zusammenkunft, der angriff; oddgefn f. (von oddr m. die schwertspiixe und

Gefh, eine asln); die Gefn des Schwertes = die kampfgöttin; der angriff

der kampfgöttin = der kämpf.

Die 2. hlbstr. will sagen : Ich kehre zurück , bevor der könig mir rotes

gold für meinen beistand im kämpfe gewährt d. i. bevor der könig meiner

zum kämpfe bedarf.

5) Sigtryggr elr skae Svq'to vip hne. elr von ala nähren. — skser

m. das ross; Svara ist der name einer sonst nirgends erwähnten hexe ; das

ros8 der Svara = der wolf, nach einem weit verbreiteten Volksglauben,

nach dem die hexen auf wölfen reiten. — hne n. die leiche.

6) Ek kann of skil mala, hvern kon konongmanna ek vil maora:

hann er Kvarans son
;
gramr monat spare gollhring vip mik ; hann venr sik

giofle, pess mon grepp vara. Siklingr sege m6r, ef hann heyrbe ser dyr-

legra brag; bat es drypolag.

skil n. der bescheid; kunna of skil mils , in der rede bescheid wissen,

verstehen xu sagen. — konr m. der spross; konongmapr der mann aus

königlichem hause, k. konongmanna der königliche spross. — maara preisen.

— gramr m. der könig. — monat = eigi mon. — venia sik sich an etwas

gewöhnen, üben. - giofle f. die mildthätigkeü. - greppr m. der dichter. -
vara impers. c. acc. pers. et gen. rei erwarten. — siklingr m. der könig.

— bragr m. das gedieht; dyrlegr adj. schön, prächtig; ef h. h. 8. d. b.

wenn er ein auf ihn gehendes gedieht gehört hat, das schöner gewesen ist. —
drQpolag n. eine nach metrischen gesetxen gebaute drapa.

7) Oddfeimo stafer, er segep fra peima iarle: hann hefer litnar byror

hranna; harr es sa karl. Sialfr Eirikr sigrreyner hefer senar fleiro blaar

unnar fyr hesta austrs \ miklo giälfre.

Stafr m. der stab, die stütze; oddfeima die schwerijungfrau ,
valkyre;

die stützen der schwerijungfrau = dio kriegen — bara f. die woge; hronn

f. dio weite; die wogen der wellen = das stürmische meer. — harr adj.

grauhaarig, alt. — sigrreyner m. der sieg-, kampfbaum, der held. — blar

adj. blau. - fleire; der comp, hat hier die bedeutung ziemlich viel. - unnr

täte welle. — hestr m. das rose: austr m das kiclwaseer; das ross des
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kielwassers = das schiff; fyr h. a. vom bord des schiff% aus. — gialfr n.

8) Ek roeke litt pessa viko, pott austanvindr leike pettan at andre

andness; lett es nü vepr; meir siämsk hitt orp, at ek eigeverpa iafnroskr

talepr Hrafne , en hoddstripande bibet ha?ro.

Lett es nüverpr; ek roeke litt, pott (selbst wenn) austanvindr leike

(spielen sollte) pettan at andre andness pessa viko.

rookia sich kümmern, — austanvindr m. der Ostwind. — pettr adj.

luftig. — andr m. das sciieit, hott; andnes n. die landspüxe; das scheit der

landspitze = das schiff. — lettr adj. leiclU, mild. — vika f. die wodie.

siask steh fürchten. — iafnroskr adj. gleichmütig. — hoddstripande

m. der geldverschwender , der mann. — bipet = eige bipe. — hsera f. das

graue haar, die xeit des grauen haares, das alter.

9) Häpvoroin hripinundape hyriar Pundar monat hlypa at pypask

Jorp hafuar dnfna hflrve; Pvit lekoin, es vijrom yngre, Pvi lande

lautsikiar lyngs a ymsom andnesiom gims alnar.

hapvarr adj. spott von sich abwehreiul, wacker. — hripmundape hyriar

pundar = mundape (dem schwinger) hyriar (von hyrr das feuer) hripar

(hrip f. der stürm) pundar (beiname Öpins); der stürm pundrs = der

kämpf ; das Feuer des Sturmes p.'s = das schwert; der schwinger des

Schwertes = dor mann (hier Hrafn). — hlypa gelingen. — pypask sicJt

in liebe hingeben. — Jvrp ist die gemahlin Öpins; drifenn bedeckt, gekleidet;

horr m. die Leinwand; hqfn f. diekleidung; die Jorp, gekleidet mit der lein-

wand der kleidung d. i. mit leinener kleidung == das weib (hier Helga). —
lökom plur. majest. von leika. — yngre comp, von ungr jung. — lautsikiar

lyngs — laut lyngs sikiar; sikr m. der lachs, der fisch; lyng n. die fiaide;

der fisch der haide = die schlänge; laut f. das land; das land der schlänge

= das gold; land n. das land; das land des goldes = die frau (hier Helga).

— gim n. das feuer; oln f. der vordere arm; das feuer dos armes = das gold;

andnesiom dat. pl. von andnes n. das Vorgebirge, der vorsprung; die ver-

schiedenen vUrsprünge des goldes sind die arme der Helga.

Die verse sind mit Wimmer zu douten: in der jagend ruhete ich

oft an diesem oder jenom arme der Helga.

10) Hugpomk hoggvenn orme ^doggvar at arme per, bepr pinn,

brupr, va;re robenn i blöpe mino; Nioron olstafns kna>ttet endr binda of

under hagpyrnes, pat getra, lind lauka, likn Hrafne.

hyggiask c. part. et conj. scheinen. — ydogg f. der tau des bogens,

das blut. orrar ydoggvar der wurm des blutes, das schwert. — armr m. der

arm. — bepr m. das betl, tager. — brüpr f. die braut, frau. — rioPa

röten. — Ni<?ron eine asin; olstafn m. der bierkrug; die N. des bierkruges

— das weib. — knajttet = eige kmette conj. praot. von knega. — endr

adv. wiederum, mehr. — hagPyrner m. der durch kunst gefertigte dorn, der

speer. — und f. die wunde. — getra = eige getr, von geta scJuiffen, brin-

gen. — lind f. die linde; laukr m. der laudt; die linde des lauchs (vocat.)

= das weib (hier Helga). — likn f. der trost.

3
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11) Enge allr dagr verpr Ormstungo hcagr und sal fialla, siz Helga

en fagra rep nafne kvanar Hrafns ; enn hvite holpr hiorpeys
,
faper meyiar,

sä litt vip mlnne tungo
;
gefen vas ung Eir til anra.

salr (m) fialla der saal der berge, der himmel; unter dem himmel

= auf der erde. — hoegr adj. erfreulich, angenehm. — rep (von rapa) nafne

kiess. — holpr m. der mann; hiorpeyr m. der schwertsturm , die schlacht;

der mann der schlacht = der krieger. — s4 litt vip minne tungo sali

wenig auf meine xunge, gab wenig auf das von mir gegebene wort. — Eir

eine asin; ung Eir = das junge mädchen. — til aura nach vermögm.

12) Vaen vingefn , ek ä vist at launa fobor pfnom ok sva mobor ,
—

fold fl6phyrs nemr flaum af skalde — pvit gerpo baebe senn Bil borpa und

klaebom; hverr hol]» ok svarra hafe hagvirke svä fagra?

vfngefn weingefn (Qefn ist eino asin), weinspenderin. — fold f. die

erde, das land; flöphyrr m. das flutenfeuer, das gold; das land des goldes =
das weib. — flaumr m. die menge, Schaar, dann der Umgang mit den menschen

und die daraus entspringende freude am leben. — af skalde vom dichter d. i.

von mir. — Bil eine asin; Bil borpa (borp n. der rand, der tisch, die tafel),

die Bil der tafeln d. h. die Bil, die bei der tafel credenzt, das mädchen. —
kla?pi klcid, decke, bett. — holpr m. der mann. — svarri m. die frau (holpr ok

svarra collectivischer sg.). — hagvirke n. das kunstwerk. — fagra die schwache

form des acc. pl. ntr.

13) üllr eima beinflugu
,
fneger folka S^go , samera okkr at ganga

1 brigb umb fangs Fullo; morbrunnr, miok ero margar sKkar göpar konor

fyr sunnan haf, fter S6ta saovar es sannfropr.

XHlr ein ase; beinfluga f. die gebeinfliege (d. i. die fliege, die die

knochen frisst), das schwert; eimi beinflugu das feuer des Schwertes, der

kämpf; U. des kämpfe« = der krieger, held. — frager m. der berühmt

macht; fölk n. die Schaar; Saga eine asin; die schaaren der Saga = die

valkyren; der die valkyren berühmt macht = der krieger, der mann. —
samera = eige samer. — brigb f. der bruch; ganga i brigb = brechen. —
Fulla eine asin; fang n. der busen; die F. des busens = die frau. —
morprunnr der kampfxweig, kämpfer. — S6te ein rossname ; S. sawar =
S. der see — das schiff; £ter m. der hinausstösst ; der das schiff hinaus-

stösst = der mann. — sannfr6pr adj. weise; s. vesa weise sein, wissen.

14) En litfagra Eir armdags vas gefen Hrafne til aura, — mann

kvepa bann rnfnn iafnoka n6 minna — ,
mepan allra n^'ztr Abalrapr dvalpe

farar austan i gnf stala; ]>v\ es menryre minne malgrapr.

litfagr adj. schön von antliix. — Eir eine asin; armdagr m. der arm-

glanx, das gold; die Eir des goldes = das weib (hier Helga). — iafnoki

adj., hier als subst. gebraucht, ebenbürtig. — farar gen. von for f. die

fahrt. — stal n. der stahl, das schwert; gny> stala der lärm der Schwerter,

der kämpf. — menr^rer m. der halsschmuckverteüer, der mann. — malgrapr

m. die lust xum reden.

15) Her em ek gort büenn (at) ganga üt a eyre alvangs mep tognom

hiurvo
; gnp unne greppe happs ! Ek skal kliüfa f tvau hnakk lokka velgs

lififs Helgo mob liösom mieke; ek vinn lausan hans 16ks fra hol.
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gort adv. (ntr. von gorr) = gerva durchaus. — eyrr f. die sandige

küstenstrecke ; alvangr m. der plan, die ebene für alle; das gestade dos gemein-

samen planes ist der ort, wo der holmgang stattzufinden pflegte, der holm

auf der Gxara. — togenn part. eines verloren gegangenen verb. gexüekt. —
W91T m. das schwert. — unna c. dat. pers. et gen. rei gönnen, gewähren. —
greppr m. der dichter. - happ n. glück, guter erfolg. — kliüfa i tvau in zwei

teile spalten. — hnakkr m. der silx; lokkr m. die locke; velgr m. der heim ; der

sitz der locken des hol mos — der lockige helmsitz , das lockige hanpt. —
liüfr snbst. gebrauchtes adj. der geliebte. — lioss adj. funkelnd. — ranker m.

das schwert. — vinna lausan trennen. — hauss m. schadet, haupt. — lokr

m. der elende wicht. — bolr m. der rümpf.

IG) Greppr veitat , hvarr greppa hl^tr fagna gagnsade ; her es brugbet

bensigbom, egg es büen 1 legge; mtor spong borna, ein ok ung ekkia, mon

fregna ba at binge hugrekke bogns, böt vit sceremsk.

greppr m. der dichter (hier = du). — veitat = eige veit. — hliöta c.

inf. xu teil werden. — gagnsale f. das glück des gewinnes, des sieges. —
es brugbet (impers. von bregba) bensigbom (die wundensichel) das schwert ist

gezückt. — egg f. die spüxe, das schwert. — leggr m. der Schenkel, das bein.

mserr adj. trefflich, herrlich. — spong f. die platte; born n. der dorn, der die

einzelnen teile der spange zusammenhält ; die platte d. i. trägerin dieses

dornes = die frau. — hugrekke f. der mut. — begn m. der freie mann. —
srora verwunden.

17) (Die 1. hlbstr. findet sich auch Snorra Edda AM. Bd. I 410.) Rygr

vas alen barnom fira at roge; runnr gunnar olle bvl
;
öbgiarn vas ek at eiga

lag aubs. Nu es Ktel borf at Uta til lands bauga svanmcerrar tysegunnar,

svyrt sviba mer augo.

rfgr f. die frau. — ala gebären. — barnom dat. pl. ohne umlaut von

born; firar pl. m. die menschen; den kindern der menschen = uns. — rüg

n. streit, zwist. — runnr (m.) gunnar der stamm des kampfes, der mann (hier

Hrafn). — olle prt. von valda verursachen. — obgiarn (adj.) vesa heftig

begehren. — lag f. der stamm; der stamm, bäum des reichtums d. i. des

goldes = das weib. — baugr m. der ring; das land der ringe = die band.

— svanmrorr adj. schwanweiss. — l^segunnr f. die Olanzgunnr (Gunnr

eine valkyre), das weih. — sviba brennen, (schwarz ist es mir vor den

äugen, nämlich bei dem gedanken, dass Helga nicht mir, sondern Hrafh

gehi'trt.)

18) Haukfrann bramane horve glsestrar Hristar brims lauka skein &

mik af li6som himne bruna; en sa geisle tungls hvarma Frfbar gollmens

s^-sler 6burft rafna ok HKnar hringa.

haukfrann adj. wie ein habiehtauge funkelnd. — bramane m. der mond der

augenbraunen, das auge. — horr m. der flachs, die leinwand; gla^strar gen.

f. part. praet. von ghesa zieren, schmücken. — Hrist eine valkyre; brim

n. der saft; laukr m. der tauch, das kraut, geireide; brim lauka das aus

getreide bereitete getränk; die Hrist dieses getränkes = die frau (weil sie

beim gelago das getrftnk reicht). — skina strahlen, blicken. — himenn m.

der himmel; brün f. die augenbraue; der himmel der augenbrauen = die

3*
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stirn; lioss adj. licht, weiss. — geisle m. der strahl; tungl n. das gestirn;

hvarmr m. das augeiüid; das gestirn des aagenlides = das äuge ; der strahl

des anges == der blick. — Frfpr eine jungfrau der Menglop d. i. der per-

sonificierten sonne
;
gollmen n. der goldschmuck ; die Frip des goldschmuckes

= die frau (hier Helga). — sysla ausrichten, bringen. — öpurft f. schaden,

unglück. — HHn f. eine asin ; die Hlin der ringe = das weih.

19) Gunnlaogr hl6p mep punnom hior hugroifom Oleife hlyras Gondlar

ok Grüne, abr mope Hrafne; hugmöpr, drifenn bl6pe, varp hann bano

briggia hvatra manna; Ullr unnviggs rep falle yta.

hlapa c. dat. = fäUen. - punnr adj. dünn, scharf; hior dat. (neben

hiorve) von hiorr m. das schwert. — hugreifr adj. mutig; hlymr m. der

lärm; der lärm der Gondul (eine valkyre) = der kämpf; der mutige öloif

des kampfes = der im kämpfe mutige 0. — na)pe conj. praet. von na. —
hugm6pr adj. mutig. — drifenn part. praet. von drifa bespritxt. — baue

m. der tod, der märder. — hvatr adj. rasch, kühn. — Ullr ein ase; unnvigg

n. das wogmross, das schiff; Ullr des schiffes = der mann. — räpa falle

(dat. von fall) fällen. - ytar pl. m. die männer.

20) M»tr hripgorvande hiyrva, mötrunnr Hrafn gekk iafnan fram-

lega a m6te oss i dyn spi6ta; hergerpando hringpoUr, her ä horpo Dinganese

varp i morgen morg malmüaug of Gunnlauge.

msetr adj. trefflich. — gervande (part. praes. von gerva) hrfp higrva,

der den stürm der waffen erregt , der held ; angeredet ist hier der eine führer,

den der jarl Gunnlaug mitgegeben. G. verteidigt in dieser strophe den Hrafn

und sagt dem führer, er sei in einem kämpfe gegen einen sonst wackeron

gegner verwundet. — mötrunnr m. der stamm des angriff's, der mann. —
framlega adv. ehrenvoll. — dynr spiota der lärm der spiesse, der kämpf. —
hergerpande part. praes. der das hter wie mit einem xaun beschirmt, heer-

beschützend; hringpollr m. ringbaum, mann. — malmflaug f. das scltwerter-

21) Ek vi&sa Hrafn hoggva mik hialtuggopom hrynfiske brynio, en

hvQss egg kom i legge Hrafne ; pä es hra>ska>re are hlaut unna fene hlyra

benia; gunnsprote Gunnar klauf haufop Gunnlaugs.

hialtuggapr part. praet. beiwort des Schwertes am griffe mit fiscii-

flossen versehen. — hrynfiskr m. der lärmfisch; der lärmfisch der brünne =
das schwert. — hvass adj. scharf. — egg f. das schwert. — leggr m. der

Schenkel. — hneskaerr adj. leichenxerreissend. — are m. der adler. — unna

liehen, hier: ergötzen finden an. — fen n. der sumpf, das meer; ben f. die

wunde; hlyr adj. warm; das meer der warmen wunden = das Wut. —
gunnsprote m. der kämpfstock; der kampfstock der Gunnr (einer valkyro)

as das schwert. — kliüfa spalten.

22) Sverp vas ropet , en sverprogner gorpe sverpa mik ;
randgalkn

vgro reynd i rondom fyr handan ver. Hykk blöpog bl6pg9gl stöpo i bl6be

of skor; sarfikenn sargammr hlaut enn pramma sära ä.

riopa röten. — sverprogner (Rogner ein beiname Öpins) m. der

krieger, hier Gunnlaug. — sverpa mü dem Schwerte hauen; gorpe (periphr.)

sverpa er hieb mit dem Schwerte, verwundete. — randgalkn n. das schüdunge-
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tum, das schwert. — rond f. der scMld. — handan adv. jensctt; ver n. das

mter ; fyr h. v. jenseit des meeres d. i. in Norwegen. — hykk = ek hygg.

— blopgggl n. die blutgans , der adler. — stopa inf. praet. von standa (nach

hyggia acc. c. inf.). — skor f. das haupl. — särffkinn adj. nach wunden

gierig. — sirgammr m. der wundengtier, der adler. — hliöta c. inf. xu teil

werden. — pramma durchschreiten; ä f. der fluss; a sara der fluss der wun-

den , der blutstrom.

23) NB. Von dieser strophe sind v. 5— 6 in der hs. verloren, daher

auch 7— 8 in der dentnng unsicher.

Ek lagpa mina g6pa tropo orms arms andapa mer at arme
;
gup brA. lifo

lins Lofnar. po es miklo pnngara bfpa beipandom blfks.

tröpa f. die stange; ormr arms die schlänge des arms, das armband;

die Stange des armbandes = das weib. — bregpa lifo c. gen. das leben neh-

men, sterben lassen. — Lofn f. eine asin; die Lofn der linnen = das weib.

— pungr adj. schwer. — bipa überleben. — beipandom dat. pL pari, praes.

von beipa c. gen. nach etwas verlangen tragen; blik n. der glanx, das gold;

der nach gold verlangen trägt = der mann.
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GLOSSAR.
4 f. (g. ar) der flttss.

ä praep. mit dat. u. acc. auf, nach.

af praep. mit dat. von.

afarmenni n. ein vortrefflicher

mensch.

afbragp n. die ausxeichnung.

afbrigpi n. das unrecht.

afhuga adj. einer der seine gedanken

von etwas wegwendet, a. verpa
vergessen.

afl n. kraft, macht.

afli m. macht, stärke.

afreksmapr m. ein mann von aus-

gexeichneten leistungen.

ägaetr adj. trefflich.

akafi m. die heftigkeit; akafa adv.

gen. sehr.

äkafliga adv. mit nachdruck.

alblöpugr adj. ganx mit blute be-

albüinn adj. ganx bereit, vollständig

fertig.

aldr m. das aller, vera vib a. be-

jahrt sein.

aldri adv. nie.

alheipinn adj. ganx heidnisch.

alhugi m. der volle ernst.

allfar adj. sehr wenig.

allgöpr adj. recht gut.

al Ii tili adj. ganx wenig.

allmikill adj. sehr gross.

allmjgk adv. recht sehr.

allr adj. ganx, jeder; alle.

allz adv. gen. überhaupt.

allüv®nn adj. ganx unerwartet.

allvel adv. recht wol.

allvsenligr adj. ganx besonders
--«»-

all se fr adj. sehr wild.

älpt f. der schwan.

alt adv. acc. durchaus, gerade.

alväpnapr adj. ganx bexcaffnct.

alpingi n. das althing.

alpypa f. das voüc, die leute.

andaz verb. refl. (ap) sterben.

andlit n. das anilitx, gesicht.

annarr pron. der andere.

annarrhvärr pron. einer von beiden.

aptr adv. xurück, rikkwärts.

arfr m. das erbe.

äsaka (ap) vorwürfe machen.

äsjaligr adj. ansehnlich.

äst f. die liebe.

ästarauga n. der liebevolle blick.

at praep. m. dat. und acc. xu, an,

in bexug auf.

at conj. dass.

atburpr m. begebenheit, hergang.

atfangadagr m. der vorlag.

atferli n. der hergang.

atganga f. die inangri/fnahme.

atgangr m. der angriff.

atjän achtzehn.

atrunapr m. der glaube.

atseta f. der sitx.

auga n. das auge.

aurar s. eyrir.

austan adv. von osten her.

austmapr m. ein mann aus osten,

d. i. Norweger,

anstr adv. ostwärts.

aupigr adj. reich.

aupmapr m. ein reicher mann.

aupr m. der reichtum.

avalt adv. immer.

äpr adv. und conj. früher, bevor.
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bak daubr

bak n. der rücken.

a b. (von der zeit) nach.

banahygg n. der todesstreich.

bann n. das verbot.

barn n. das kind.

babir num. beide.

b»bi — ok soicol — als auch.

boiba (dd.) verlangen, auffordern.

bekkr m. dk batik.

bera (bar, bärum, borinn)
tragen.

b. af überwinden.

borja (barpa) schlagen.

barit gull getriebenes gold.

berserkr m. der berserker.

botr, bezt vgl. vel.

betri, boztr vgl. göfcr.

bilr adj. verblüfft.

binda (batt, bundum, bun-
din n) binden.

Mba (beifc, bibum, bebinn)
warten.

bibja (baj>, babum, bebinn)
verlangen, bitten, werben.

bjö£a (baub, bubum, bobinn)
entbieten, einladen.

blxbliga adv. freundlieh.

blibr adj. mild, freundlich.

blob n. das blut.

blöbrefill m. die schrcertspitxe.

blöbugr adj. blutig.

bloo£a (dd.) bluten.

böndason m. söhn eines bonden.

böndi m. der bonde (d. i. freier

bönorb n. die bitte, Werbung.

borg f. eine hügelartige erhöhung.

bot f. die busse, das wergeld.

b öl» f. die einladung, das maJU bei

der hochxeÜ, die hochxeit.

bragarlann n. pl. der dichterlohn.

bragb n. das aussehen.'

brabgorr adj. früh entwickelt.

bräbliga adv. schleunig.

bra$r adv, schnell.

bratt adv. acc. bald.

bregba(bra, brugbum, brugfe-

inn) in bewtgung setzen, schwin-

gen; brechen, sich entziehen.

breibox f. eine breite axt.

brekka f. der hügel.

bresta(braat, brüst um, brost-

inn) auseinander brechen.

brj6ta (braut, brutum, brot-

inn) brechen.

£ brott adv. fort.

a brottu adv. fort.

brottbüningr m. die Vorbereitung

xur abreise.

brottferb f. die abreise.

bröbir m. der bruder.

brö bur son m. der brudersöhn.

brubgami m. der bräutigam.

brüt>hlaup n. die hochxeit.

brüfcr f. die braut.

bryggja f- dia landungsbrücke.

bü n. der Wohnort, haushält.

büa (bjo, bjoggum, büinn)
wohnen; ausrüsten.

b. um bestatten.

Im in ii fertig, ausgerüstet.

büningr m. die ausrüstung; die

äusserliche beschaffenheit.

bub f. das xeU.

bübardyrr f. pl. die thür, welche

in das xelt führt.

bübartopt f. der xeUplatx.

büfearveggr m. die zeltwand.

byrr m. der /ahrwind.

b. gefa (c. dat.) günstigen fahr-

wind erlangen.

bcen f. die büte.

beer m. das gehöß.

boota (tt) busse zahlen.

dagr m. der tag.

dalr m. das thal.

danskr adj. dänisch.

dapr adj. traurig.

daprligr adj. bärübt.

Jaubi m. der tod.

daupr adj. tot.
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deila (ld) frUm.

d. kappi vip c. acc. mit jem.

streiten.

deyfa (fp) stumpf machen.

döttir f. dü tochter.

draga (dr6, drögum, dreginn)
xiehm; dr. til, wenden; refl. »ich

begeben.

drapa f. die drapa d. i. ein kunst-

volles skatdengedicht , in der reget

ein lobgedichi mit kehrreim (stef).

draumr m. der träum.

drekka (drakk, drukknm,
drukkinn) trinken.

drengr m. ein tüchtiger mann.

drepa (drap, drapum, dre-

pinn) schlagen, töten.

dreyma (mp) träumen.

dreyrraupr adj. blutrot.

dröttning f. die königin.

duga (gp) helfen, nützen.

dylla beiname.

dvelja (dvalpa) verweilen, auf-

halten (c. gen.).

ef conj. trenn; ob.

efna (nd) ausführen.

efni n. der stoff, die sache, die an-

gelegenheit.

efniligr adj. vielversprechend.

efri, efstr comp. sup. der höliere,

höchste; der spätere, letzte.

ei neg. nicht.

eiga (a, atta) haben, besitzen.

e. vip c. acc. sich mit jemand zu

schaffen machen ; eigaz vip unter

einander händel beginnen.

eigi neg. nicht.

eign f. das eigentum.

einarpr adj. freimütig, kühn.

einkar adv. besonders.

einn num. pron. u. adj. einer.

einnhverr pron. irgend einer.

ointala (ap) eingespräcii unter vier

äugen halten.

einorp f. freimütigkeit.

fall

eira (rp) schonen; nnpers. oirir

illa c. dat. übelnehmen.

ek pron. ich.

ekki n. von engi nichts; nicht.

okkja f. die wittwe.

eldaskäli m. das gemach, in dem

sich der heerd befindet; die Wohn-

stube. (Weinh. s. 224.)

ella adv. sonst.

ellztr sup. von gamall, der älteste.

em s. vera.

en conj. aber; nach comp. als.

enda (nd) enden.

enda adv. überdies.

engi keiner.

Englandzfar n. ein schiff, welches

nach England segelt.

enn adv. ebenfalls, abermals, noch.

enn , en ,
et, best. art. der, die, das.

eptir praep. c. dat. und acc. nach,

entlang; adv. darauf.

eptirbätr m. das ins schkpptau

genommene boot; übertr. einer, der

von einem anderen ganz abhängig ist.

er relativpron . u. conj. der, die,

das; als; da, iveil.

erfipr adj. beschwerlich, lästig.

ey f. die insel.

eygr, eygpr adj. mit äugen, die so

od. so beschaffen situt :ere. m a D D a

b e z t er hat die schönsten äugen.

eyrir m. das öre; eine münze, der

8. teil einer mark, = 60, nach

anderen quellen = 10 pfennige.

Als gewicht ungefähr eine unze.

(Vgl. Weinh. s. 118-119.)

eba (epr) conj. oder.

fa (fekk, fengum, fonginn)

erlangen, geben; f. konu (gen.)

heiraten; f. c. part. können.

fagna (ap) sich über etwas freuen;

jemand begriissen.

fagnapr m. die fremde.

fagr adj. schön.

falätr adj. toortkarg.

fall n. der fall.
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falla (feil, fellum, fallinn)

fallen.

fang n. der fang, die brüst; derkämpf.

far n. das fahrzeug ; die fahrgelegen-

heÜ.

f är adj. wenige.

fara (f6r, farinn) fahren, gehen.

f. fram folgen; f. vel wol er-

gehen.

fararefni n. die ausrüstung zur

reise.

fardagr m. der ziehtag, d. i. der

gesetzlich bestimmte tag, an dorn

die Isländer ihren wohnort wech-

selten. Es gab deren 4 im jähr.

Anch sind es die tage im mitsom-

mer, wo das gesinde anzutreten

pflegt.

fari n. die fahrgelegenheit.

farmapr m. der seemann.

fastna (ab) verloben.

fatal abr adj. wortkarg.

fabir m. der vater.

fabmlag n. die umarmung.

f6 n. das lieh, geld, gut.

feginn adj. erfreut.

fegjof f. das geldgeschenk.

fehirbir m. der Schatzmeister.

felagi m. der geführte.

f6 Ii tili adj. arm.

fella (ld) fällen.

ferb f. die fahrt.

festa (st) verloben.

festarkona f. die verlobte.

festarmey f. dass.

festargramr m. beiname.

febgar m. pl. vater und söhn.

fimm num. fünf.

f im tan num. fünfzehn.

finna(fann, fundum, fundinn)

finden, merken, treffen.

fjall n. der berg.

fjandskapr m. die feindsehaft.

fjareign f. der besitz.

fjarkominn adj. keineswegs ver-

pflichtet.

fjärlan n. das geldverleihen.

fjarri adv. fern.

fjörir, fj6rar, fjogur num. vier.

fjolmenni n. ein grosses gefolge.

fjolmennr adj. von einer grossen

anzahl begleitet; ntr. adv. in grosser

anzahl.

fjorpr m. der meerbusen.

fleiri, flestr comp, superl. zu

margr.

fljuga (flaug und fl6, flugum,

floginn), fliegen.

flokkr m. ein kürzeres gedieht.

flytja(flutta)fcn»if7«n;fl.kv8ebi

ein gedieht vortragen; refl. erzählt

werden.

f6 1 n. der narr.

f61k n. das volk.

forbron f. die Verwünschung.

forn adj. alt.

forrah n. die macht, die leitung (c.

gen. über etwas).

föstbrobir m. der ziehbruder, d. i.

einer der mit einem andern auf-

gezogen ist oder engste freund -

schaft mit einem geschlossen hat.

(Vgl. Weinh. s. 287 ff.)

fothoggva (vgl. hoggva) den fus's

abschlagen.

f6tr m. der fuss.

fr& praep. c. dat. von.

frafall n. der tod.

fram adv. vorwärts; comp, framar

weiter, besser.

framgjarn adj. ehrgeizig.

frammi und l fr. adv. vorwärts;

hafa i fr. gebrauchen.

frasogn f. der berieht; vera til

frdsagnar um c. acc. berichten

über etwas.

fregna (fra, frägum, freginn)

fragen, erfahren.

freista (ab) versuchen, erproben.

fremja (framba) ausführen.

fr est n. die frisl.

fresta (ab) verzögern.

fretta (tt) fragen, erfahren.

I freyba (dd) eitern.



42 fripland hafha

fripland n. ein land, in dem man
nicht friedlos ist.

fripr adj. hübsch.

fröpr adj. tceise, verständig.

frumvaxta adj. erwachsen.

frrogr adj. berühmt.

fra>gb f. der rühm.

frcondi m. der verwandte.

friendsemi f. die Verwandtschaft.

frceknliga adv. tapfer.

fugl m. der vogeL

fullting n. der beistand.

fundr m. die begegnung.

furpu adv. erstaunlich.

fylgja f. der folgegeist. (Vgl.

Grimm
,
Myth. 4 s. 728 f.)

fylgja (gp) folgen.

fyrir praep. c. dat. u. acc. tw, für.

fyrirgefa (vgl. gefa) vergeben.

fyrr, fyrst adv. comp, und sup.

früher, xuerst.

fyrri, fyrstr adj. comp, und sup.

der frühere, erste.

fjop f. unfreundliches wcsen, kälte.

foera (rp) bringen; f. ksepi ein gt-

» dicht vortragen; f. ut wider her-

stellen.

foepa (dd) gebären, aufxiehen (f. upp).

forunautr m. der reisegenosse.

foruneyti n. die reisegescUschaß.

f o p u r 1 e i fb f. das vom vater hinter-

lassene erbe.

gä (gaba) c. gen. achten auf etwas.

gamall adj. alt.

gaman n. die freude.

ganga f. der gang; bregba gyngu
sinni sich in bewegung setxen.

ganga (gekk, gengum, gen-
ginn) gehen.

gaumr m. die aufmerksamkeit, acht.

gefa (gaf, gafum, gofinn)

geben.

gegnt adv. gegenüber.

gegnum und i g. praep. c. acc.

geta (gat, gatum, getinn) c.

acc. erlangen; c. gen. erzählen; c.

part. können, vermögen.

geyma (mp) c. gen. sich um etwa*

kümmern.

gildr adj. trefflich.

gipta f. das glück.

gipta (pt) verheiraten.

gista (st) einkehren als gast.

gjaforp n. die Verheiratung.

gj al da ( galt, gul dum, goldin n)

xahlen.

gjarna adv. gern,

gjyf f. die gäbe.

glapr adj. heiter, angenehm.

glepi f. die fröhlichkeü.

glima f. der ringkampf.

glima (md) ringen.

gopi m. der gode d. i. der vorstand

eines bezirks auf Island. (Vgl.

Maurer, beitrage zur rochtsgesch.

des germ. nordens 1 s. 82 ff.)

goporp n. das godenamt.

g6pr adj. (comp, betri, sup. beztr)

gut.

grar adj. grau.

grata (grot, grätinn) weinen.

greipa (dd) losmachen; g. fe af

hg n dum gcld auszahlen.

greipi m. die erLeichterung , hilfe;

gastfreundschaft.

gripa (greip, gripum, grip-

inn) greifen.

gripr m. die kostbarkeit, das kleinod.

grip n. pl. der frieden; gefa g. be-

gnadigen.

gullband n. der goldfaden.

gullhringr m. der goldring.

i gaor adv. gestern.

gofugr adj. trefflich, angesehen.

gora (rp) tun.

gorla adv. genau.

gorsimi f. das kleinod.

haf n. das meer.

hafa (fp) haben.

bafna (ap) ablegen.
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halda hölmganga

*

halda (helt, hei dum
,
haldinn)

halten, behandeln, berühren; h. fyrir

vorenthalten.

hälfr adj. halb.

haldkvsemr adj. nütxlich.

haltr adj. lahm.

fyrir handan adv. jenseits.

hann f. hon. pron. er, sie.

här n. das haar.

harplyndr adj. von hartem sinne.

h arb r adj. hart, steinicht, hartnäckig;

abgehärtet.

hatta (ab) bestellen.

hattr td. ort und weise; Stellung.

hau 8t n. der herbst.

havabamabr m. ein mann, der

hoch hinaus wül.

hap n. der höhn, der spott.

hefna (nd) rächen.

hegömi m. thörichtes gerede.

heill adj. unverletxt, glücklich; eigi

h. schwanger.

heim adv. nach hause.

heima adv. xu hause.

heimamabr m. der hausgenosse.

ho im an adv. von hause weg.

heimbop n. die cinladung ; das

gastmahl.

hoimferj) f. die heimfahrt.

hoimloipis adv. heimwärts.

heimta (mt) fordern.

heita (h6t, hoitinn) heissen;

geloben; h. a anrufen, bitten.

heitkonaf. das mädchen, das einem

als gemahlin versprochen ist.

heitr adj. heiss.

heldr adv. comp. zugjarnameAr, lie-

ber; h. en eigi kaum der rede wert;

eigi at h. gleichwol nicht, ziemlich;

h. v
i p aldr ziemlich bejahrt.

heizt adv. sup. zu gjarna am
meisten, besonders.

honda (nd) ergreifen; h. gaman at

c. dat. vergnügen an äwas finden.

her adv. hier.

herja (ab) einen kriegsxug unter-

nehmen.

hermannligr adj. kriegerisch.

hernapr m. der kriegsxug.

herr m. das heer.

herra m. der herr.

hersir m. der herse d. i. der Vor-

steher eines bezirks in Norwegen,

entspr. dem goden auf Island.

herbimikill adj. breitschulterig.

hestr m. das ross.

heyra (rb) hören.

he pan adv. von hier.

hingat oder higat adv. hierher.

hinn 1) pron. jener, dieser. (2) der

bestimmte artikel.)

hirpmapr m. der gefolgsmann.

hitta (tt) treffen.

hja praep. c. dat. bei.

hjalmr m. der heim.

hjalt n. der schwertgriff.

h 1 au p ;i i h 1 j i i p, h I ;m p i n n) laufen.

hlab n. 1) der offetie, freie räum

vor dem hause; 2) mit gold durch-

wirkte borte.

hl ab b ü i n n adj. mit goldborte geziert.

hlifarlauss adj. schutzlos, waffen-

los.

hljöb n. schweigen.

hlunnr m. die schiffrolte, mit der

man das schiff ans land oder vom
lande in das wasser bewegte.

hluti = hlutr.

hl utr m. ding, sache; teil; beziehung.

hl < pa (dd) hören.

hlyhisamr adj. fügsam; eigi

hl^bisamt verbr es läuft nicht

gut ab.

hheja (hlö, hl6gum, hleginn)

hneigja (gb) neigen.

hnekkja (kp) sich xuriickxiehen.

hniga (hne, hnigum, hniginn)
sich neigen, fallen.

hnipinn adj. traurig.

höfsmabr ein bescheidener mann.

högvaerr adj. xugänglich.

hölmgan'ga f. der Zweikampf, der

gewöhnlich auf einem hölm statt

-
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fand; bj6ba hölmgongu xum

holmr m. der holm d. i. eine kleine

insel.

horfa (fp) gerichtet sein, auf etwas

hinschauen; bevorstehen.

hot n. die drokung.

hranstr adj. rüstig.

hringr m. der ring.

hrfb f. die weile.

hrjöta (hraut, hrntum, hro-
tinn) springen.

hröpa (ab) höhnen.

hross m. das ross.

hTggjÄ (gb) betrüben, traurig stim-

men.

hrrebask (dd) sich fürchten.

hüs n. das haus.

hüsfrü f. » . ,
v i , • * / hausfrau, gaitin.
husfreyja f.

J
1 *

hüskarl m. der knecht, diener.

husmoenir m. die first.

hüsveggr m. die wand des hauses.

hvar adv. wo, wohin.

hvargi keiner von beiden ; das adv.n.

in: hvartki — ne: weder — noch,

hvarr pron. 1) wer von beiden; das

n.hvärt in abhängigen fragesätzen

ob; 2) jeder von beiden.

h varrtveggi pron. jeder von beiden.

hvatvetna pron. alles mögliche;

i hviv. in jeder bexiehung.

hvaban adv. icoher.

hvergi adv. nirgends.

hvernig adv. wie.

hverr pron. wer; jeder.

hversn adv. wie.

hvervetna adv. überall.

hvi adv. wes8halb, warum.

hvüa f. das bett.

hvila (Id) ruhen.

hvfti f. die weisse färbe.

hvi'tr adj. weiss.

hyg&ja (hugpa) denken.

hylja (hnlpa) hüllen.

hiotta (tt) versuchen.

hiettr adj. gefahrlich.

kapp

hcßgri adj. rechts.

hofub n. das haupt.

hofubsär n. die kopfwunde.

hofbingi m. der höfding d. i. ein

mächtiger und angesehener mann,

hofbingjabragb n. höfdingmässi-

ges benehmen.

hogg n. der hieb.

hoggva(hj6,hjoggum,hoggv-
inn) hauen; h. smatt ohne

wucht das schwert fuhren.

hond f. die hand; af hendi oder

hondum c. gen. vonjem.; fyrir

hond c. gen. , til handa c. dat.

für jemand.

i praep. c. dat u. acc. in.

illa adv. von illr (comp, verr,

supst. vorst.)

illr adj. böse, schlecht.

i n n adv. hinein, innen; comp, i n n ar

weiter hinein.

innan adv. innerhalb.

fslenzkr adj. isländisch.

ibrött l geschicklichkcit, kunst.

j a adv. ja.

jafnaldri adj. gleichalterig.

jafnan adv. immer, stets.

jafnfagr adj. gleichschön.

jafnlangr adj. gleichlang.

jafnmargr adj. gleichviel.

jafnmenni n. einer, der einem an-

dern gewachsen ist.

jafnmikill adj. gleichgross.

jafnrwbi n. eine für beide teile

gleich günstige heirat.

jarba (ab) beerdigen.

jarl m. der jarl d.i. der höfding,

der an macht und ansehen dem

könige am nächsten steht.

jarnkl6 f. eisenklaue.

j 61 n. pl. das julfest.

jölabob n. die einladung xu dem

kalla (ab) rufen,

kapp n. der streit.
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kappm»li n. der xank.

karldyrr f.pl. das männerthor d.i.

der haupteingang des Wohnhauses,

karlinannligr adj. männlich.

karlmapr m. der mann.

kätr adj. heiter, fröhlich.

kaupa (keypta) kaufen.

kaupmapr m. der kaufmann.

kaupstapr m. der Handelsplatz.

k a u f s t e fn a f. der hatulelsort, markt.

kenna (nd) kennen lernen, kennen;

kennen lehren.

kinn f. die backe.

kippa (pb) ziehen,

kirkja f. die kirche.

klaka (ab) vib c. acc. mit jemand

schuätxen (von vögeln),

kltebi n. das kleid.

kne n. das knie.

(knega), kna, knatta können,

vermögen.

kn 9 rr m. das Handelsschiff.

koma (kom, komum, kominn)
kommen

, bringen ; k. fy r i r nützen ;

k. til zurückkommen.

kona f. die frau.

konungr m. der könig.

konungsnantr m. das vom könige

gemachte geschenk.

k o s t r m. die gelegenheit, partie, wohl.

kremja (kramba) Immsuchen (von

krankheiten).

kristinn adj. christlich.

kügan f. der zwang.

kunna (kann, kunna, kunnat)
können.

kunnigr adj. bekannt.

kurteisi f. höfische sitle, gutes be-

HP Ii
/ f ( ff U. fi .

kväma f. die ankunft.

kvanbren f. die Werbung.

kvanga (ab) verheiraten; kväng-
abr verheiratet.

kvaran ein beiname.

kvold n. der abend.

kveba (kvab, kväbum, kve-
hinn) sagen, vortragen.

kvebja (kvadda) fordern, grüssen.

kvißbi n. das gedieht.

kviebislaun n. pl. der lohn ßr
ein gedieht.

kyrr adj. ruhig.

kyrtill m. der rock.

lagr adj. niedrig; moela lagt leise

spreclien.

lan n. das lehn, der borg.

land n. das land.

landseti m. der päcfder.

langr adj. lang.

lasta (ab) tadeln.

lata (let, latinn), lassen, sielt

äussern, sich benehmen; 1. illa

unruhig sein; 1. üt fertigmachen;

refl. lataz sterben.

laugaraptann m.l . .
,

, , . . ) Sonnabend abend.
laugarkveld n.

J

launa (ab) lohnen.

lauss adj. los, ledig.

leggja (lagpa) legen; 1. i gegnum
durchbohren; 1. til Idnxufügen,

raten.

leika (16k, leikinn) spielen;

jemand mitspielen.

leikr m. das spiel, das beginnen.

leira f. der lehmige boden.

leistabrookr f.pl. die strumpflutse.

(Vgl. Woinh. s. 163.)

leiba (dd) fuhren; 1. üt entlassen.

leiptogi m. der Wegweiser.

16na f. die pferdedecke.

longi adv. lange.

leynd f. die Heimlichkeit; mop 1.

heimlich.

leyndr part. verborgen; fara 1. un-

bekannt bleiben.

leysa (st) loskaufen.

Hf n. das leben.

liflät n. der tod.

liggja (lä, lagum, leginn)

liegen; 1. vip ankommen auf.

Hka (ab) gefallen.

Hkligr adj. wahrscheitilicli, ange-

Digitized by Google



46 Mo-

Hlcr adj. gleich; at Kku ebenso.

Uta (leit, lit um, litinn) sehen,

in betracht xiehen; refl. litaz

scheinen, gefallen.

Ii tili adj. (comp, minni, sup.

minstr) klein, wenig.

litr m. die färbe.

lip iL das volk, eine Schaar von män-

nem oder frauen.

Hpa (leip, lipum, lipinn) ver-

gehen, entgehen.

lipr m. das glied, gelenk.

ljösjarpr adj. hellbraun.

ljßsta (laust, lustum, lostinn)

schlagen.

lofa (ap) loben.

lokrekkja f. die schlafkammer.

lopt iL die luft; das obergemach des

hauses. (Weinh. s. 225.)

ltika (lauk, lukum, lokinn)

8chlies8en, endigen.

lykkja f. der riemen.

lykp f. der schluss; at lykbum
xuletxt.

lsegi il der ankerplaix.

loekr m. der bach.

log n» pl. das gesäx, die bestim-

mung.

logbergi iL der gesetxeshügel , der

mittelpunkt deralthingstätte. (Vgl.

hierüber und die folgenden worte

Gragas b. III. s. 644 ff.)

logretta f. die gesetzgebende Ver-

sammlung auf dem althing.

logskil IL die durch das recht xu

entscheidenden angelegenheiten.

logspeki f. die geseixeskenntnis.

logsogn f. das amt des geselx-

sprechers.

logsogumapr m. der gesetxsprecJier.

migr m. der verwandte.

mal il die spräche; das gespräch;

das versprechen ; die Verbindlichkeit;

die angelegenheit.

manapr m. der monat.

minni, minstr

| mann ab r adj. mit den eigenschaften

eines mannes ausgerüstet; vel m.

vera ein tüchtiger mann sein.

mannhringr m. ein kreis «m män-

nern.

mannjafnafir m. der männerver-

gleich, ein beliebter Wettstreit bei

gelagen. ("Weinh. s. 463.)

mannval n. die auswahl von män-
nern.

margr adj. mancher; el mart c.

gen. viele.

mark il das xeiehen; gewicht, bedeu-

tung.

mapr m. der mann.

mega (mä, mätta, matt) kön-

nen, vermögen.

mogin (oder megum = vegum)
adv. dat. von vegr die seile.

meinn adj. böse, schlecht.

meiri comp, zu mikill.

menning f. m. g6f> gute bildung,

tüchtigkeit.

mentr adj. erxogen.

morr f. die stute.

mest sup. zu mjok.

mestr sup. zu mikill.

meta (mat, matum, motinn)
schätzen, achten.

metnaparmapr m. ein praclitlie-

bender mann.

mey f. das mädchen.

meybarn il das mädchen.

mep praep. c. dat u. acc. mit, bei.

mepal oder a m. praep. c. gen.

xwischen.

mepalkafli m. der schwertknauf.

mep an adv. und conj. unterdessen,

während.

mikill (comp, meiri, sup. mestr)

gross, angesehen.

mikilreepi n, die grosse that.

milli oder i, a m. desgl. a nul-

luni c. gen. xwischen.

minn, min, mitt pron. mein.

minni, minstr comp, und sup. zu

Htill.
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misseri iL das Halbjahr.

mipmjör adj. in der mitte schlank.

mi]>r adj. der mittlere.

mipsumar iL die mitte des sammers.

mjgk adv. (comp, meir mehr, sup.

mest) sehr.

morginn m. der morgen.

m6t n. die begegnung; i m6ti,

i mot praep. c. dat gegen.

möpir f. die mutier.

muna (man, munpa, munat)
sich erinnern.

munr m. der unterschied, der teert.

mann (man, munda) mögen, sol-

len, werden.

msegp f. die Verwandtschaft (durch

Verheiratung).

msela (lt) sprechen; bestimmen, ver-

abreden.

mier f. das mädchen.

m 03 n i r m. die oberste dachkante, first.

meeta (tt) begegnen.

mork f. der wald.

inork {.die mark (als gewicht und

münze. "Weinh. s. 118 f.)

na (naba) nahe kommen, erlangen.

nafn il. der name.

nafrsendi m. ein naher verwandter.

nap f. die gnade, pl. ruhe.

ne neg. auch nicht, und nicht.

nefljötr adj. mit hässlicher nase.

nefna (nd) nennen, festsetzen.

nema (nam, namum, numinn)
nehmen, sich aneignen; n. vip
platx nehmen.

nema adv. und conj. ausser.

nenna (nt) sich verstehen.

nes il die nase, die landspitxe.

nepan adv. von unten lier, unten;

fyrir il unterhalb.

nipr adv. nieder.

nipri adv. unten.

ni'psk«)ldr adj. einer der gern spott-

verse dichtet.

nj6ta (naut, nutum, notinn)
geniessen; nutzen, hüfe Itaben.

norroenn adj. norwegisch.

norhan adv. von norden her ; fyrir

n. nördlich.

norpmapr m. der nordländer.

norpr adv. nordwärts.

nött f. die nacht.

nu adv. nun.

nylunda f. die neuigkeit.

nyr adj. neu.

n^skorinn adj. neu hergestellt.

ny t f. der vorteil, genuss.

nyta (tt) benutzen; von nutzen sein.

n^tekit (pari v. n^taka) hafa
jüngst erst besitz ergriffen haben.

ny tr adj. nützlich, wacker.

nrer adv. nahe, ungefähr.

neest adv. sup. am nächsten; pvi

oder hos.su n. demnächst.

nokkorr pron. irgend einer.

of praep. c. acc. über, während.

o f adv. allzusehr, meist mit dem adj.

verbunden: oflftill, ofmikill.

ofan adv. von oben her.

ofanverpr adj. der obere.

o fräst f. sehr grosse liebe.

ofsi m. der Übermut.

6gn f. der schrecken.

ok conj. und; auch; nach samr u.

ähnl. ausdrücken wie.

okkarr pron. unser beider.

opa (ap) zurückweichen; o. undan
dass.

opinn adj. offen.

opt adv. oft.

6r praop. c. dat. aus.

orlof n. die erlaubnis.

ormstunga f. beiname (schlangen-

zunge).

orrosta f. der kämpf.

orskurpr m. die entscheidung.

6rskurparmapr m. der Schieds-

richter.

or{> il das wort.

6s s m. die mündung.

oss dat. u. acc. pl. zu ok.
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pai und pi m. der pfau.

päll su der spaten.

pallr m. die bank im inneren dt»

hause*, die für die fronen bestimmt

war. (Wmnh. s. 221.)

prestr m. der priester.

rinsmapr m. der räuber.

rann f. die probe, erfahrung. der ver-

such; komaz at rann erfahren.

ranpr adj. rot.

räp u. der rat , die Unterstützung ;

die keimt.

rapa (rep. rabinni raten, ent-

sckeiden : schalten und trotten ; deu-

ten meinen träum); rapa fyrir

herrschen ; refl. sich entsthiiessen.

räpligr adj. rätlich.

reipr adj. zornig.

reka f. die hacke,

reka (rak, raknm, rekinn)

treiben.

rekja (rakpa) entfalten.

rembaz (bb) prahlen.

renna (rann, rnnnnm, rnn-

ninn) laufen, rennen.

renna (nd) r. augnm til c. gen.

die a*§m auf etwas werfen.

retting L die entschädigung.

reyna (nd) erproben, zeigen.

riki n. die macht; das reich.

rikr adj. mächtig.

risa (reis, nsum, risinn)r. npp
sich erheben, aufstehen.

rist L das fussgeienk.

riba(reib, ripum, ribinn)rafen.

rog n. der streit; verpa at rogi

veranlassung zum streite werden.

rosknaz (ap) heranwachsen.

roeba (dd) reden, sprechen.

sä, sü, bat. pron. dem. der, die, das.

saga t die erzählung.

saka (ap) ein leid zufügen.

saklauss adj. schuldlos.

sama (mp) ünp. c dat. passen, sich

sihid adr. zusammen.

samdreginn adj. reich besetzt.

samr und enn sami derselbe.

samtipa adj. gknchzeitig.

samvist f. das zusammenleben.
sanna (ap> bestätigen.

sannr adj. wahr.

sannindi n. pl. die Wahrheit.

sar il dw wunde.

särr adj. verwundet: schmerzlich.

segja i sagbar sagen . erzählen.

seilaz (ld) die hand ausstrecken.

seinka (ap) zögern.

seinliga adv. zögernd.

seinn adj. langsam, träge.

sei iL die sennhütte.

seija (ld) gewähren, überlassen.

sem part- reL wie: beim snp. — lat.

qnnn c. snp.

semja (sam|>a) in Ordnung halten;

herstellen, bilden.

senda (nd) senden.

sendimapr m. der böte.

senn adv. zugleich.

set n. der sitz, die bank (nam. die

als bett gebrauchte bank).

setja (setta) setzen ,
herstellen,

machen.

sex num. aicas.

sex tigir num. sechzig.

sigla (ld) segein.

sigr m. der sieg.

sigra (ab) besiegen.

sigrsaell adj. siegreich.

silfr il das silber.

silfrrekinn adj. Mit silber beschlagen.

silkiskegg il beiname {seidenbart).

sin gen. pron. refl.

sinn il der gang; — mal, at sinni
diesmal.

sinn, sin, sitt pron. sein.

sinna (nt) sich kümmern.

sitja (sat, sätum, setinn)
sitzen.

sip adv. (comp, sipar, sup. sipast)

spät.

j
sipan adv. darauf.
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sfbbüinn verpa spät mit der aus-

rüstung fertig werden.

um sibir zuletzt, schliesslich.

sibr m. die sitte.

sibvandi m. die sitte.

sjd i sa, -am, s6nn) sehen; sja

fyrir c. dat. sorgen für jem.

sjalfdoemi ll dir selbstentscheidung.

sjalfr adj. selbst.

själigr adj. ansehnlich.

sjau num. sieben.

sjaundi num. der siebente.

sj'6ni beiname.

skald il der skalde, dichter.

skili m. das gemach, oft der schlaf-

räum. (Vgl. Weinh. s. 223 f.)

skarlat iL der Scharlach.

skammr adj. kurx.

skap il die gemütsart.

skapa (a\>) schaffen; sk. sik eptir

c. dat. sich etwas erwerben.

skapfelligr adj. einnehmend.

skapferpi il der Charakter.

skaplyndi il die gemütsart, der

sinn.

skarpliga adv. heftig.

skarbr adj. beschnitten; bora

skarban hlut den kürzeren ziehen.

skaut iL der xipfel.

skabi in. der schade, vertust.

skeina (nd) leicht verwunden.

skeib il der lauf; ä sk. imgalopp.

skemta (mt) vergnügen, unterhalten.

skemtiligr adj. angenehm.

skikkja f. der mantel.

skilja (lb) trennen, aufhören; refl.

verstehen.

skilnabr m. die trennung.

skinn il der petz.

skinndreginn adj. mit pelz besetzt.

skip iL das schiff.

skipa (ab) ordnen; einen platz an-

weisen ; einen platz innehaben.

skipa (ab) upp die Schiffsladung

ans land bringen.

skipbrot il der Schiffbruch.

skipta (pt) wechseln, verändern.

skipti il die Veränderung, tettung;

die händel.

skjötr adj. schnell.

skjoldr m. der schild.

skora (ab) fordern, herausfordern.

skorta (rt) imp. mangeln, gebrechen.

-kuhi (skal, skulnm, skylda)
sollen.

skyldr adj. notwendig.

skylmaz (mb) mit einander fech-

ten.

skoruliga adv. männlich.

skorungr m. ein tüchtiger menscJt,

eine energische person.

sld (sl6, slögum, sieginn)

schlagen; sla ekki sllku a pik

quäle dich nicht allzusehr damit.

sletta (tt) eben machen.

slettr adj. eben.

sMkr adj. solcher; adv. ntr. so.

slyppr adj. waffenlos.

smalamapr m. der hirt für das

kleinvieh.

smar adj. klein.

snarpliga adv. heftig.

sniiuma sAv. zeitig.

snimmendis adv. dass.

snua (snora, snüinn) wenden;

snnaz aptr zurückkehrm.

sofa (svaf, svifum, sofinn)

sclüafen.

sofna (ap) einschlafen.

s61 f. die sonne.

solarrop n_. die nwrgenröte.

söma (mp) imp. passen, sich ziemen.

son m. der söhn.

sött f. die krankheit.

spakr adj. klug, verständig; sanft.

spara (rp) sparen.

spjöt n. der spiess.

spott il der spott.

spretta (tt) aufspringen.

spyrja (spurpa) fragen, erfaiiren.

staddr vera sich befinden.

standa (stop, stabinn) stehen;

wiegen; st. fyrir hindern; st.

8am an besitzen.
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stara (rp) unverwandt seine äugen

auf etwas lenken.

8tarf iL die arbeit.

starfa (ap) arbeiten, abmühen.

stapfesta f. der feste grundbesitx.

stapr m. die statte.

stef il der kehrreim.

stefna f. die Zusammenkunft, der

terrnin.

stela (stal, staluni, stolinn)

stehlen.

sterkr a«lj. stark.

stiga (etöj stigum, stiginn)

steigen.

s t i rpk vc\> i im adj. hart im aus-

drucke.

stirer adj. hart.

stofa f. die wohnstube.

stofn il der baumstumpf.

störeignamapr m. ein mann mit

grossem vermögen.

störortr adj. grossartig angelegt.

störr adj. gross, angesehen; an-

spruchsvoll, unleidig; adv. dat.

störum sehr.

s 1 6 r r a p r adj. beiname (hochstrebend).

8t6rrikr adj. sehr mächtig.

st6phross il eine Schaar rosse.

strengr m. das seil, tau.

strreti il die Strasse.

stii fr m. der stumpf.

stülka f. das junge mädchen.

stund f. die xeit, weile; stundum
adv. bisweiten.

styrimapr m. der Steuermann.

st;ypja (stndda) stütxen.

stekkva (stokk, stukkum,
stokkinn) springen, falten.

stekkva (kp) vertreiben.

sullr m. das gesehwür.

sumar il der sommer.

sumarlangt adv. wälirend des som-

mers.

sundr und \ s. adv. entzwei.

sundr]>ykki il die entxweiung,

xwietracht.

su|>r adv. sudtvärts.

sujjr.Ttt f. der süden.

sva adv. so.

svara (ap) antworten.

SVarteygr adj. schwarzmujig,

svartr adj. schwarz.

svefn m. der schlaf.

sveinn m. der knabe.

sveit f. der häufe, die gefolgschaft.

sveittr adj. mit schweiss bedeckt.

sveitungr m. der genösse.

sv orj n, das schwert.

svfkja (sveik, svikum, svi-

kinn) betrugen.

svipr m. der vertust.

sy na (nd) weisen, zeigen; refl. schei-

nen, passen, gefallen.

synja (ap) verweigern.

synn adj. deutlich, sichtbar; adv.

synt offenbar.

systir f. die Schwester.
i

;* systurson m. der scliwestersohn.

sa>tt f. der vertrag.

soekja (sötta) suclien, holen, sich

begeben; angreifen.

scema (mp) auszeichnen; s. v i \> sich

befreunden mit.

süorailigr adj. ehrenwert.

soomiliga adv. ehrenvoll.

soemp f. die ehre, das ansehen.

su.'iiskr adj. schwedisch.

sQgn f. die aussage.

89k f. die sache, Ursache; (fyrir)

sakir c. gen. wegen.

sypla (al>) satteln.

sof>ull m. der sottet.

tafl il das brettspiel.

taka(t6k, tekinn) nehmen, ge-

fangen nehmen; vollziehen; begin-

nen; t. land landen; t af auf-

hören; t. vi[> empfangen; hefir

litt til telLiz du hast wenig glück.

tal el die Unterhaltung, das gespräcli.

tala (ap) sprechen, sich unterhalten.

til praep. c. gen. xu.

tilkvama f. die ankunfl, ruckkehr.

Hmi m. dir xeit.
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t l'fundalauss adj. ereignislos.

t i ]> i n d i il pl. dieereignisse, neuheiten.

tj6a (ap) nütxm.

t61f mim. xuoif.

töm n. die freie xeü, müsse.

torveldigr adj. einer, mit dem es

schwierig ist, fertig xu werden.

traut! adv. kaum.

trüa (p) glauben schenken.

try gp f. der vertrag, das versprechen.

tun il. ein eingehegter freier platx vor

dem gchbfle.

tunga f. die xunge, spräche.

tveir (tvasr, tvau) nun», xwei.

tcema (mp) frei machen; refl. frei

vxrden.

üdrengiliga adv. unrühmlich.

üfagr adj. unschön.

ufimliga adv. unpassend.

üfripr m. die unruhe, der krieg.

üfcerr adj. unfähig xum gehen; un-

gangbar.

ügerla adv. ungenau.

ühraustr adj. nicht tüchtig; comp.

weniger tüchtig.

ukunnr adj. unbekannt.

um praep. c. acc. um, über, in bexug

auf.

ümegp f. die der unterstütxung be-

dürftigen personen; namentlich un-

mündige kinder.

üinerkiligr adj. ohne bedeutung.

umlipit part. in der absol. Wen-

dung: eptir petta u. nachdem

dies geschehen war.

ümsoltr adj. ungesprochen.

una (np) sich freuen.

und an praep. c. dat. weg von, von

— her; adv. fort.

undir praep. c. dat. u. acc. unter.

undirmäl n. der hintergedanke.

undraz (ap) sich wundern.

ungr adj. jung.

unna (ann, unnum, unna) He-

ben; gönnen.

upp adv. aufwärts, oben.

uppi adv. oben; vera u. leben.

urapinn adj. unentschlossen.

Uroskr adj. untüchtig.

ut adv. aus, hinaus, von aussen;

koma üt von Norwegen nach Island

xurückkehren.

utan adv. von aussen her; fara u.

von Island nach Norwegen abreisen.

utanferp f. die fahrt ins ausländ

(nam. nach Norwegen),

üti adv. draussen, ausserhalb.

utibur il das vorhaus, in welchem

kleider, waffen u. dgl. aufbewahrt

wurden. (Weinh. 8. 228.)

ütkväma f. die keimkehr (von Nor-

wegen nach Island),

ütlat n. die abfahrt.

ntlond il pl. das ausländ, die

fremde.

üvigr adj. kampfunfähig.

üvingjarnliga adv. unfreund-

schafüich.

üvit n. die bewusstlosigkeit.

üvjpginn adj. unbeugsam.

uvsonn adj. nicht xu erwarten, un-

wahrscheinlich.

ubinsliga adv. in einer weise, die

sich für dich nicht gexiemt.

j

ucepri adj. comp, niedriger.

vagr m. der eiter.

vaka (kp) wach sein.

vakna (ap) wach werden, aufwachen.

valr m. der Habicht.

van f. die Hoffnung, erwartung.

vandrsepaskäld beiname desHall-

frep (ein dichter, mit dem man
schwer xurecht kommt). Über die

namengebung vgl. Fornsog. s. 115 f.

vanhluta (adj.) verpa fyrir von

einem beeinträchtigt werden.

vanvirkja f. thbriehtes handeln.

vanvirpa (rp) jem. an seiner ehre

kränken.

vapn n. die waffe.

vir n. der frühling.

varligr adj. vorsichtig.
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varnapr m. die waaren.

varr adj. gewahr; vorsichtig.

varr pron. unser.

varpveita (tt) in der hut haben.

varpveizla f. aufbewahrung,obhut.

vaskleikr m. der mut.

vaskligr adj. von kühnem aus-

sehen; mutig.

vaskr adj. mutig, tüchtig.

vatn il das wasser.

vattr m. der xeuge.

vaxa (öz, vaxinn) wachsen.

v e fj a ( v afp a ) einwickeln, verbinden.

vega (va, vägum, veginn)

kämpfen; töten.

veggr m. die wand.

vegna (ap) von statten gehen.

vegr m. der weg; die ort und weise.

v e i ta (tt) gestatten, gewähren, geben ;

von statten gehen; v. vol gastlich

aufnehmen.

veizla f. das gastmahl.

vekja (vakpa) wecken; anbringen.

vel adv. (comp, betr, sup. bezt.)

gut, wol. g 0 r a z v. befreundet werden.

velta (valt, ultnm, oltinn)

sich wälzen, rollen. Im Sprichwort

:

veltr pangat, sem vera vill,

um flesta hluti, d. h. nichts

kann seinem Schicksale entgehen.

vör pron. plur. von ek.

vera (em, var, värum, verit)

sein.

vor k il das tverk, die tat.

verpa (varp, urpum, orpinn)

werden; kommen, gelangen; v. at

müssen.

verpkaup il der lohn.

verpr adj. wert, würdig.

vestr il der westen.

vestr adv. westwärts.

vetr m. der winter, das jähr.

vetrnaetr f. pl. die wintersnäcfite d. s.

die tage zu Wintersanfang (14.oct).

vepr il das wetter, der stürm.

vfg il der kämpf, der mord.

vikingr m. der wiking.

vikja (veik, viknm, vikinn)
in bewegung setxen, sich wenden;

v. heim xurückkehren.

vilja (ld) woUen.

vinätta f. die freundschaft.

vingan f. die freundschaft.

vinkona f. die geliebte.

vinna (vann, mm um, unninn)
vollführen ; gewinnen, erobern ; v. t i 1

verdienen.

vinr m. der freund.

vinslitn.pl. derfreundschaflsbruch.

vinstri adj. comp. link.

v i n s «e 1 1 adj. reich anfreunden, beliebt,

virkp f. das toolwotten, die freund-

liche gesinnung.

virpa (rp) schätzen, achten; refl.

(namentlich mit vel) angesehen

sein, gefallen.

virping f. hochschätzung, ansehen.

virpuliga adv. ehrfurchtsvoll.

visa l die Strophe.

visa (ap) weisen; v. frä abweisen.

vi ss adj. weise; gewiss; verpa v.

c. gen. einer sacke weise werden,

etwas erfahren; vist adv. gewiss,

sicher.

vist f. der aufenthalt, die Wohnung;

die speise, nahrang.

vistaz (ap) sieh ein unterkommen

verschaffen.

vit n, die Zusammenkunft, der besuch,

vit pron. dual, zu ek wir beide.

vita (veit, vitum, vissa) wis-

sen, kennen lernen, wahrnehmen;

erforschen.

vitja (ap) c. gen. aufsuchen, sich

einfinden, (um ein versprochen ein-

zulösen).

vitr adj. weise, verständig.

vip praep. c. dat. u. acc. bei, gegen,

mit, nach; fara v. sjaunda
mann in begleitung von sechs heu-

ten, als der selbst siebente.

vipa adv. weithin.

vipbragp il das zusammentreffen.

vipr adj. weit.



vipskipti

vipskipti ll der verkehr; die

händel, der kämpf.

vsenleikr m. die Schönheit, schöne

gestalt.

vsenn adj. schön, prächtig.

vsenta (nt) erwarten, hoffen.

vqIIt m. der freie platx, die ebene.

vorusekkr in. der waarensack.

vgxtr m. der wuchs.

yfaz (fp) xornig werden.

yfir praep. c. dat. u. acc. über.

yfirbragb il die gesichisxüge.

y firbragbslitill adj. unamehnlich,

ohne ausdruck.

ykkr dat. und acc. dual, von bü.

ymiss adj. abwechselnd; ymist —
epa bald — bald.

yrkja (orta, ortr) ausführen,

dichten.

ypr dat. u. acc. pl. von pü.

ybvarr pron. euer.

pa adv. da, damals.

bakka (ap) danken.

pangat adv. dorthin.

bar adv. daselbst; nam. oft mit praep.

dar-, da- par ä darnach; p. meb
dabei u. dgl.

barfleysa f. die nulxlosigkeit.

baban adv. von dort, von da.

pegar adv. sogleich; p. or conj. so-

bald als.

pegja (bagba) schweigen.

bekkja (kp) gewahr werden, erken-

nen; refl. annehmen, aufnehmen.

bessi, bessi, betta pron. dieser,

diese, dieses.

Piggja (Pä, bägum, beginn)
annehmen.

bing n. das thing (Li. die öffent-

liche Zusammenkunft, um über

recht und gesetz zu bestimmen.

bingstob f. die thingstätte.

binn, bin, fcitt pron. dein.

pj6nasta f. der dienst; nam. die Ver-

richtungen im dienste der kirche.

}>6 adv. gleichwol, doch; p6 at oder

bot t conj. obgleich.

pokki m. das wolwollen, die xuneigung.

pola (lp) erdulden.

pra s. preyja.

preyja (prapa) sieh sehnen.

prifa (preif, prifum) greifen,

fassen.

prir (prjar, prjü) num. drei.

prir tigir num. dreissig.

pripi num. der dritte.

proskapr part. herangewachsen.

proski m. die männliche kraft.

prütna (ap) anschwellen.

prseta (tt) streiten.

pü pron. du.

purfa (parf, purfum, purfta)

bedürfen.

pva (po, pögum, pveginn)
waschen.

pvi dat. sg. n. von sä.

pvüikr adj. so beschaffen.

pykkja (pötta, pött) scheinen.

py pa (dd) deuten, erklären; refl. sich

xu gewinnen suchen.

pyngp f. das unwolsein; taka p.

krank werden.

P9rf f. die notwendigkeit, der bedarf.

»tla (ab) glauben; vorhaben, wollen.

tetlan f. der glaube; die absieht,

so tt f. das geschtecht, die abstammung ;

die himmelsgegend.

settapr aäi. herstammend, entsprossen.

settmapr m. der geschlechtsgenosse.

olteiti f. die heiterkeit beim gelage.

Qndvegi iL der hochsüx d. i. der

platz des hausvaters. (Vgl. AVeinh.

s. 220.)

pndverpr adj. im anfange, bei beginn.

9mm. der adler.

erendr adj. tot.

0 r i n d i n. dasgeschäft, die Verrichtung.

orkumla (ap) verstümmeln.

eruggr adj. furchtlos.

. ex f. die axt.
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PersonenVerzeichnis.

Apalrapr Jatgeirsson
,

könig von

England, s. 10— 12. IL
* _

Asbjorn Harparson. 4.

Äsgerpr Bjarnardöttir. .L

Atli in Grenjnm. L.

Austin fostargramr. L HL

Barpr. 1—3.
Björn, ein verwandter Qnunds. 22.

Borgfirpingar m. pl. , die män-
ner, die um den Borgarfjyr\>r woh-

nen. 1»

Danir m. pl., die Dänen. IL

Egill SkaUagrfmssou. L &
E tri 11 porsteinsson. L
Kirikr enn sigreteli, könig von

Schweden, lh.

Eirikr Hakonareon, jarl in Nor-

wegen. iL LL iL 2ö.

Eyjölfr porfinnzson. fL

Eyvindr (^nnndarson.

Galti, HaUfre^s bruder. 12»

Gautar m. pl. die bewohner von

Gautland. Ii.

Geirny Gntipsdottir, die muUer

Hrafns. fi.

G a ü p r Molda - Gnäpssou. 6,

G r i m r
,
Qnunds Schwestersöhn. 25. 26.

Gunnlaugr ormstunga, Dloga son

ens svarta. 4 ff.

Hafrbjorn Molda - Gnnpsson. 12.

Hak ort Sigurparson
,
jarl in Nor-

wegen. 1SL

Hall f refr r vandnrbaskäld. 18. 19.26.

Helga en fagra porsteinsdöttir.

4—9, 16 ff.

Hemingr, der söhn des jarl Strut-

haraldr. 17.

Hermundr Illugasorj. l. 2:>. L
K
J.

Hrafn, vetter des Skdtd- Hrafn. 29»

Hrafn Qnundarson gen. Skald-

Hrafn. ü. Iii ff.

Hüngerpr poroddz döttir. ÜL

Illugi enn svarti Hallkelsson. 4—
1Ü, IL 1SL 20, 22, 2S, 2£L

Ingibjorg Asbjarnar d6ttir, die

mutier Qunnlaugs. 4*

J 6 fr i p r Gnnnarsdöttir ,
j

v

>rstcins

gemahlin, mutier der Helga. 1—
4. 12.

Kjartan Ölafsson. L
Knütr enn riki Sveinssoo, könig

von Dänemark. 17.

Kollsveinn porsteinsson. L 22.

Kormly p, mutier des königs Sig-

trygg von Irland. 12.

Myramenn m. pl. das geschlecht

des Egü, genannt nach dem bexirke,

in dem dies wohnte. L

Ölafr soenski Eiriksson, könig von

Schweden. 15 — 17.

Ölafr H9sknldzson. 4.

ölafr kvaran, vater des königs Sig-

trygg von Irland. 13.

Ö 1 a f r
,
Qtvunds schwtstersöhn. 25, 26.

Ösvifr enn spaki. 7.
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Personenverzeichnis. — Ortsverzeichnis. 55

Kann vo ig Gnüpsdöttir , die mutier

Skaptis. fi.

Sigripr en storriba, kbnigin von

Schweden , mutier öldfs somski. 15.

Sigtryggr silkiskegg, konig von

Irland. LL 2SL

Sigurpr Hl9bvisson, jarl auf den

Orkneyen. IL 2a.

Sigurpr, jarl von Qautland. LL

Sigvaldi Strutharaldzson
,
jaW in

Dänemark. IL
Skapti böroddzson, logsogumapr.

& 1£L IL 22,

Skuli porsteinsson. L 9» 10.

Skoglar Tosti, voter der Sigripr.

IL
Steinarr Qnundarson sj6na. 8.

Sveinn Hakonarson. fi.

Sveinn tjüguskegg, könig von

Dänemark. IL
Svertingr Hafr-Bjarnarson. IS,

22, 23,

Torfi Valbrandzson. UL
Tungu-Oddr Qnundarson. liL

Vilhjdlmr, könig von England. IL

p6rarinn, gefolgsmann des jarl

Eirik. 10.

p6rarinn porkelsson. 22,

pörarinn Qnundarson. fi,

porbjgrg, Mipfjarpar - Skeggja

dottir. _L

torfi nur Selborisson. iL S.

borgerbr Egilsdottir, jwrsieins

schtcester. 2. 4,

borgils borfinnzson. £.

porgrfmr, velfor des Qnund. 29,

porgrfmr Kjallaksson. 8.

porgrimr, ein vikingr. 11.

p6rir porfinnzson. fL

porkell Hallkelsson. 29,

porkell enn svarti, ein verwandter

Ounntaugs. fi. 2ä—2L
porkell Torfason. HL
p6rodda, di« tnutter porfote Torfa-

sonar. Iii

p 6 r o d d r enn spaki Eyvindarson G,

pöroddr Tungu - Oddzson. L
porsteinn Egilsson. 1—1, Q— 9,

IS, U. 20. 22. 29,

porsteinn Porkelsson. 29*

porvarpr , ein knecht porsteins. H
p6rl>r Kolbeins8on. 2<L

pörpr in Melrakkaslettu. 19,

puripr dylla Qunnlaugsd6ttir , die

mutier IUugis. 'L

Qauadr, der vaier Skald - Hrafns. ü.

8. 22. Ä 22.

Ortsverzeichnis.

AgPane8 n. ein landvorsprung in

Norwegen. IS.
|

Ä ss in ein gehofl im jl Island, an

dem ö. ufer der Vatxdald fi.

Borg f. ^orsteins süx am Borgar

-

/y^rpr im westen Islands. L 2.

4-9. IL IE 20.

B orpeyrr m. ein hafen am Hruta-

Borgarfjorpr m. «n Imsen im

westen Islands. Li 5, 1

Danmork f. Dänemark. IL
Dinganes n. ein landvorsprung der

Oleipnisvellir. 2£u

Dyflinu f. Dublin in Irland, 13.



56 Ortsverzeichnis.

England iL England. IQ. 11. 13. 17.

Gautland iL eine provinx Schwc-

dem. 14.

Gilsbakki in. ein gehöft unweit der

Hvitä. 4.SL8.1Q.19.2L28.29.
Gleipnisvellirm.pl. eine ebene

in Norwegen. 26.

Gron iL pl. ein gehöft in der nähe

des Borgarfjor^r. L
Grfmstungur f. pl. ein gehöft am

ö. ufer der oberen Vaixdald. fi.

Grindavfk f. ein gehöft im äusser-

ten sw. Islands. 6.

Guf4r6ss m. die mündung der

Gufä , eines kleinen flüsschens , das

in den Borgarfjor^r fliesst. L. L

Hoipr m. die beide, w. vom Qlfüss-

vatn (die beide von Mosfeil). 16.

Hjalli m. gehofte im sw. Island,

wohnsitx des Qnund. fL

Hjarbarholt n. ein grösseres ge-

höft an der Laad, unweit des

Hvammsfjqr^r , von Borg aus nörd-

lich. :j. 1,

Hlabir m. pl. Stadl in Norwegen.

2. IL 25. 2k
Holtavgrbuheibr m. eine grosse

beide im w. Island. 29.

Hraundalr m. ein gehöft, *l vom

Borgarfjortyr. 29.

HraunhQfnf. landungsplatx im nö.

Island. 19.

Hrebuvatn il ein gehofte an der

Norfyrd. 12.

H rü tafj nr|>r m. ein busen des IL

Islands. 29.

HvammsfjQrbr m. eine bucht im

westen Islands. 8.

Hvitarsfba f. ein landstrich am
nördlichen ufer der oberen Hvitä. 4.

Island n. 3. 5. fl. 2. 10» 15 - 1«.

2a. 2b.

Kontingaholla f. Stadt in Nor"

wegen. 14,

Langa f. ein fluss, der in den Borg-

arß^r^r fliesst. 8.

Langavatzdalr m. ein tat, tL vom

Borgarßorfyr. L
Leirnvdgr m. eine kleine bucht des

Faxaßorfyr. IS. 18. 25.

Ley singjastabir m. pl. emgehöft

unweit des nordöstlichen endes des

Hvammfjqrtyr. 3.

Lifangr m. ein ort in Norwegen.

2L 26. 28.

Lundtinlr f. pl. London. IQ,

Lundünabry ggjur f. pl. der lan-

dungsplatx bei London. 10.

Mclrakkaslötta f. die grössere

nö. halbinsel Islands. 19.

Mosfell n. ein gehöft im sw. Is-

land, ß. 19. 23. 29.

M£rar f. pl. ein bexirk um Borg. 8.

Nibaross m. stadt in Norwegen

(das heutige Trondbeim). 9«

NorbrÄrdalr m. das tat der Nortyrä,

eines nebenflusses der Hvitä. 19.

Noregr m. Norwegen. 9. 10. 14.

15, 12. 24. 25,

Orkneyjar f. pl die Orkneyen.

14. 25.

Raubimelr in. ein gehöft im osten

Islands, w. von der Haffjartyxrä.

iL &

SkAney f. ein gehöft s. der Hvitä.

12. 2Q.

Skarar f. pl. stadt in Gautland. 14.

Skeljavlk f. landungsplatx am
Stetngrtmsßqrpr. 3.

1 Skotlandzfirbir m. pl. die buch-

ten an der sc)u>ttiscben küsie. 25.
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Sletta f. = Melrakkasletta. 19, 25.

SteingrimsfjQrpr m. eine bucht

im nördl. Island. 3.

Supreyjar f. pl. die inseln s. von

Schottland, die Hebriden. 2L
Stil f. ein gehöfte in Norwegen. 2£.

Svipjöp f. Schweden. 11. 15.17. 2£.

Uppsalir m. pl. die alte schwedische

fcönig8stadt. 15.

V all feil n. die thingstäUe, der

Borgfirpingar, im totsten Islands. L
Vatzdalr in. ein tal im nordlichen

Island. 6.

Veradalr m. ein taheeg in Nonce-

gen. 2tL

Vik f. die bucht bei Kristiania. IL

porgilsstapir m. pl. weideplätxe

n, vom Borgarfjotyr, die dem Id-
stein gehörten. Z.

prandheimr m. eine provinx Nor-

wegens. 3. lfi. 12. 2£L

01 füss m. ein bexirk längst d. nörd-

lichen ufers der Qlfüssd im südw.

Island, fi,

Ornölfsdalr m. ein gehöft im west-

lichen Island, etwas nördl. von der

Hvitd. 5,

Oxarä f. ein fluss im weslliclten Is-

land. 23,

Oxararholmr m. eine insel auf
der Qxarä. 22.



Berichtigungen.

S. 7 8 1. nait. — 8» 1. mikinn. - 15° 1. konungs fundi. — 15« L ÖlÄfr. —
18 8 1. he{>an. — 19 7 I. tibinda. — 23 4 l. kominn. — 25, 5 L skips. —
45a'-i5 f. kominn ä sik vel trefflich bestellt. — nach 47a 9 f. noyta (tt)

nutzen haben.

V. 4 (s. 32) ist hreytandom nicht als dat. sg. sondern als dat. pl. aufzufas-

sen; derselbe bezieht sich auf die beiden vHter der Helga und des Gunn-

laugs.

Halle h. S . Buchdruckerei des Waisenhauses.
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Aus dem Verlage von MAX NIEMEYER in Halle.

Bahder, K. v., Die Verbalabstracta in den germanischen Sprachen

ihrer Bildung nach dargestellt. Gekrönte Preisschrift. 1880. 8.

Ji 5,00.

— lieber ein Vokalisches Problem des Mitteldeutschen. 1880. 8.

Ji 1,00.

Becker, Roinh., Der altheimische Minnesang. 1882. 8. Ji 6,00.

Bradke, P. von, Dyaus Asura, Ahura Mazda uud die Asuras.

Studien u. Versuche auf d. Gebiete alt-indogerman. Religious-

geschichte. 1885. 8. Ji 3,60.

Braga Ens Gamla Boddasonar, Bruchstücke von Brages des

Alten Gedichten herausgegeben von H. Gering. 1886. kl. 4.

Ji 1,60.

Brandes, H., Visio S. Pauli. Ein Beitrag zur Visionslitteratur mit

einem deutschen und zwei lateinischen Texten. 1885. 8. Ji 2,80.

Braune, W., Althochdeutsches lesebuch, zusammengestellt und mit

glossar versehen. 2. Aufl. 1881. gr. 8. geh. *M 3. gbd. Ji 3,60.

Braunholtz, E., Die erste nichtchristliche Parabel des Barlaam und
Josaphat, ihre Herkunft und Verbreitung. 1884. 8. Ji 3,00.

Busch, H., Die urspiünglichen Lieder vom Ende der Nibelungen.

Ein Beitrag zur- Nibelungenfrage. 1882. gr. 8. Jk 1,80.

Creizenach, Wilh., Zur Entstehungsgeschichte des neueren deut-

schon Lustspiels. 1879. 8. Ji 1,00.

— Versuch einer Geschichte des Volksschauspiels vom Doctor Faust.

1878. 8. Jk 4,50.

Die deutschen Dichtungen von Salomon und Markolf. Heraus-
gegeben von Fried r. Vogt. Bd. I. Salman und Morolf.
1880. gr. 8. Ji 10,00.

Hausen, Friedr., Die Kampfschilderungen bei Hartmann von Aue
und Wirnt von Gravenberg. 1885. 8. Ji 2,40.

Langguth, A.
,
Untersuchungen über die Gedichte der Ava. 1880. 8.

,fi 4,00.

— Goethes Pädagogik historisch - kritisch dargestellt. 1886. kl. 8.

Ji 6,00.

Machule, P., Die lautlichen Verhältnisse urtl die verbale Flexion

des schonischen Land- und Kirchenrechtes. (Diss.) 1885. 8.

Ji 1,20.

Meyer, Richard M., Die Reihenfolge der Lieder Neidharts von
Reuenthal. 1883. 8. Ji 2,50.

Müller -Fraureuth, Carl, Die deutschen Lügendichtungen bis auf
Münchhausen dargestellt. 1881. 8. Ji 3,00.

Paul, H., Gab es eine mittelhochdeutsche Schriftsprache V Zweiter
unveränderter Abdruck. 1873. 8. .ji 1,00.

— Zur Nibelungenfrage. 1877. 8. Ji 3,00.
(Sonder - Abdruck aus Paul und Braune, Beiträge Bd. 8.)

— Untersuchungen über den germanischeu Vokalismus. 1879. 8.

Ji 10,00.
(Sonder -Abdruck aus Paul und Braune, Beiträge Bd. 4 u. 6.)
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Rühle, F., Das deutsche Schäferspiel des 18. Jahrhunderts. (Diss.)

1885. 8. Ji 1,20.

Schilling, H., Koenig Aelfred's angelsächsische Bearbeitung der
Weltgeschichte des Orosius. 1886. 8. . Ji 1,60.

Sievers, E., Der HeUand und die angelsächsische Genesis. 1875. 8.

Ji 1,50.
— Zur Accent- und Lautlehre der german. Sprachen. 1878. 8. Ji 3,00.

(Somler - Abdruck aus Paul und Braune, Boiträge Bd. 4 u. 5.)

— Proben einer metrischen Herstellung der Eddalieder. 1885. 4.

Ji 3,60.
— Tübinger Bruchstücke der Aolteron Frostuthingslög. 1886. 4.

Ji 3,00.
(Abdruck a. d. Tübinger Dokanatsprogramm 1886).

Sommer, W., Die Metrik des Hans Sachs. Gekrönte Preisschrift.

1882. gr. 8. Ji 3,00.

Veghe, Johannes, Ein deutscher Prediger des XV. Jahrhunderts
zum ersten Male herausgegeben von Fr. Joste s. 1883. gr. 8.

Ji 12,00.

Vogt, Fr., Leben und Dichten der deutschen Spielleute im Mittel-

alter. Vortrag. 1875. 8. Ji 0,80.

Wächter, W., Untersuchungen über die beiden mittelenglischen

Gedichte „Roland and Vornagu" und „Octuel.u I. Roland and
Vernagu. Diss. 1885. 8. Ji 1,20.

Wegener, Dr. Ph., Unters, über d. Grundfragen des Sprachlebens.

1885. 8. Ji 5,00.

Weissenfels , R., Der dactvlische Rhythmus bei den Minnesängern.

1886. 8. Ji 6,00.

Wendeler , Dr. C, Fischartstudien des Freiherra Karl Hartwig Gregor

von Meusebach mit einer Skizze seiner literar. Bestrebungen.

1879. 8. Ji 8,00.

Demnächst wird erscheinen:

Altnordische texte.

IL

Fridtjofssaga
herausgegeben

von

Ludw. Larssoii.
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Aus dem Verlage von MAX NIEMEYER in Halle.

Neudrucke deutscher Litteraturwerke des XVI. und XVII. Jahrhunderts

(herausgeg. von Professor Dr. W. Braune in Giessen). No. 1—61.

i\ GO Pf.

L Martin Opitz, Buch von der deutschen Poeterei. (1624.)

2. Johann Fi su hart, Aller Praktik Grossmutter. (1572).

3. Andreas GryphiÜS* Hörribilicribrifax. Scherzspiel. (IG63.)

I. M. Luther, An den Christ1. Adel deutscher Nation. (1520.)

5, Johann Fischart, Der Flohhaz. (1573*)

6, Andreas Gryphius, Peter Squenz. ScMmpfspieL (1003.)

7 s. Das Volksbuch vom Poetin* Faust. (1~>S7.)

9. J. D. Schupp, Der Freund in «1er Not. (1657.)

10 -II. Lazarus Sandruh, Delitiae uistoricffi et poetica?. (1018.)

12 14. Christian Weise, Die drei ärgsten Erauarren. (1078,)

15. J.W. Zinkgref, Auserles. Gedichte deutsch. Poeten. (1624.)

10— 17. Joh. Laurent borg, Niederdeutsche Scherzgedichte. 1652.

Mit Eänl., Anm. u. Glossar von W« Braune.
IS. U, Luther, Sendbrief an Leo X.; Von der Freiheit eines

Christenmenschen ; Warum des Papsts Bücher verbrannt

seien. Drei Ketonnationssch ritten aus dem Jahre 1520.

1!) 25. II. J. Chr. v. Grimmelshausen , Der abenteuerliche

Simplicissimus. Abdr. d. alteisten Originalausgabe. (1009.)

27. Hans Sachs, SanvmÜiche Fastnachtspiele in chronolog.

Ordnung n. d. Orig. herausg. von E. Goetze. 1. Btodcheri.

28. M. Luther, Wider Haus Worst. (1541.)

20. Hans Sachs, Der hürnen Seufrid, Tragoedie in 7 Acten.

SOt Burk. Waldis, Der verlorene Sohn, Fastnachtspiel. (1527.)

Jl— 32. Hans Sachs, Fastnachtspiele hg. von K. Goetze. 2.

'.>',». Harth. Krüger, Haust 'lawertsWerek liehe Historien. (Lr>87.)

::i -35, Caspar Scheidt, Friedrich Dedekinds Grebianus. (1551.)

36. M. Hayn e c eins , Hans Pfriem oder Meister Keeks.
Komödie. (1582.)

38. Andreas Gryphius, Sonn- und Feiertags -Sonette. (1639
und 1663.) Hg. von Dr. Heinrich Wolti.

.'.'.» -40. Hans Sachs, Fastnachtspielc Lg. von E. Goetze. 3.

IL Das Endinger Jadenspiol, Herausgeg. von X. von Amira.

42 13. Hans Sachs. Fastnachtspiele hg. von E. Goetze. 4.

Ii 17. Gedichte des Königsberger Dichterkreises aus Heinrich

Alborts Arien und musikalischer Kürbshütte (1638—1650)
herausgegeben von L. H. Fischer.



48. Heinrich Albert, Ifusikbeilagen zw den Gedichten des

Konigsberger Dichterkreisos hg. von Rob. Ritner.

40. Burk. Waldis 1

Streitgedichte gegen Herzog Heinrich den
.lungern v. Braunschweig. Hg. v. Friedrieh Koldowej

50. M. Luther, Von d. Winlvelmesso u. Pfaffenweihe. (1533 1

51 —52. Hans Sachs, Pastnachtspiele li.tr- von E. Goetze. 5.

m—M. M. BinciitÄrt, I>er ßislebische christl. Kitter. (1613.1

:».") r><;. Till Eulenspiegel. (1515.) Hg. von Hermann Knust.

57- 5$, Chr. Reuter, SchoUnunsky. (lßfltf, 1097}

.V.i. Derselbe, Sohelnuiftsky. Ausg. der ersten Fassung UiVMj

r>o Hans S n <

• h s . Fastnachtspiele hg. von R. Goetze. tu

Altdeutsche Textbibliotliek, herausgegeltfni von II. Pn nl.

kl. 8.

No. 1. Die Gediehte Walthers von dor Vogelweide. Her-
ausgegehen voii H. Paul. 1SS2. .// I.SO.

2. Orcgorius von ITartinann von Au«'. Herausgegeben von

% Paul, lss-j. .// 1,00.

Der arm«' Heinrich von Ilartniann von Aue. Heraus-

gegehen von Ii. Paul L8S2, .// 0,40.

.. 4. Holland, tlemusg. von i). Behaghel. 1882. .// 2,40.

.. ö. K mir un. Horausg. von 1>. Syinöns. Ins:;. .// 2,80.

<i. Köllig Kother. Horausg. von K. v. Ualnlor. 1884. Jl 1.50.

Sammlnng kurzer Grammatiken germanischer IHji-

leete. llemusgogobon von Willi. Braune.

Band T. Gotische Grammatik mit einigen Lesosriiokon nnd Worrvor-
zeiehniss von W. Hraune. 2. Aull. 1882. S. .// 2,40.

EL Mittelhochdeutsche Grammatik von Horm. Paul. 2. Aull.

1884. 8. Jf. 2,GO.

.. III. Angelsächsische Gramm, v. E. Sievers. 1882. 8. jr 2,80.

IV. Altnordische Grammatik I. Altisländische und altnorwegische

Grammatik unter Berücksichtigung dos Urnordischen v«>n

A d. Noreon. 1SSJ. S. U :!.s« ».

I i iinznugsreihe I: Nominale Stammbildungslehre «l< r altgonnati.

Dialecte von Fr. Kluge. 1886. n 2,1 50.

Salle a. SM Bucht! ruekorci <!os Waisonhu
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